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Keine Fortschritte in den Verhandlungen .

den Verhandlungen über die Frage der
^ ^ ^ «gsbildung ist kein Fortschritt zu vcr-

*
di^ ^ ncugcwähltc Präsidium des Reichstages,

Abgg . Löbe, Gräs-Thüriugcn , Esser
Kardorsf, statteten gestern vormittag dem

«jffcT’^ äfibcttte« einen Besuch ab . Präsident
»,r "c®*c *,0*> Präsidium in seiner neuen Form

ch
B?^ ^ ^ ^ Eschnationalc Volkspartei lehnt eine
ker »

'"? " g der Internationalen Handelskou -
zeü«̂ ? diesem Jahrx ab , da diese am llntcr-
ft^

"
^ sort des Friedensdiktats in Versailles ,

Bon der französischen Kammer wurden am
wnilön die Mandate der beide» elsässischeu Ab-
« ,,5.

d"r<eu Rosis für Kolmar nnd Rickliu für" " ktrch bestätigt .
^

.Handelsvertreter der Lowjctregiernng
v^,^ arts . Piatakow . ist nach Moskau abberufen

wohl« ex sich bereits am Donnerstag"Ingzcng begeben hat.
* *

rp». t,®006 ? in der ersten Abstimmung zum
s^ ^dlikanischcn Kandidaten für die Präjident -
ni„

" awahl in den Bereinigten Staaten nomi «°'" t worden .

if *,c ^andoner „Daily Mail " meldet , daß
lej^ ngtsoli » lebt und in cinier Bvtschast an
hE^ ^ isizierc mitteiltc. daß sich sein Befinden

. . *

^ Je chinesische Gesandtschaft in Berlin hat am
di . v,at> aus Anordnung der Nankingrcgicrnng
ist » . "chinesische Nationalflagge gehisst . Diese
Diit/" » Fahne m>t blauer Gösch , in deren

W eine weihe Kugel mit weißen Sternen»mgeben . befindet .

Müderes flehe unten.

Hoover republikanischer
präsidenischasiskan - i-ai.

^ TU, Rcuyork, 15 . Juni ,
republikanische Konvent in Kansas City

datp « Hoover als PräsidcittsckaftSkandt -
in»

" aufzustesten . Hoover wurde mit 837 Stim -
aereits im ersten Wahlgang ge -

7 -ihli
aestcllt Coolidgc erhielt , obwohl er nicht auf-
de » ^ 17 Stimmen . Tie Gegner Hoovers,
gl» j .̂ ^"ator Lowden erhielt 74 Stimmen , ob-
iet ? 5 r ^ denfalls auf seine Aufstellung verzich-
45 dattc . Curtis erhielt 64 Stimmen , Watson
wen 34' Dawes 17 und Hughes 4 Stirn *

Nur ein Stimmzettel war unbeschrieben ,
dgh

" Abend der Abstimmung begann damit,
di« ro

* ^ Enator Lowden erklärte , nicht kanbi-
ier«n wollen , weil er glaubte , daß die Jn -

der Landwirtschaft bei der Wahl keine
iret/ » n^ l« » würden . Darauf schlug der Ber¬
eits t Kaliforniens Hoover zur Wahl vor . Hier-
-5 J,tlt unbeschreibliche Szenen .

. lang ließ man Hoover hochleben
der !n®? i ^ ^ rte vor ihm in Reihen vorbei. Nach
len eines anderen Vertreters wiederhol¬
ten rc Mc,c Kundgebungen weitere 20 Minu-
ichliio - erfolgten dann die übrigen Wahlvor-

die jedoch weiter kein Aufsehen erregten.
Him - v Erstaunen rief es nur hervor , als Coo-

doch aufgestellt wurde, was ebenfalls zu
lidft^ ^ ungen führte , als die Verdienste Coo-

Ti ^ " ?orgehob«n wurden.
Oroü - Abstimmung in Kansas City kommt einer
iw ,

”
. Niederlage der Farmer gleich, da

Beg,^ ? Anträge der Farmer auf bevorzugtelung hxx Landwirtschaft nieöergestimmt
gn ^ n . Als Wahlprogramm wurde die Befol-
die ^ " "

.^ . Durchführung der Prohibitionsgcsetze,
Ijh» '^° ttfubrung der auswärtigen Politik Coo-
traa<>8 ?" ttcr Einschluss des Kxiegsnerzichtoer -
gevft ^ iowie weiterer Steuerermäßigungen an«
Unin»

"
»
E? - . Der Präsident der Republikanischen

telpft » übersandte an Hoover ein Glückwunsch-
dru^ "̂ ' dem dieser der Hoffnung Aus-
des » ? ., Hoover möge den weiteren Fortschritt

uwer,konischen Volkes sicherstellen.

Linerfüllte Hoffnungen.
Die Deutsche Volkspartei will weiter verhandeln .

w . Pf. Berlin , 15 . Juni .
Die Verhandlungen über die Regierungsbil¬

dung haben auch heute keinen F o r t f ch ri t t
gemacht. Nach Abschluß der gestrigen Verhand¬
lungen haben im Laufe des heutigen Vormit¬
tags keine neuen Besprechungen stattgcfundcn .
Die Zentrnmsfraktion trat am Vormittag zueiner kurzen Sitzung zusammen , vertagte sichaber wieder , da sie angesichts der Auseinander¬
setzung zwischen der Deutschen Volkspartei und
der Sozialdemokratie keinerlei Beschlüsie fassen
konnte . Auch die Wirtschastspartei, die Baye¬
rische Bolkspartei und die Dcutschnationalen
versammelten sich vor Beginn des Plenums zu
kurzen FraktionSsitznngen. Nach der Plenar¬
sitzung trat dann die Deutsche Volkspartei zueiner Fraktionssitzung zusammen . Ter Reichs -
tagSabgeorünete Hermann Müller - Franken
hatte gestern abend in der neunten Stunde dem
ReichSaußenministcrDr . Stresemann einen
Besuch abgcstattet unh mit ihm die Frage der
Großen Koalition besprochen. Es herrschte in
dieser Besprechung zwischen Hermann Müller
und Tr . Stresemann durchaus Einverständ¬
nis über die Notwendigkeit der Bil¬
dung der Großen Koalition . Man ver¬
sprach sich daher in parlämeutarischen Kreisen
für heute eine weiteren Fortgang der Verhand¬
lungen und nahm an , daß Dr . Stresemann , der
wieder vollständig hergcstellt ' ist , aktiv in den
Gang der Dinge eingrejsen würde. ,Dr . Stresemann ' traf astch

'
gegen 5 Uhr

heute nachmittag im Reichstag ein , üiü ' Mr

General Nobile hat der „Citta di Milano "
mitgeteilt, daß in der Nacht zum Freitag ein
schwerer Südweststurm das Lager heimsuchte.
Seine Position ist jetzt 80 Grad 88 Min . nördl.
Breite und 27 Grad 40 Min . östlicher Länge .
Das Eis befindet sich trotz des abslauenden
Sturmes noch immer in schneller Be¬
wegung nach dem O st e n. Nobile teilte
ferner mit, daß er fast völlig wieder gesund und
daß der andere Verwundete außer (Gefahr sei.
Nobile hat für sich und seine Mannschaft Flin¬
ten verlangt , da Eisbären in die
Nähe gekommen sind , die sie ernstlich be¬
drohen .

lieber den Fortgang der NcttungS -
expedition ist zu melden , daß die „Bra -

Fraktionssitzung der Deutschen VolkSpartci bci-
zuwohnen. Da jedoch die Plenarsitzung sich
länger ausöehnte, als ursprünglich angenom¬
men war , konnte Tr . Strcsemanü mit Rücksicht
auf seine Rekonvaleszenz nicht den Beginn der
Fraktionssitzung abwarten . Er hatte jedoch
eine längere Unterredung mit dem Fraktions¬
vorsitzenden der Deutschen Volkspartei Dr .
Scholz und den übrigen Mitgliedern des Frak-
tionSvorstandes» In dieser Aussprache ergab
sich die volle Uebcrcinstimmung zivischen Dr .
Stresemann und den Mitgliedern des Frak¬
tionsvorstandes über die Haltung der volks¬
parteilichen Fraktion und den Weg , der bei den
Verhandlungen weiter cingeschlagen werden
soll .

Tie Fraktion der Deutschen Volkspartei be¬
schäftigte sich denn auch nur kurze Zeit mit der
Frage der Regierungsbildung . Es wurde fest-
gestellt, baß die Fraktion nach wie vor zur
Fortsetzung der Verhandlungen über die Rc-
gierungSbildung in bezug auf die materiellen
Fragen bereit ist . Am SamStag vormittag wer.
den die für die Regierungsbildung in Betracht
kommenden Parteien eine interfraktionelle Be¬
sprechung abhalten. Man will hier »ersuche » ,
die Klärung der materiellen Fragen
in Angriss zu nehmen und hosst zu einer An¬
näherung der Parteien zu gelangen. Die Be¬
reinigung der preußischen Frage wird .man zu¬
nächst znrückstellen nirb äbivarten, wie : weit tüte
Einigung in sachlicher Hinsicht möglich ist.

' “ ■

ganza" am Donnerstag morgen auf der Fahrt
nach Noröosten die Norwegerinscl passiert «.
Nördlich der Moffengruppe hat daS Schiff star¬kes Eis gefunden und macht jetzt den Versuch,die Etsmassen zu durchbrechen. Der russischeEisbrecher steuert direkt auf das Kap Smith zu.
Rüser Larscn hat gemeldet , daß er ein Hunde¬
gespann mit zwei Begleitern an Land gesetzt
habe . Sie sollen nach Nordostland Vordringen
und dort Depots anlegen .

Die Nachricht, daß cs einer Hundeschlitten -
expedition der ,^ obby" gelungen sein soll , drei
Mann der Besatzung der „Jtalia " und zwarMalmgrccn , Manano und Zappi zu retten ,ist bis jetzt noch nicht bestätigt worden. Sie
wird aber für wahrscheinlich gehalten.

Polen und der Rhein.
Bon

0r . Karl Mohrmann -Koblenz .

Der diplomatische Sprachgebrauch hat di«
Gruppe der „am Rhein interessierten Mächte"
scharf begrenzt. DaS Rheinlandabrommen vom
28 . Juni ISIS, vom ' Tage der Unterzeichnung
des Versailler Friedensdiktates , nennt sich selber
„Vereinbarung zwischen den Vereinigten Staa¬
ten von Amerika , Belgien, dem Britischen Reich
und Frankreich einerseits sowie Deutschland
andererseits über die militärische Besetzung des
Stheinlandes." Ihr Artikel 1 gibt nur den zu¬
erst erwähnten vier ehemaligen Gegnern de?
Deutschen Reiches das Recht, Strcitkrästc im
rheinischen Besetzungsgebict zu halten , und Ar¬
tikel 2 ibestimmt einzig und allein Vertreter Bel¬
giens, Frankreichs, Großbritanniens und der
Vereinigten Staaten als Mitglieder der inter¬
alliierten Rheinlandkvinmission , die als oberste
Vertretung der „alliierten und assoziierten
Mächte" am Rhein eingesetzt wurde. Alle übri¬
gen Unterzeichner des Versailler Diktates ,
darunter neben den südamerikanischen Staaten ,
neben China, Hedschas und Liberia auch Polen
und die Tschechoslowakei, sind bet der Besetzung
zur Seite geschoben . Der Ausbruch öeS Rnhr -
kampfcS bestimmte dann die Vereinigten Staa¬
ten , ans dem Besatzungsikollegium auSznscheiden .
DaS Locarnoabkommenwiederum hat die Reihe
der ,zrm Rhein interessierten Mächte" durch die
Anerkennung Italiens als Bürgen deS west¬
lichen Sicherheitspaktes erweitert .

Die Polen suchen nun von einem anderen
Rechjsboden . her an den Rhein hcranzitkommen
Ü

'nd ' Frankreich zeigt da ? Bemühen,,sie
' bei di«-

scm Bestreben zu Hinterstützen .
'Jin '„Echo

’ de
Paris " veröffentlichte Pertinax vor einigen Ta¬
gen einen ' Aussatz , der folgende 'Sätze enthält':
„Der polnische Außenminister Zalcski hat im
Auswärtigen Ausschuß des Landtages versichert ,
daß sein Land ein Wort mitzureden hätte , ivenn
etwa über die Revision des DawespIaneS und
die Ilänmuitg der Rheinlande verhandelt würde.
Wenn Polen auch nicht an den deutschen Repara¬
tionszahlungen interessiert ist , so kann seine
Sicherheit doch durch die Zurückziehung der Gar¬
nisonen aus Koblenz und Mainz gefährdet wer¬
den . Wenn Zaleski so gesprochen hat, bann hat
er sich an die Tatsachen gehalten. Die War-
schauer Negierung glaubt , daß die Nheinland-
bürgschast nicht verschwinden könne , ohne . daß
eilte andere Garantie an ihre Stelle tritt , eine
Garantie , die Mitel- und Osteuropa zu schützen
vermag.

" Pertinax weist zum Schluß darauf¬
hin , daß die Entscheidung über die Besetzung und
ihre Zurückziehung nach den Artikeln 428 und
420 deS Versailler Vertrages den alliierten und
assoziierten Mächten znstehe und daß Polen , die
Tschcchoslowaket usw. mit darunter zu verstehen
seien . Diese Staaten müßten an der Debatte
teilnehmen.

Es ist ossensichtlich , daß der polntiche Außen¬
minister, unterstützt von der Beweisführung deS
Herrn Pertinax , die politischen Fäden vom
Weichsclkorridor nach dem Rhein hi » überspinnt .Er sucht mit einem angeblichen Anrecht auf Ein-
fpruch gegen die etwaige Räumung sich in di«
Front der ,zim Rhein interessierten Mächte" ein-
zufchleichen. Aber besitzt Polen , besitzt die
Tschechoslowakei tatsächlich daS Recht, gegen den
Abzug der Befatzungstruppen vom Rhein ein
wirksarnes Veto cinzulegen? Es darf nicht be¬
stritten werden, daß in der Eingangsformel deS
Friedensvertrages Polen und die Tschechoilo-
wakei mit einem großen Heer exotischer Staa¬
ten unter dem Sammelbegriff der ^alliierten
und assoziierten Mächte" als Mituntcrzeichner
deS Diktates aufgezählt werden. Es ist ferner
richtig , daß nach dem Artikel 428 ,/ »ls Sicherheit
für die Durchführung des Vertrages " das
Rheingebiet während eines Zeitraumes von
15 Jahren durch die Truppen der alliierten und
assoziierten Mächte besetzt werden soll. Mer
den Polen und den Tschechen ist ebenso wie den
ehemaligen Gegnern Deutschlands in Sü -
amerika, wie den Staaten Siam und Liberia
usw . die Teilnahme an der Rheinlandbcsetzung
durch einen Rcchtsvertrag mit Deutschland , näm -
lich durch das Rheinla ndabkomme n , aus der
Hand genommen worden . Wenn es den Polen
oder Tschechen einfallen sollte , noch nachträglich
Truppen an den Skhcin zu schicken , so hätte
Deutschland auf Grund seines Vertrages mit
England, Frankreich und Belgien ein Recht, sich
dem mit allen Kräften zu widersetzen.Genau io wenig wie Polen oder die Tschecho¬
slowakei seiucrzeit an der Einrichtung der Be¬
setzung und der Besatzungsbehöröenmitwirkten.

Wie man Nobile zu Hilfe eilt.

so w' so
* '

ao iQOkm

Karte des Nordpolgebietes mit der Position der It alia - Mannschaft und den Rettungsexpediticmen .
( X ) Nobiles letzter Standort . 1 . Die „Citta di Milano " in Kingsbay . 2 . Die „Braganza " mit
acht Alpenjägern an Bord . 3. Die .^Hobby" mit Hundegespannen: Operationsbasis für : 4. und
5. Riiser Larsen und Lützow-Holm in ihren Flugzeugen . 6. Dänischer Ingenieur Warning vonder Barentsinscl mit Kutter und Huydeschlitten . 7. Russischer Eisbrecher „Krasiin" aus Sibirienüber Nowejov Serulja mit dreimotorigem Flugzeug unter Pilot Cincknavski an Bord . 8. Schwe¬
dische Expedition aus Tromsö mit drei Großflugbooten,- außerdem befindet sich Major Madbalena

auf dem Anfluge aus Italien .
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«ettoit ebensowenig können sie Sen Abzug Ler
BesatzungsirupPcn und das Ende der Besetzung
durch ihren Widerruf verhindern . Die Rhein-
laudsrage ist nach dem Präzedenzfall des Rhein-
landsabkommens eine Angelegenheit, die ver¬
tragsrechtlich nur Frankreich, Belgien und Eng¬
land auf der einen, Deutschland auf der andern
Seite etwas angeht . Um das Widerspruchsrecht
Polens und der Tschechoslowakei und mit einem
„usw.

" vermutlich auch das Haitis , Liberias und
vieler anderer Staaten zu begründen, greift
Perttnax auf Artikel 428 zurück. Es heißt dort :
„Wenn zu diesem Zeitpunkt (an dem Räumungs -
rermins die Sicherheiten gegen einen nicht
herausgeforderten Angriff Deutschlands vvn
den alliierten und assoziierten Regierungen nicht
als ausreichend betrachtet werden, so kann die
Entfernung der Besatzungstruppen in dem
Maße ausgeschoben werden, wie dies zur Er¬
reichung öer genannten Bürgschaften nötig er¬
achtet wird .

" Es ist unbestreitbar, daß nach die¬
sem Artikel Polen und die Tschechoslowakei
ebenso wie andere Unterzeichner des Friedens¬
diktates an den Räumungsterminen ihrer
etwaigen Besorgnis Ausdruck geben können . Es
ist aber mit keinem Worte gesagt, daß ihre Mei¬
nungsäußerung einem rechtskräftigen Veto
gegen die Räumung gleichkvmmt . „Es kann die
Entfernung der Besatzungstruppen aufgeschoben
werden." Wer über dieses ,Kann " entscheidet,wird nicht gesagt . Die Einrichtung der Be-
satzungstruppen und Bcsatzungsbehörden durch
Vertrag Deutschlands allein mit Frankreich,
Belgien und England ist indessen ein Präzedenz¬
fall , der keinen Einwand dagegen auskommen
läßt , daß nur diese vier noch in Betracht kom¬
menden Unterzeichner des Rheinlandabkommens
das Ende der Besetzung herbciführcn. Dies
entspricht auch dem Sinne des Artikels 431, der
die sofortige Räumung verfügt, seitdem Deutsch¬
land allen seinen Vertragsverpflichtungen in
militärischer wie auch in finanziell-wirtschaft¬
licher , Hinsicht genügt.

Es wäre natürlich ein Unsinn zu behaupten,
daß bloße Aengste vor einem Angriff Deutsch¬
lands genügen, um die Räumung aufrecht zu er¬
halten. Solche Besorgnisse können zu politischen
Zwecken jeden Augenblick, sei es von Frank¬
reich und Belgien , sei es von Polen und der
Tschechoslowakei oder auf Wunsch gar von Siam
und Heöschas produziert werden. Es müssen
durch Tatsachen begründete Befürchtungen sein.
Sie der Weltmetnung glaubhaft zu machen,
dürfte schwer sein , nachdem das Deutsche Reich
selbst nach dem Urteil öer Botschafterkonferenz
abgerüstet, nachdem es durch das Locarnoabkom -
men und durch den Eintritt in den Völkerbund
politische Sicherheiten über die Versailler For¬
derungen hinaus gegeben und sich der Dawes-
kontrolle unterworfen hat. Was also will Per -
tinax mit seiner Behauptung eines polnischen
und tschechischen Vetorechtes . Er will hinter der
polnischen Wand ein Locarno des Ostens errich¬
ten und hinter der tschechischen dem deutsch¬
österreichischen Anfchlußbestreben ein Ende
machen. Pertinax ist nicht der erste Beste . Sein
Hinweis auf die Polen und die Tschechen be-
iveist, daß mim kn Paris unter den Mächten ,
die über den Abbruch der Besatzung mitbesinden,
nicht bloß Belgien und England versteht . Wir
werden abzuwarten habe«, ob Frankreich wirk¬
lich bei den doch wohl im Herbst beginnende»
Räumungsverhandlungen den Versuch machen
wird , die Polen und Tschechen an den Verhand¬
lungstisch heranzuziehen. Sollte es der Fall
sein , so müßte sich Deutschland mit allen Rechts¬
gründen des Versailler Vertrages zur Wehr
fetzen .

Zwei Lokomotiven zusammen«
gestoßen .

WTB. Landsberg, 15. Juni .
Am Endstellwerk des Bahnhofs bei Soldin-

Ncumark stieß heute eine aus Landsberg a . d .
SB . kommende neue Lokomotive , di« eine Probe -
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fahrt machte, mit einer aus dem Bahnhof fah¬
renden Rangierlokomotive zusammen . Der Zu-
sammenprall war so heftig , daß die Probeloko¬
motive aus Sem Meis gehoben wurde und um¬
stürzte . Ein Reichsbahnbaurat und ein Heizer
aus Landsberg wurden schwerverletzt . Der
zweite Heizer erlitt leichtere Verletzungen. Beide
Lokomotiven wurden stark beschädigt . Die
Strecken Landsberg—Sold in und Soldin —Pyritz
ivaren vorübergehend gesperrt.

Opel und Raab .
WTB. Rüsselsheim , 15. Juni .

Bon den Opelwerken wird mitgeteili : Zu An¬
fang des Jahres ist zwischen der Firma Opel
und den Raab-Katzenstein-Wcrken in Kassel ein
Vertrag über die Lieferung eines für den Rakc -
tenflug brauchbaren Flugzeuges abgeschlossen
worden. Das Abkommen wurde bereits vor

Wer soll amnestiertwerden?
Oie Amnestieanträge vor Sem Reichstag.
w . Pf. Berlin . 15. Juni .

Der Reichstag erledigte heute ohne irgend¬
welche Zwischenfalle und ohne besondere An¬
teilnahme des Hauses die vorliegenden A m -
n e st i e a n t r ä g e und vertagte sich dann aus
unbestimmte Zeit . Der Reichstagspräsident
wird den Reichstag erst dann wieder zusammen -
berufen, wenn eine Regierung gebildet ist . Auf
der Tagesordnung dieser nächsten Sitzung des
Reichstages soll dann die Regierungserklärung
der neuen Regierung stehen.

Präsident Löbc macht zunächst Mitteilung da¬
von , daß Dbg . Gräs-Thüringen (Dntl . ) die auf
ihn gefallene Wahl zum dritten Vizepräsidenten
angenommen hat. Der Antrag der Wirtschafts¬
partei aus Einsiclluna eines Privatklagevcrfah -
rens gegen den Abg . Lucke ( Wpt .) wird dem Ge -
schüftsordnungsausschuß überwiesen.

Auf öer Tagesordnung stehen die Amne -
st i e a n t r ä g e der Kommunisten, der Deutsch-
nationalen und Nationalsozialisten. Der k o m-
munistische Antrag fordert Amnestie für
alle Straftaten , die aus politischen Beweggrün¬
den begangen worden sind . Ausgeschlossen sol¬
len nur Personen sein, die sich an den Mord¬
taten oder Mordverschwörungen der Schwarzen
Reichswehr, der Organisation Consul, Rotzbach
und der Bayrischen Einwohnerwehr und der
Neben - und Hilfsorganisationen der vorgenann¬
ten Verbände als Täter , Anstifter, Geldgeber
ober Gehilfen beteiligt haben .

Die Anträge der Dentschnationalen
u n d Nation a l f vziali st e w stimm en fa st
wörtlich überein . Sie wollen von der Straf¬
freiheit Personen ausschließen , die wegen Lan¬
desverrats oder wegen Verrats militärischer
Geheimnisse verurteilt sind, wenn in den Nr-
teilsgründen Eigennutz oder gewinnsüchtige Ab¬
sicht festgestellt ist. Der deutschnationale Antrag
unterscheidet sich vom nationalsozialistischen nur
dadurch , daß er auch die Tilgung der Vermerke
über die nach diesem Gesetz erlassenen Strafen
im Strafregister verlangt .

Abg . Höllei « ( Ko .) begründet den kommunisti¬
schen Antrag , um den Sozialdemokraten die
Möglichkeit zum Ausweichen zu nehmen , hätten
die Kommunisten in ihrem neuen Antrag aus¬
drücklich die Fememörder ausgenommen. Jetzt
müßten die Sozialdemokraten zeigen , ob sic ihr
feierlich gegebenes Versprechen halten wollen ,
durch Annahme des kommunistischen Antrages .

Abg . Dr . Everling (Dntl . ) empfiehlt den An¬
trag der Deutschnationalen zur Annahme. Hin¬
ter diesem Antrag« stehe das ganze nationale
Deutschland . (Widerspruch und Zurufe von
links .) Der Redner verweist auf die Feststel¬
lungen des Stettiner Gerichts im Klapproth-
Prozeß . Daraus ergebe sich, daß von Fememord
nicht gesprochen werden könne, sondern daß es
sich um die nationale Notwehr gegen Verräter
gehandelt habe . Mir ist cs eine Ehrenpflicht, am
15. Juni , dem Tage , an dem unser letztregieren-
der Kaiser . . . (Große Unruhe und Lachen
links .) Ein Mitglied der sozialdemokratischen
Regierung Braun , der Kultusminister Dr .
Becker, hat seinerzeit erklärt : „Deutschland und
der Kaiser sind eins !" (Hört, hört ! rechts , Lachen
und Unruhe links . ) Wir gedenken in Liebe und
Verehrung unseres Kaisers. (Händeklatschen
rechts , Unruhe links , Abg . Kuhn ( Soz . ) ruft :

„Fürstcnknecht !" und erhält einen Ordnungs¬
ruf .)

Abg . Tr . Frick (Rat . -Soz .) kritisiert die Gna¬
denpraxis des dentschnationalen Ministers Hcrgt,
durch dessen Schuld immer noch eine Anzahl un¬
gerecht vernrteiltcr Männer im Zuchthaus säße» .

Abg. Landsberg (Soz .) fragt die Deutsch-
nationalen , wie sich mit ihrem Amncsticvcrlan-
gcn das Verlangen des dentschnationalen Mi-
» isters v . Kendcll nach Verbot des Roten Frvnt -
tämpscrbundcs vertrage . Wir haben allerdings
den Amncsticantrag zu Fall gebracht , denn er
ivollte Straffreiheit nicht nur für die Feme¬
mörder, sondern auch für die Mörder vvn Gar-
cis und Erzberger

Abg . Dr . Wcndthauscn (Christ . Rat . Bauern¬
partei ) unterstützt die Anträge der National¬
sozialisten und Dentschnationalen und erklärt ,
die Landleutc und Bauern seien den Männern
Offizieren, Unterosfizicren und Mannschaften
der alten königlich- preußischen Armee dankbar
dafür , daß sie Deutschland vor dem Chaos be¬
wahrt haben . (Großes Gelächter links,) Die
Amnestieanträgc werden der Ausschußberatung
überwiesen

Es folgte die Beratung des Zcntrumsantrages
wegen Behebung der Notlage in den
westlichen und östlichen Grenzgebie -
t e n . Ter Abg . Esser (Ztr . ) ersuchte um so¬
fortige Annahme des Antrags . Der Abg . Dr .
David (Soz . ) trat für Ausschnßberatung ein ,
ebenso der Abg . Tr . Zapf (D .B .P . ) . Staats¬
sekretär Schmid gab darauf bie Erklärung
ab , daß die Hilfsmaßnahmen für die westlichen
Grenzgebiete in voller Durchführung begriffen
seien . Die Regierung sei bereit, eine Denk¬
schrift über die besetzten Gebiete vorzulegcn.
Nach weiteren Ausführungen von Abgeordneten
der verschiedenen Parteien wurden sämtliche
Anträge dem Haushaltsausschuß überwiesen.

Sodann gab Frau Dr . L ü d e r s (Dem. ) die
Anregung, der Verkehrsausschuß des Reichs¬
tages möge sich mit den skandalösen Vorkomm¬
nissen bei dem Eisenbahnunglückbei Siegelsdorf
befassen, wo es unmöglich gewesen sei , di/ Schlaf -
ivagen für die Verwundeten freizubekommen , ja
selbst Hilfsmaterial wie Gläser usw . aus den
Schlafwagen herauszubekommen. Solchen Zu¬
ständen müsse abgeholfen werden. Das Haus
stimmte der Anregung zu. Nächste Sitzung un¬
bestimmt .

Stahlhelm und
Regierungsbildung .

Berlin , 15. Juni .
Die Bundesgeschäftsstelle des Stahlhelms hat

au öen volksparteilichen Reichstagsabgeordneten
Dr . Kulenkampff einen Brief gerichtet , in öcm
es heißt : Die Bundcsführung des Stahlhelms
denkt selbstverständlich nicht daran , die Kamera-
dcn -Abgcordneten in der freien Ausübung ihres
Mandats entsprechend dem Art . 21 der Reichs -
versaffung zu behindern. Aber sie nimmt für
sich das Recht in Anspruch , zu den politischen
Vorgängen Stellung zu nehmen . In dem
gegenwärtigen Zeitpunkt hält sie es für not¬
wendig , vor einer Politik zu warnen , welche der
Sozialdemokratie die Verantwortung abnimmt.

mehreren Wochen seitens der Firma Opel g* *
lö st , so daß Raab außerstande ist , de» Rakete»
flug önrchzuführen. Außerdem hat sich bei Ver¬
suchen mit Modellen gezeigt , daß die Flugzeug
des sogenannten Ententyps für Raketenflüge
ivegen des hohen Beschlcunigungsdrucks m»
mangelnden Eigenstabilität nicht in Frage kor»
men . Die Finna Opel entwickelt deshalb, uw
eine höchstmögliche Flugsicherheit zu gewähr-
leisten , einen neuen Tpezialraketenslugzeugtyp-
bei dem alle in der Zwischenzeit gemachten
fahrungen verwertet wurden. Mit einem Starr
dieses Flugzeuges vor Mitte Juli ist nicht d"
rechnen . Das erste große Schaufliegen mit dem
Opelschcn Raketenflugzeug wird in Berlin oder
in Köln auf der Press« stattfinderr .

Das Ltrteit
im Werkspionageprozeß .

TU. Stuttgart . 15. Juni ,
Das Gericht kam gegen die drei Angeklagten ,

gegen di« im Werkspionageprvzeß weiter ver¬
handelt worden ist . zu folgendem Urteil : Der
Angeklagte Karrer wird wegen Unterschlag
gung und .Hehlerei zu einer Gefängnisstrafe von
fünf Monaten verurteilt . Bei dem Angeklagten
Rein lautet die Strafe wegen Diebstahls « n
Stelle einer an sich verwirkten Gefängnisstrafe
vvn 14 Tagen auf 288 Mark Geldstrafe. Tee
Angeklagte Zeifang wird an Stelle einer a»
sich verwirkten Gefängnisstrafe von einer Wo ^
zu 188 Mark Geldstrafe verurteilt . Sämtliche
Strafen sind durch die erlittene Untersuchungs¬
haft als verbüßt anzusehen .

Eifersuchtsiat einer -17jährigen.
TU. Berit ». 15. Juni .

Wie die Blätter aus Beuthcn melden, sche^
am Donnerstag « ine siebzehnjährige KapeU -
meistcrstochter in Beuthen ihren Liebhaber ,
einen kaufmännischen Lehrling nieder, weil 8*
erfahren hatte, daß dieser noch zu einem an¬
deren jungen Mädchen in Beziehungen stano -
Tie befand sich mit ihm aus einem Spazier¬
gang , auf dem sie sich von ihm einen Trommel'
rcvolvcr, den sie sich irgendwo angeeignet ha»«'
erklären ließ . Erst feuerte sie in die Luft , st"
dann richtete sie plötzlich den Revolver auf de»
jungen Mann , dessen Wunden sehr schwer sind-
Das junge Mädchen , das sich eine Zeitlang ver¬
steckt hielt, wurde zunächst den Eltern wieder
zugeführt, da bei ihrer Verwirrung soglcrw
noch keine polizeiliche Vernehmung erfolge»
konnte .

Entlassungen im Ruhrbergbau .
WTB. Reckliughansc «. 15 . Juni .

Heute fanden im Beisein aller beteilig¬
ten Stellen Verhandlungen wegen Einschrän¬
kung des Betriebes auf den Schachtankagcn
Zeche „Admiral B l General Blumenthal " sta»-
Es sollen insgesamt 158 Leute entlassen rverden-
Auf der Zeche „Schlägel und Eisen " sollen eben¬
falls Entlassungen von Bergarbeitern erfolgen-
Hier sollen bis zu 558 Bergarbeiter entlasst"
werden.

Naftlrtlches

Blot¬
auffrischend ,

reinigt
die Organe

Haupfnlederlage : Babm & Rflßlßr , Zirkel 30, Tel. 255

Die „Pyramide "
Wochenschrift zum Karlsruher Tagbla 11

enthält trt ihrer morgigen Ausgabe lNr . 35) folgend«
Beilräge : Wie Finnland »um nationalen Gedanken er-
»ogen wurde . Von Geheimrat Dr . Alfred Biese in
Frankfurt a . Di . — Unsere M : e»e und di« Freiheit .
Bon M . E . L . — Dem Sommer entgegen . Von Her.
mann Hesse rn Montognola . — Das Konstanter Minne -
sängerbnch. Bon Professor Dr . Karl Pveisendan » in
Karlsruhe . — Hochgesang an Karlsruhe . Von Heinrich

Vierordt in Karlsruhe .
*

Oie Düsseldorfer
Deutsche Kunstschau 1928 .

Bon
Dr . Emil Käst.

Im Ausstellungswesen sind die rheinischen
Städte ganz besonders regsam . Düsseldorf darf
darin schon eine jahrzehntelange Tradition gel¬
tend machen,- Köln hat derartige Ausgaben in
der Nachkriegszeit trotz einer beispiellosen Un¬
gunst der wirtschaftlichen wie auch geistigen
Voraussetzungen mit unbezwinglicher Energie
und stärkstem Erfolg gelöst in Anlage» , deren
Charakter auf weite Sicht und wachsende Aus¬
maße gerichtet ist . Auch Koblenz rückt in ge¬
hörigem Abstand in viel gerühmter Weise in
die Reihe ein .

Wer von der Kölner Pressa einen Abstecher
nach der Düsseldorfer Deutschen Kunstschau 1828
unternimmt , dem drängt sich unwillkürlich die
Lust zu einem Vergleich auf. Kölns Trumpf ist
seine organische Geschichte . Düsseldorf ist dem-
geacniiber eine moderne Stadt .

Auch die Ausstellungen des Jahres selbst lie¬
ßen sich in Beziehung setzen . Eine deutsche

Kunstschau hat ihren Zweck erfüllt , wenn sie
ohne mögliche zahlenmäßige Erfassung der maß¬
gebenden Schaffenden ein Bild deutschen Kunst -
wollens und -könnens vermittelt , wie cs im
Ausstellungsaugenblick schätzungsweise besteht.
Sv fragt der Außenstehende nicht, wer etwa
fehlt, wenn es nicht ein zweifelfrei ganz wich¬
tiger Künstler ist , und kümmert sich nicht viel
darum, ob verärgerte Düsseldorfer oder Köl¬
ner Maler aus der Pressa eine Sonderschau auf¬
getan haben , wie auch die bemängelte Zweiheit
der Düsseldorfer und Nürnberger Zeitgenössi¬
schen Kunstausstellung an sich nur die Fülle der
Möglichkeiten beweisen könnte , die freilich allein
der feststellen kann , der beide Darbietungen
kennen gelernt hat.

In Düsseldorf hat sich mir ein nicht ganz er-
sreulichcr Eindruck aufgedrängt : die Situation
im Kunstschaffen scheint unklar , bis zu einem
gewissen Grad ausgelaugt und erschöpft. Es
ist viel Gutes da : das aber nicht neu. Aber
eS ist nichts Neues da . Auch Schlechtes ist vor¬
handen, und als Hintergrund hat es sein Da¬
seinsrecht im Interesse des Besseren . Die Ehr¬
lichkeit, die die Wahlkommission durch ihre Ent¬
scheidungen der Physiognomie der Ausstellung
ausgeprägt hat, ist nicht das geringste Ergebnis .
Wo etwas Hochwertiges uns überzeugt, da be¬
wegt es sich in einer guten Fortführung be¬
kannter Absichten: Livbermann, merkwürdig
nervös übrigens — Käthe Kollwitz, Sleoogt ,
Emil Rudolf Weiß : oder eigenwillig , aber ohne
Manier und Ismus . Väter des Expressionis¬
mus wie Rohlfs wirken merkwürdig matt : Ko¬
koschka macht sich im Porträt eine Technik zu
eigen , die bei Nachahmung zur Manier werden
muß . Der Frankfurter Beckmann erfreut ,
ebensosehr Alexander Kanoldt, wie auch den
Davoscr Ernsi Ludwig Kirchner einige sehr ein¬
leuchtende Stücke vertreten . Indessen bas
alles ist nicht ne» , so wenig wie Dix, Pecln'tein,
Carl Hofer , der farbiger wird als in früheren
Zeiten. Der Ismus der Expression ist tot, cs
lebe der der magischen Sachlichkeit ! Sachlich?
Nun , es geht an . Magisch ? Ein modisch in¬
haltloses Wort, solange die Bilder die inne¬
wohnende oder in sie hincingcleatc Maate nicht
ausübeu. Seusativueu kennt diese Ausstellung

weder im Guten noch im Schlimmen: denn
manches Unerfreuliche kennen wir von der letz¬
ten Karlsruher Ausstellung, von der überdies
manch ,mlte " Bekannten, und nicht immer vor¬
teilhaft, sich auch am Niederrhein einsandcn.

Die Dessauer Feiniger , Kandinsky sind be¬
kannt : die Farbspiele sind schön : nur fragt man
sich, warum die Titel Begriffe geben , wo Opus
18 oder 38 dasselbe aussagten . München ( das
Ehepaar Caspar-Filser , nicht mit dem vor¬
gestrigen Leo Samberger ! ) und die Schweiz
sind gut, wenn auch kaum ganz repräsentativ
vertreten . Am besten schneidet, wie aus fast
allen jüngeren deutschen Ausstellungen, die
Plastik ab : denn sehr schöne Beiträge stellten
Rens Sintenis , Berlin : Edwin Scharff ein«
würdige Hindenburgbüste: Benno Elkan : Her¬
mann Haller, Zürich: Georg Kolbe : Max
Esier , Berlin : Karl Albiker, Dresden .

Karlsruhe ist verhältnismäßig stark ver¬
treten : ein kleiner Ausschnitt , wenn man alle
Namen zusammensaßt, der die deutsche Gesamt¬
situation ins Klarere und manchmal Grellere
drängt . Am überzeugendsten wirkte Babberger
mit seinen Paaren im Walde. Namen wie
Würten- erger, Haueisen , Göbek, Anna Bab-
berger und manch anderer beweisen nur : jeder
beackert sein Feld, innere geistige Gemeinsam¬
keit fehlt, der Ertrag ist nicht eben reich.

Sehr interessant ist die zur Deutschen Kunst¬
schau gehörige Abteilung für Raumkunst. Bon
historisierenden Möbel- und Zimmerentwürscn
bis zu den radikalen Versuchen des Desianer
Bauhauses (die wieder ihre unbedingte, sachliche
und materiale Ehrlichkeit als großen Vor¬
sprung vor allen bourgeoisen Traulichkeits¬
und Schönheitsanwandlungcn geltend machen
können ) oder im Sinne Corbusiers ist jede
Möglichkeit für pralle und prallste Brieftaschen
gegeben : und hier ( ist das auch ein Zeichen der
wirtschastlich-kulturellen Lage ? ) versagt das
Künstlertum unserer Tage schmerzlich sozial .
Was schon aus der Stuttgarter Bauausstellnng
1827 als einer der gewichtigsten Einwände er¬
klang . gilt auch hier : wer kann sich derartigen
Luxus leisten , wie er hier angcboten wird?
Selbst die gewiß schone Wohnnng eines berufs-
läiigen Ehepaars erscheint so üppig , daß ent¬

weder das Geld fehlt, oder der Beruf fast ub
flüssig sein muß , um «ine solche Einrichtung »
erwerben.

Die Deutsche Knnstschau Düsseldorf 1&28
J ;,

ein geglückter Ueberblick über den aktuc»
Kunstmarkt: was zu haben ist, was fl *" » '
wird, kann man hier erfahren . Von
fruchtbaren Kunstschaffen freilich spürt man
durchweg etwas . Das liegt aber kaum an ,
Ansitellunasleituna . sondern an der dentis .Ansstellungsleitung , sondern an der
Gesamtlage: man ist emsig geschäftig. Genie
ist aber dennoch nicht allein
denden Funken geht es nun
nicht!

gc,wai " !>. - it«,
Fleiß : ohne ^
ln schlechterd -na

Marierl .
Ans eine« langweiligen Nomanschreiber

Hier liegt Hans Muss , stets brav
Im DicAen wie im Denken:
Er stahl sich selbst den Schlaf,
Um andern ihn zu schenken.

Einem Kritiker.
Wäg ' ihn, Herr , am jüngsten Tage
Ans der allerseinsten Wage ,
Wirs ihn durch daS engste Sieb ,
Wie « r ' S mit den andern trieb.

Auf eine « geschwätzige« Redner,
Der Tod nur konnte sein Reben unterer
Heb ' nicht den Stein — sonst sängt er a

sprechen.
Eine Klatschbase.

Ihr Mund schuf Unheil allerhand.
Nun ward er ihr gestopft mit Sana .

Auch ein Pumpgenie.
Hier liegt Hans Borg , dem das Geiw
In seinent Erdewandern
Soviel blieb schuldig, als mit Gl«»
Er schuldig blieb den andern.

Ans eine böse Schnstersfra». ,hvlt'
Der Tod hat sie znm Glück im Schlaf » -ghlt-
Sonst hätt ' sie ihn wie ihren Mann v

Einem Advokaten . « eb&ty
Der Tod hat anders als er im Amt ^
Er hat mit ihm ganz kurzen Prozeß »

Richard Zoozwa



«r. 1« Karlsruher Tagblatt, Samstag » - e« 16 . Juni 1928 « eite 3

70 . Geburtstag
öes Königs von Schweden .
Ks«ig Gustaf V. vou Schweben feiert am

J®- 9fmti seinen 70. Geburtstag , Er wurde am
Juni 1858 auf dem königlichen Lustschloß

Droitningholm in der Nähe von Stockholm fff*
Sv zeremoniell und pompös der eben¬

es in Drottningholm vollzogene Taufakt war ,“ prunklos und einfach hat sich König Gustafs

^ Vis

&

nachher gestaltet . Königin Sofia , die
Mutter des Königs, entschloß sich , ihren Söhnen

che aus demokratischer Grundlage ruhende Er-
Mung zu geben . Sie wurden also auf eine
Inntliche Schul« geschickt, wo der jetzig« König

den bekannten sozialdemokratischen Staats -
Hjalmar Branting zum Klassenkameraden

Mtte. Ein Jahr bevor der damalig« Kronprinz
^ ustaf mündig wurde, wurde er zum Leutnant
I*

) mehreren Regimentern befördert: er avan-
schnell , da er eine tatkräftige militärische

^-" ^ulagung an den Tag legte . Im Jahre 1877
1878 studierte er an der Universität Upsala,
seiner freien Zeit widmet« sich der Fürst

187-, Freude dem Sport . Fm Oktober
unternahm der Kronprinz unter dem Ra¬

di- Grafen von Tullgarn mit Gefolge
J ? Wt einen jungen Fürsten unumgänglich not-
^ "mge Reise zu den europäischen Höfen. 1880
ch> Frühherbst hörte der Kronprinz Vorlesungen
Di- * Kriegsakademie und tat gleichzeitig

bei verschiedenen Regimentern . Knapp
^ Jahr später führte er die Prinzessin
- srtoria von Baden als seine Gemahlin

Die Vermählung fand am 20. Septem¬ber
f0

1881 in Karlsruhe statt, Durch sein«
dm?- ltige Erziehung besonders gut auf seine«

« Posten vorbereitet , trat Kronprinz Gustaf
8. Dezember 1907 die Regierung seines Lan»

König Gustaf sich noch mit 70 Jahren
^ uer ausgezeichneten Gesundheit erfreut , ist di«

seines einfachen und prunklosen Lebens ,
da « ^ führte und führt . Er vereinfachte z. B.
ficfi .doszeremoniell und nahm davon Abstand ,
v/. krönen zu laffen . Während seines ganzen
Uns !? interessierte er sich sehr für di« Jagd
$

0 Ist wohl einer der besten Schützen des Lan»
»«b. Daß König Gustaf unter dem Namen
vi>« i? - in der ganzen Welt als Tennisspieler
f.uv Rang bekannt ist , beweist aufs Neue seine
iveise

^ Institution und seine gesunde Lebens-

Das englische Gebeibuch
wieder abgelehni .

TU. London . 16. Juni .
mir* 8 Unterhaus hat am Donnerstag nach stür»

Aussprache mit 266 Stimmen gegen 230
adas Gebetbuch zum zweiten Male
»uk- E l e h n t . Die Abstimmung bildete eine der
liegendsten Szenen , die das Unterhaus seit
^ gerer Zeit sah . Das Haus und alle Galerien
^ en bis auf den letzten Platz gefüllt . Als bei
a„ s Stimmenzählung offenbar wurde, daß der

Peers -Galerie den Verhandlungen bei»
dies-

^de greise Erzbischof von Canterbury auch
-^ letzten Kampf verloren hatte, wurde ein

Ttist . ersuch ^ "Ell eingestellt und in tödlicher
letzten Kampf verloren hatte, wurde ein

Stiu ^ Ersuch schnell eingestellt und in tödlicher
svr »» Ergebnis verkündet. In der Aus»
lar-- E batte der Innenminister gegen die Bor»

gesprochen, während Churchill sich sehr nach»
tin« , ^ sür die Annahme öes neuen Gebetbuches
b Mtzt hatte. Den Abschluß der Aussprache

E eine Rede Baldwins , der persönlich seine
bel„

" ? "iung zu dem Gebetbuch bekannt gab , aber
UÄ daß es sich hier um eine Frage persön»
betk , .^ " tsdheidung handle. Das revidierte Ge»
Aiws ^ lElle nach seiner Ansicht eine angemeffene
- - -^ sElchung an modernes Leben dar und gebe
van- » '" ichkeit die Möglichkeit , sich ihm anzu»
ab- » »

Db das Gebetbuch angenommen oder
Fon »

hui werde, die Kirche werbe in jedem
den E große Schwierigkeiten zu überwinden ha»
keit -»

er die Ablehnung werbe diese Schwierig»
Ta« /» noch vergrößern . Die Erzbischöfe von
lebn .^ bury und Jork haben kurz nach der Ab»
ri^ ? g einen Aufruf an die Oeffentlichkeit ge»in dem zur Ruhe und Geduld gemahnt
lick-gebeten wird , sich jeden bösen , unfreunb-
bik» » - Wortes zu enthalten . Die beiden Erz-
sick ?- !? würden veranlassen, daß der Oeffent»

bald die notwendige Führung von der
Zeit E gEgeben werde . Dazu sei natürlich etwas
bet -«

" otig . In ber Zwischenzeit würden sie
sei» -« iUJfi Gott der Allmächtige Helsen würde." Ei Willen richtig auszulegen.

Neun Personen irrtümlich
- Hingerichtei.

_ WTB. Mexiko . 15 . Juni .
*wn L>,d ?r

* germeister und acht städtische Beamte
lStaat Oaxacas wurden vor einigen

backä- «. den Militärbehörden hingcrrchtet ,
hait-n . diese telegraphische Weisungen erhalten' oie angeblich vom Krregsamt und vom

Prästdenten Calles stammte ». Es zeigt sich
jetzt, daß keine derartigen Weisungen ergangen
waren und daß das Telegramm eine von den
politischen Gegnern des Bürgermeisters stam¬
mende Fälschung war . Der Offizier, der di«
Erschießungstruppen befehligt hatte, und andere
in dem Verdacht der Beteiligung an dem Kom¬
plott stehende Personen sind verhaftet worden.

Nanking
die neue Hauptstadt Chinas .

WTB. Peking, 15. Juni .
Der Verkehrsminister der Nankinger Regie¬

rung hat der Generaldirektion der chinesischen
Post in Peking Weisung erteilt , nach Nanking
überznsiedeln. Wie verlautet , ist auch das hie¬
sige Ministerium des Auswärtigen im Begriff,
seine Pforten zu schließen. Auch die Verwaltung
der Salzsteuer dürfte, wie es heißt , nach Nan-
king übersiedeln .

Immer wieder Schikanen
in Ostoberschlesien.

TU. Kattowitz , 15. Juni .
In Tarnowitz wurden fünf Knappschafts¬

beamte , die bereits über 20 Jahre bei der
Knappschaft tätig sind und vielköpfige Familien
haben, aus dem Kreise Rybnik strafversetzt , weil
sie ihre Kinder in die deutsche Minberheits -
schule schickten. Die Knappschaftsverwaltung an
ihrem neuen Dienstort wurde aber angewiesen ,
diesen fünf Beamten keine Wohnung und Ver¬
pflegung zu gewähren, wodurch die Beamten
zur Führung eines doppelten Haushalts ge¬
zwungen werden sollen , in der Hoffnung, daß
sie später wegen Aussichtslosigkeit der Woh¬
nungsbeschaffung den Dienst aufgeben .

Sturmschäden
im Hamburger Hafen .

WTB. Hamburg, 15. . Juni .
Im Hamburger Hasen richtete ein schwerer

Südweststurm, der am Donnerstag nachmittag
über die Elbe und die Stadt raste, und teil¬
weise eine Stundengeschwindigkeit in Böen bis
zu 104 Kilometer erreichte, verschiedentlich grö¬
ßeren Schaden an. Der englische Dampfer
„Talmore "

, der Getreide löschte , wurde von sei¬
ner Vertäuung losgerissen . Man ließ beide
Anker fallen, die aber nicht hielten. Infolge¬
dessen ist der Dampfer mit den längsseits lie¬
genden Getreidehebern, Kähnen und Schoten
zusammengestoßen . Dabei kam eine mit Ge¬
treide beladene Schute zum Sinken , eine andere
Schute sprang leck . Der Dampfer wurde dann
von mehreren Schleppern unter Leitung eines
Hasenlotsen zum alten Platz gebracht . Er scheint
keinen Schaden genommen zu haben . Zwei
Bootsbauerlehrlinge , die eine Segelpartie aus
der Elbe unternommen hatten , schlugen mit
ihrem Boot um. Dabei ist der eine Lehrling
ertrunken , der zweite konnte sich durch Schwim¬
men retten . Zwei auf einem englischen Damp¬
fer bedienstete Seeleute in Harburg -Wilhelms-
bnrg , die sich auf einem Außenbord angebrach¬
ten Hängegerüst befanden , wurden in die Elbe
geworfen, wobei einer von ihnen ertrank.

Großfeuer auf einer Zeche .
TU. Kassel, 16 , Juni .

Die Gewerkschaft Frielendorf , di« wertvollste
und größte Zeche der mitteldeutschen Brann -
kohlenindustrie ist am Donnerstag abend von
einem verhängnisvollen Feuer heimgesucht wor¬
den. Durch Selbstentzündung geriet das

Braunkohlenlager in Brand . Dar «
den heftigen Sturm hatte das Feuer in über»
raschend kurzer Zeit einen Umsang von 250 bis
zu 300 Meter Breite und 28 Meter Höhe an¬
genommen. Trotz Einsetzung aller verfügbaren
Mannschaften der tyewerkschaft und der Orts -
feuerwehr ist man den Elementen gegenüber
machtlos gewesen . Erst gegen Morgen rückte
die herbeigerufene Ueberlandfeuerwehr heran.
Mit sämtlichen verfügbaren Schlauchleitungen
die eine Länge von 1800 Meter hatten, wurde
gegen den Brandherd vorgegangen. Zeitweise
war man mit 18 bis 26 Rohren tätig .
Durch die unerträgliche Hitze und den Rauch
wurden die Löscharbeitcn sehr erschwert . Den
vereinten Kräften der Feuerwehren gelang es
schließlich , das Feuer am Freitag morgen gegen
7 Uhr zum Stehen zu bringen und auf seinen
Brandherd zu beschränken. Die Nachlöscharbeiten
nahmen noch den ganzen Freitag in Anspruch.
Tausend Tonnen Kohlen und wertvolle Gruben»
geräte und Materialien sind verbrannt . Da
das Kohlenlager wegen seiner Feuergefährlich¬
keit nicht versichert ist , dürfte der Schaden
beträchtlich sein.

Eine Steinlawine .
WTB. Trient . 15. Juni . !

Im Aurinatal ist eine gewaltige Steinlawine
niedergegangen. Zahlreiche Häuser der Ort »
schast San Petro mußten geräumt werden, da
sie von den nachstürzenden Erdmassen bedroht
sind . Die Felder sind auf große Strecken hi»
mit Steinen bedeckt . Die Ernte ist vollständig
zerstört. Es werden Jahre verstreichen , bis die
verwüstete Gegend wieder in Kulturland um¬
gewandelt sein wird . Die Staatsstraße der
Provinz ist auf einer Strecke von 2,5 Kilometern
zerstört.

/ tauen , die es verstehen , Sparsamkeit
mit guter Kleidung zu vereinen ,

raten Ihnen :

(

jAi „ Es gibt nichts
Vorteilhafteres
als Lux
Seifenflocken “

FRAUEN, die klug einkaufen , -wissen,
dass der Wert des Geldes von seiner
richtigen Verwendung abhängt . Sie

kaufen Lux Seifenflocken, weil jeder
hierauf verwendete Pfennig reichen
Gewinn bringt . Sie wissen, Lux Seifen¬
flocken sind ergiebiger und ersparen
ihnen ärgerliche Ausgaben .

Warum «ind Lux Seifenflocken so
ganz anders ?

Vergleichen Sie selbst : Werfen Sie
einige der schimmernden Flocken in
ein wenig heisses Wasser — wie sie im
Nu zergehen ! — Schlagen Sie sie zu
Schaum — wie erstaunlich reich und

üppig er ist
Sie dazu 1

Und wie wenig brauchen

Und wie mild sie sind 1 — Ihre Hände
sind der sprechende Beweis dafür . All
diese Eigenschaften haben Lux Seifen¬
flocken berühmt gemacht . Sie bieten
auch Ihrer zarten , kostbaren Feinwäsche
sicheren Schutz . Lux Seifenflocken
enthalten eben nichts Scharfes und
Schädliches . Darauf kommt es an.
Der grosse Vorzug von Lux Seifen¬
flocken liegt in ihrer ausserordentlichen
Ergiebigkeit und Sparsamkeit und in
der vollkommenen Schonung aller
feinen Sachen, die Sie damit waschen .

LUX
SEIFEN EIOCKEN
SwniiC''*G»v 'ise8oOA6

NORMALPAKET 50 PPG.
DOPPELPACKUNG 90 PFG.

LUX
SEIFEN FLOCKEN

Für Lux Seifenflocken gibt es keinen
Ersatz. Sie werden nur in den blauen
Originalpackungen verkauft, — sonst

id es nicht die echten !sim
SUNLICHTGES, MANNHEIM

Lx 220 -225
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Für Gaarfreiheii —
gegen Gaarbeirug.

Der Bund der Saarvereine , die im
unbesetzten Gebiete arbeitende freie Organisa¬
tion von Saardeutschen und Saarfreunden zur
Deutscherhaltung des Saargebiets , veröffent¬
licht soeben den Ausruf für seine am 30. Juni
und 1. Juli in Heidelberg stattsindende 8 . Bun¬
destagung . Die Tagung steht unter dem
Motto : „Vaterland , Saardeutschland ruft dich ' "'
Der Aufruf hat folgenden Wortlaut :

„Kein Ouadratzentimeter isaardeuitschen Bo¬
dens darf verloren gehen "

, dies Wort des deut¬
sche » Außenministers Dr . Strcsemann soll und
muß ein Gelübde sein für jeden Deutschen .
Wir dienen damit dem Frieden Europas . So¬
lange es noch eine Saarfrage gibt , solange gibt
es noch einen Unruheherd in Europa . Und es
herrscht Unruhe, Beunruhigung an der Saar .
Sie muß auch uns ergreifen , weil neue Ge¬
fahren für das Saargebiet , für deutsche Frei¬
heit, für europäischen Frieden heranifg «zogen
sind .

In Frankreich hat eine neue Aktion eingesetzt,
durch die man hofft , wenigstens einen Teil des
weitgesteckten französischen Zieles an der Saar
zu erreichen . Das Saargebiet selbst will man
an Deutschland zurückgeben — es findet sich
keine Rechtsgrundlage, durch die man das ver¬
hindern könnte — von einer Einverleibung der
Saargebietsbevölkerung will man — wie groß¬
mütig ! — absehen —, da der Wille der gesamten
Bevölkerung, ./deutsch zu sein und heimzukeh -

gar zu laut und gar zu überzeugend hin¬
übergeklungen ist über alle Grenzen — aber
die Saargruben sollen Frankreich
verbleiben ! „Denn " — so sagt eine vor
kurzem in Paris gegründete „Gesellschaft zur
Verteidigung der französisch-saarländischen In¬
teressen" — „Die Saarfrage ist nicht nur eine
nationale , sondern auch eine wirtschaftliche ."

Das Programm , das diese Gesellschaft ent¬
wickelt hat, die Forderungen , die sich ausgestellt ,
die Leute , die hinter ihr stehen — alles das
sagt uns : Die Gefahr für das Saargebiet ist
groß. Französische Kapitalinvestierung in der
Saarindustrie , französische Handelsniederlassun¬
gen an der Saar , französische Pachtverträge auf
Saarkohlenfelder waren nicht als Vorbereitun¬
gen für jene Aktion , die jetzt von französischer
Seite mit neuer Parole gegen das Saargebiet ,
gegen das Vertragsrecht , gegen den Verstän¬
digungsgedanken in Gang gesetzt worden ist .
Hinter dieser Bewegung stehen jene französi -
schen Kohlen - und Hüttenindustriellen , die im
lothringisch -saarländischen Randgebiet gewaltige
Förderanlagen errichteten , um damit unter
Grenzverletzung in die saarländischen Kohlen -
felder vorzustoßen. Hinter dieser Bewegung
stehen die französischen Annexionisten. Die
wirtschaftliche Seite der Saar -Frage bildet heute
die Gefahr, doppelte Gefahr . In Ver¬
sailles hat man das Saarregime beschlossen , weil'
man nach Clemenceau die Saargruben nicht von
dem Saargebiet trennen kann . Heute aber will
man diese Trennung , da die politische Nieder¬
lage Frankreichs an der Saar einen Front -
Wechsel erforderlich macht. Heute liegt ; eine
Trennung der Saargruben von dem Saargebiet
im politischen Jnterefle Frankreichs, d. h . in
Wirklichkeit , die Trennung der wirtschaftlichen
Seite der Saarfrage von der politischen ver¬
spricht Frankreich einen Teilerfolg .

Man merke genau aus und sei mißtrauisch
jenen Klängen von drüben , die von Verstän¬
digungsbereitschaft sprechen und vertraglich nicht
begründete politische Handelsgeschäfte damit
meinen. Deutschland hat ohne Gegenleistungen
ein Recht auf das Saargebiet , das Saargebiet
ein Recht auf bedingungslose, restlose Rückglie-
derung. Die wirtschaftliche Not an der
Saar ist groß,- es herrscht Elend, Armut . Jam¬

mer — im politischen Jnterefle Frankreichs!
Armenhaus und Ausbeutungsobjekt, beides im
Saargebiet verkörpert, beides durch Saardiktat
gestaltet aus Gesichtspunkten der französischen
Saarpolitik . Millionen hat Deutschland sür
das Saargebiet auswenden müflen , um der Be¬
völkerung dort noch Lebensmöglichkeiten zu
geben . Diese deutsche Nothilfe denke man sich
weg — was dann ? Mit Hilfe der Saargruben
hat Frankreich das Saargebiet wirtschaftlich in
die Hände bekommen , durch sie hat es die Saar¬
wirtschaft erschüttert , die Saararbeiterschaft ver¬
elendet . die Gesamtbevölkerun« verarmt . Was
müßte geschehen , wenn Frankreich die Saar¬
grube» verbleiben? Verödung des einst blü¬
henden Landes an der Saar , restlose Ver¬
armung der Bevölkerung, politische Gleich¬
gültigkeit der Gebietsbewohner wären die
zwingenden Folgen . Die aber werden gewollt ,

erstrebt, systematisch gestaltet — auS saarpoli¬
tischem Jnterefle Frankreichs.

Können, dürfen, wollen wir das untätig ge¬
schehen lassen? Niemals ! Mag dir neue fran¬
zösische Saarpropaganda -Oxganisation den Bund
der Saarvereine auch weiterhin wider besseres
Wiffen schmähen, verdächtigen : grade damit be¬
weist sie uns . daß wir ihr auf der Spur sind ,
daß wir ihre Methoden und Ziese aufgeheckt
haben . Sie kündigt freimütig ihren Willen an ,
eine „Retuche des Versailler Vertrages hinsicht¬
lich des Saarstatus " anzustreben, wir setzen ihr
unfern ernsten Willen entgegen , für eine Lö¬
sung der Saarsrage entsprechend den Wünschen
der Bevölkerung, gemäß den Bestimmungen
des Saarstatuts und im Sinne der Dölker-
bundssorderuug nach Selbstbestimmung der
Völker mit allen Kräften einzutreten . Wohlan
denn, der Kampf gelte !"

bar halt« . Ein Regierungsvertreter macht»
. weitere Ausführungen und gab zu , daß die
Städte durch den Ausfall nicht berührt würde»,
daß aber der Ausfall für die Wohnungsvtt -
bände bedeutungsvoll sei . Dem Wohnungsbau
auf dem Lande werde ein schwerer Schlag da¬
durch zugefügt. Er stellte auch in den ländliche»
Wohnungsverbänden eine erhebliche Bautätig¬
keit fest. Auch bevölkerungspolitischsei eine Ver¬
minderung des Wohnungsbaues auf dem Lande
bedauerlich . Bei der Abstimmung wurde der
Antrag der D .Vp . mit 13 gegen 4 Stimmen
lD .Vpt. , Deutschnat . ) abgelehnt .

Das. neue Heim der Deutschen
Forfchringsanstalt für Psychiatrie .

WTB. München, 18. Juni .
Im Rahmen der Tagung der Kaiser-Wilhelm»

Gesellschaft in München fand heute die feierlich^
Einweihung des Anstaltsneubaues der Deut¬
schen Forschungsanstalt für Psychiatrie in Mün¬
chen in Anwesenheit der Vertreter der Staats¬
regierung, des Reichsministeriums des Inner » '
sowie der ärztlichen Wissenschaft des In - u»o
Auslandes statt . Prof . Spielmeyer brachte
als Vorstand der Forschungsanstalt den Dank
an die Rockefeller-Foundation , die die Mittet
zum Bau in Höhe von 328 000 Dollars gegeben
hatte, zum Ausdruck und gab einen Ueberbli»
über die großartige Organisation dieser Foun¬
dation und über die Geschichte ihrer Entwick¬
lung . Kultusminister Dr . G o l d e n b e r g «• *
wünschte dem neuen Heim namens der Staats¬
regierung und des Vertreters des Reichsmini -
steriums des Innern ein herzliches Glückauf zü
segensvollcm Wirken und gedachte des großen
Forschers Kraepelin, auf deflen Anregung der
Bau dieser Anstalt zurückzusühren sei . Ferner
sprach u . a . Prof . B o u m a n - Utrecht als Ver¬
treter des Komitees, das sich zu Ehren Kraepe-
lins zu seinem 70. Geburtstag aus führenden
Wiffenschaftlern des Auslandes . gebildet hatte.
Im Namen dieses internationalen Kollegium »
überreichte der Vorstand der Forschungsanstalt,
Prof . v . Spielmeyer , die von dem Komitee ge¬
stiftete goldene Kraepelin-Medaill« zum erste »
Male dem Direktor des Kaiser -Wilhelm-JiE ^
tutes für Hirnforschung in Berlin , Prof . Dr.
Oskar Vogt, für seine grundlegenden Unter¬
suchungen über die architektonischen Formender
Großhirnrinde .

Ein allgemeines deutsches
Kolonialprogramni.

Die kolonialen und Deutschtumsverein« , Wirt¬
schaftsunternehmen und Kulturverbände , die i»
der Kolonialen Reichsarbeitsgemeinschaftzusam¬
mengeschloffen sind, bereiten die Verkün¬
dung eines allgemeinen deutschen
Kolonialprogramms vor, das die deu^
schen Kolonialforderungen vom Boden der
gegenwärtigen politischen und wirtschaftlichen
Tatsachen aus entwickelt und somit eine breite
Basis schaffen soll : aus der sich alle deutsche»
Parteien und Wirtschaftskreise au einer kolonia¬
len Einheitsfront vereinigen können . Die Ver¬
kündung dieses allgemeinen deutschen Kolonial -
Programms soll am 22 . Juni im Kongreß- Sam
der Internationalen Preffeausftellnng in Km »
erfolgen.

Lleberfall im Kassenraum .
WTB.

'
Danzig . 16. Juni .

An der Zweigstelle der hiesigen Stadtsparkafla
stahl ein bisher unbekannter Mann einer Dame
600 Dollars , die sie einzahlen wollte . Der
Kaflenbeamte rief mit Hilfe des Ueberfaü -
signals sofort das Ueberfallkommando der
Schutzpolizei herbei , das den Dieb festnahm .

Vorschläge zur Iustizreform.
In der Sitzung des Rechtspflegeausschufles

des Landtags am Freitag wurde eine Ein¬
gabe des Landesverbandes badi¬
scher Hebammen behandelt. Der Verband
wünscht , daß die durch Alter und Krankheit
dienstunfähigen Hebammen eine Ruhestands¬
unterstützung aus Staats - und Gemeindemitteln,
ohne Prüfung der Bedürftigkeit erhalten . Der
Verband hat auf einer Tagung vom 1 . April
eine Resolution gefaßt , wonach er von der
Reichsregierung ein Reichsgesetz über gleich¬
mäßige Ausbildung und Versorgung der Heb¬
ammen wnüscht. Der Berichterstatter Abg . Graf
(Soz .) teilt mit. daß schon jetzt solchen bedürf¬
tigen Hebammen , die nicht versichert sind , auf
Antrag eine Staatsunferstützung in der halben
Höhe der Invalidenrente gewährt werden kann
und sie überdies in die gehobene Fürsorge aus¬
genommen werden. Der Antrag des Bericht¬
erstatters , die Eingabe der Regierung zur
Kenntnisnahme zu überweisen , bezw. die Reso¬
lution durch die Regierungserklärung für er¬
ledigt zu erklären, wird einstimmig angenom¬
men . Die Regierung hat sich bereits hei der
Reichsregierung für ein Reichshebammengesetz
eingesetzt.

Der Bund deutscher Justizamtmänner Landes-
verein Baden hat in einer Eingabe vom 24. De¬
zember 1927 zur Justizverwaltungs¬
reform in eingehender Begründung den Vor¬
schlag gemacht, die jetzige hadische Grundbuch¬
organisation durch die Uebertragung der
Grundbücher an die Amtsgerichte zu
ändern . Er verspricht sich davon erhebliche Er¬
sparnisse durch Einsparung zahlreicher Notare
ohne nennenswerte Vermehrung der Zahl der
mittleren Beamten bei den Amtsgerichten. Die
durch bauliche Veränderungen entstehenden
Kosten glaubt er durch Anleihen überbringen zu
können . Ein weiterer Vorschlag geht dahin , in
Anpassung an die preußischen . Verhältnisse die '.Stellen der Amtsanwälte gehbbeneu
mittleren ' Jusiizbeamten zu übertragen . Diese
Fragen haben den Landtag wiederholt beschäf¬
tigt . Der Berichterstatter Abg . Wolfhard
(Dem.) teilt auch die Stellungnahme des Rich¬
tervereins und der Regierung mit . Der Bund
der Justizamtmänner hat sich auf einer Tagung
vom 3. Juni 1928 in Heidelberg für die Denk¬
schrift ausgesprochen . Der Berichterstatter hält
eine Aenderung der badischen Grunbbuchorgani-
sation zurzeit nicht für wünschenswert und die
Organisation der Staatsanwaltschaft in Baden
für sehr viel besser , sieht aber in der Denkschrift
wertvolles Material für eine spätere Justiz¬
reform und will sie deshalb der Negierung zur
Kenntnisnahme überweisen. *

Vertreter des Zentrums , der D .B .P . der
Deutschnationalen und der Sozialdemokratie
stimmen im wesevilichen den Ausführungen des
Berichterstatters zu . Auch der Justizminister
spricht sich in längeren Ausführungen gegen
eine Aenderung aus . Bauliche Verände¬
rungen bei den Amtsgerichten wären unver¬
meidbar. Mit dem derzeitigen Personal der ge¬
hobenen mittleren Beamten könnte man schließ¬
lich auskommen und insofern Ersparnisse ma¬
chen : aber bei den volkswirtschaftlichen Betrach¬
tungen würden den Ersparnissen für die Staats¬
last erhöhte Aufwendnna für die Bevölkerung
gegenüberstehen . Die Besorgung der amts¬
anwaltlichen Geschäfte durch juristisch vorgebil¬
dete Beamte ist nach allgemeiner Auffassung der
preußischen Organisation vorzuziehen. In die¬
ser» Zusammenhänge wirb auch darauf hingewie¬
sen , daß auch die badische Organisation insofern
der preußischen vorzuziehen ist , als die Straf¬
untersuchungen in Baden von Anfang an unter
Leitung und Einfluß des Staatsanwaltes durch
die Polizei geführt wird. Auch die Aufhehung
kleinerer Amtsgerichte wurde wiederholt er¬
örtert . Ein sozialdemokratischer Redner regt
an , daß man an die Zuteilung der Grundbuch¬
geschäfte an die Amtsgerichte nur mit der aller¬
größten Vorsicht herantreten sollte , weil den
etwaigen Ersparnissen auch hier die Interessen
der Bevölkerung an der Aufrcchterhaltung die¬
ser Gerichte gegenüberständen. Die Eingabe
wird dem Antrag des Berichterstatters entspre¬
chend einstimmig der Regierung zur Kenntnis¬
nahme überwiesen.

Keine Befreiung der Landwirifchasi
von der Gebäudesondersteuer.

Im Haushaltausschuß wurde am Freitag der
Antrag der Deutschen Volkspartei auf Befrei¬
ung der Landwirtschaft voy der
G' eb ä ud es ö nd . erst eüer beraten . Der
Antragsteller Dr . Mattes begründete den An¬
trag und führte aus , baß die geforderte Befrei¬
ung der Landwirtschaft von der Gebäude¬
sondersteuer in anderen Ländern schon durchge¬
führt sei . Auch der Entwurf des Steuerver »
einheitlichungsgesetzes sehe eine Befreiung der
Landwirtschaft vor. Das Defizit des badischen
Staates werde durch diese Befreiung nicht ver.
mehrt. Auch der Anteil der großen Städte an
der Gebäudesondersteuer werde nicht gekürzt ,
die Förderung des Wohnungsbaues in den
Städten werde nicht gemindert.

Der Finanzmini st er führt aus . daß da»
Staatsministerium den Antra« für unannehm-
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Aus der Landeshauptstadt .

Oer lehie Dank
an Zer- inan - Lewal-.

«JSto der großen Friedhofshalle hatte sich am
vreitag mittag eine zahlreiche Trauergemeinde

den Hinterbliebenen des im hohen Alter
N § fahren verstorbenen Wirkl. Geh . Rats
mf- Ferdinand Lewal - , Präftdenten des bad.« erwaltungsgerichtshofSa . D . u. Ehrenbürgers

«r technischen Hochschule , versammelt, um den

leit̂ °^ En«n auf seinem letzten Wege zu ge-
khm den letzten Dank abzustatten, den

an» einem nach reichem , gesegneten Dasein
<§ ' «rer Mitte Scheidenden zollen ,

tt „ Trauerversammlung bemerkte man
hirvlnanzminister Dr . Schmitt und Ober-
H^ rnreister Dr . Fi nt er . Die Technische

war neben ihrem Rektor durch eine
von » Professoren im Ornat vertreten . Links
teil ©: mit Blumen und Kränzen geschmück-
tz. , ?^ rg hatte eine Abordnung der Karlsruher
rn^ ^ tenschaft mit Fahne Ausstellung genom -

Geistliche, Kirchenrat Rohbe , hielt die'
i»^ ^^kde, die eine Dankrebe an den Ver¬

ba« « en war und seine hohen Verdienste um
^ ^ ivohl würdigte . Ihr lag das Wort

»Selig sind, die im Glauben an
■»ttf/sie ruhen von der Arbeit auS,
gem-,!vre Werke folgen ihnen nach." Ein un-
b >na » » ^ er, überragender Mann ist mit Fer -

Lewald bahingegangen. Ein Leben für
fc &fly ," iele und Ideale hat seinen gesegneten

gesunden . Der Geistliche fand rüh-

.Eüe die Geschicke des Landes Baden mit-
ljch^ vsten. Der Geist des von leidenschaft.
Unh ?, Feuer erfüllten Greises war noch tun»
reck . . ,.?? genug , um sich in der neuen Zeit zu ->

Selten wird der Wert eines
eit oon großem Format zu seinen Leb-

» ?rkannt. Lewald aber durfte den großen
iSh?, ^ >ues Lebens feiern, als er, der Achtzig,
fcorfrr* , äum Ehrenbürger der Technischen

^ nyule ernannt wurde,
te» «».? orge ehrten den Verblichenen und leg»
wal ^ onze nieder : Präsident des bad . Ber¬
ber

" M/gerichtS Dr . Schneider im Namen
kident «glieder des Gerichtshofes, besten Prü¬
der « ? ?wald von 1900- 1918 war : S . Magn.
ricia« ?^ ?r der Technischen Hochschule Fride -
Teii ?' Prof . Kluge , der betont« , daß das
Uur Lebensarbeit des Verstorbenen nicht
kunst

" Vergangenheit , sondern auch der Zu.
im ö,gehören werde: Prof . Dr . v . Sande »
« in der allg . Abteilung der Hochschule :
Mac.„" ireter für den Verein der höheren Ber -
i . l ^ nor, — ui . Sil. _ r, ^ 1.. .. . ..iensck?r?^^ omten, für die Karlsruher Stuben-
«itjkür die Karlsruher Lebensversicherung
d^ »,^ enSversicherungsbank . deren Vorsitzen -
deSge »,- . war , ferner ein Vertreter der Lan»**’ «VM4 , | W4<UV4 ( («t VV441VtW4 UV*
iium ^?-̂ ebank für Südwestdeutschland , deren
Erg» »

^ratsvorsitzen-der Lewald zur Zeit der
ftorR„S.uttö war : und schließlich ehrte den Ber-
t«r auf Wunsch deS Sohnes und der Toch.
Hin .,,? ,Vachruf aus dem engeren Kreise der
den ^ ' ebenen , bi« dem Dahtngeschiedenen in
tze» , i? en und Tagen seines schwersten Rin .
ion«» . ' dem Tode beistanden , und die mit be-
&eg ~? r

^Dankbarkeit der letzten Augenblicke
tz»n,,. .'5?benben gedenken , die ihn bei klarem
sck°,» .vtsein auS dem Kreise seiner Angehörigen

El»
Ile6en -

» „ Musikalischer und gesanglicher Rahmen
fon*», . « ndrucksmächtigen Trauerseier eine be»
U»Urd. '» allen empfundene Weihe . Dann

Irdische deS Dahingegangenen denwmen übergeben.
ck

Schlagausall. Gestern vormittag
b,. ^ " litt «tn in der Bannwaldallee wohnen.
bri., ??^ eirateter Werkmeister auf seiner Ar-
Mit einen Schlaganfall . Er wurde
krnck»..? Krankenwagen in daS Städtisch « Kran-
ffrst ^ überführt , wo er kurz nach der Ein-
^ rung verschied.

Pokalspiel KzB - K.« . PHSnir
Um den Preis des „Karlsruher Tagblatts ".

Zu dem heute abend um X7 Uhr auf dem
KFB .-Sportplatz stattfindenden Treffen werden
die beiden Vereine folgende Mannschaften ins
Feld stellen :
FE . Phönix : Riedle

Jsenecker Grimmer
Witt Schleicher Funk

Schäffner Heffer Gröbel II Kolb Vogel.
Quasten Bekir Link Kästner Reeb

Ege Groke Lange
Trauth Huber

KFB-: Waßmannsdorfs .

-IS . Karlsruher Ru - er-Regaiia
114 Boote mit 595 Ruderern im Kampf. —

Guter Sport gesichert .
Das große Ereignis der hiesigen Ruderet , die

18. Karlsruher Regatta , steht wieder
einmal bevor. Schon sind di« umfangreichen
Vorbereitungen auf dem Regattaplatz und auf
der schnurgeraden Rennstrecke des Karlsruher
RHeinhafens im Gange. Der komplizierte Re-
gattaapparat beginnt zu spielen und eine große
Anzahl von Rennbooten ist bereits am Rhein¬
hafen eingetroffen. Am Samstag und Sonntag
wird auf der hiesigen Strecke sicherlich guter
Sport geboten . Die Vorrennen beginnen
am Samstag nachmittag um 5K Uhr und am
Sonntag morgen um 9 Uhr . Schon tn den Bor-
rennen wird es zu spannende » Kämpfen kom¬
men , um sich di« weitere Beteiligung bei den
Entscheidungsrennen zu sichern . Bei den Bor¬
rennen hat jedermann freien Zutritt . Der Kar¬
tenvorverkauf ist bereits eröffnet und zwar bei
der Firma Meyle am Marktplatz, Durlacher
Tor , Mühlburger Tor und am Bahnhof und
Gerber Sc Schawinski , Kaiserstraße 221.

Die Karlsruher V .ere ' ine , die in Hei¬
delberg, Stuttgart und Worms erfolgreich
waren , werden alles daran setzen , um auch auf
der heimischen Regattastrecke ihre Erfolge unter
Beweis zu stellen. Dem Karlsruher R .V.
v . 1879, der bei dem Besuch der Regatten in
Heidelberg und Stuttgart schon 6 erste Siege er¬
ringen konnte , wird dies nicht allzu schwer fal¬
len. Indessen hat der Rhetnklub „Ale -
m a n n i a" in diesem Jahr « mit außerordent¬
lich vielen Schwierigkeiten zu kämpfen . DaS
Training der Alemannen ist dauernden Stö¬
rungen unterworfen . Krankheitsfälle von Renn-
rn -̂ reru . ,,berufliche , Schmierigkeiten stellen die ,Ruderleitung immer vor neu« Hindernisse .

"
Roben deck K.R .B . v . 1879 und dem Rheinklub
„Alemannia" wirb auch der Karlsruher R .K.
„Salamander " mit seinen kräftigen Jung -
mannen sich an der Regatta beteiligen.

ES ist zu hoffen, daß der Wettergvtt mit den
Ruderern ein Einsehen hat und geeignetes Re.
gattawetter am kommenden Samstag und Sonn¬
tag beschert, damit die Karlsruher Sportinteref -
senten restlos zu dem Ruderstelldichein der süd¬
deutschen Rudervereine im hiesigen RHeinhasen
erscheinen können.

*
Sonntagskonzerte im Stadtgarten . Am Sonn¬

tag finden im Stadtgarten folgend« Konzert-
Veranstaltungen statt: Vormittags von 11 bis
12K Nhr Schülerkapelle unter Leitung von
Hauptlehrer Greulich , lohne Mustkzuschlag ) ;
nachmittags von 15 % bis 18 Uhr und von 20 bis
22K Uhr bei gutem Wetter zwei weitere Kon¬
zerte der Polizeikapelle, unter Leitung von
Obermusikmeister I . Heisig . Sämtliche Kon-
zertprogramm« versprechen angenehme Er¬
holungsstunden. I

. Sturz vom Baugerüst.
Ein Maurer bricht das Genick und ist sofort tot.

Der 45 Jahre alte verwitwete Maurer Chri¬
stian B echtold ans Kuielingen (Albftratze )
stürzte in der Adlerftraße 28 hier a«S 11 Meter
Höhe von einem Baugerüst ab. Durch de»
Sturz hatte stch Bechtold unterhalb des Genicks
die Wirbelsäule gebrochen , was seine«
sofortige« Tod zur Folge hatte.

Bechtold war damit beschäftigt, einen Stein ,der mit einem Flaschenzug in das dritte Stock¬
werk befördert werden sollte , mit dem rechte«
Fuß abzustoßen , damit er zwischen zwei Dielen
hindurchgezogen werden sollte. Dabei hielt er
sich an dem Äufzugseil fest . In diesem Augen,
blick lüste sich der Knoten des Drahtseiles , an
dem der Flaschenzug befestigt war . Der
Flaschenzug mit dem Stein und Bechtold
stürzten in die Tiefe. Bechtold , der sofort in
den Hausflur des Hinterhauses gebracht worden
war , war bereits tot.

Zusammenstoßmit -erStraßenbahn
Ein fahrläsiiger Lastkrastsührer vor Gericht.

km . Am 18 . Januar , nachmittags Xs Uhr , er-
eingete sich in der Kaiserallee unweit des Mühl¬
burger Tores in Karlsruhe ein Zusammenstoß
zwischen Lastkraftwagen mit Anhänger und
Straßenbahnwagen . Dank der Geistesgegen -
wart des Motorwagenführers , der rechtzeitig die
Bremsen anzog , konnte größeres Unheil ver¬
hütet werden. Lediglich der Vorderperron der
Straßenbahn wurde verheult. Der Führer des
Lastkraftwagens, der 40 Jahre alte verheiratete
Chauffeur Georg Helfender ge r auS Pforz¬
heim kam mit dem mit Weinfässern beladenen
Lastwagen und wollte die Straßenbahn über-
holen . Anscheinend hat er die wiederholten
Glockensignale überhört . Nach dem Zu-
sammenprall, von dem er nichts bemerkte ( I ) ,
fuhr er mit gleicher Geschwindigkeit weiter und
konnte erst von einem Polizeibeamten, der ihn
im Auto verfolgte, beim Schlachthof gestellt
werden. Hessenberger erhielt vom Bezirksamt
Karlsruhe einen Strafbefehl über 50 JL Geld¬
strafe , gegen den er Einspruch erhob . Das Ge -
richt stellte sich auf den Standpunkt , daß Hessen ,
beiger über die Gleise der Straßenbahn ge¬
fahren ist , ohne sich zu vergewissern , ob Gefahr
bestünde . Die Geldstrafe blieb aufrecht er¬
halten.

*
Nächtliche Razzia .

In dem nachts geschloffenen Teil deS
Schloßgartens wurden anläßlich einer
Razzia 106 Personen männlichen und weib¬
lichen Geschlechts sestgestellt, die sich unberechtig¬
ter Weise dort aushielten. Bei dieser Gelegen¬
heit sei darauf ausmerksam gemacht, daß bet
Eintritt der Dunkelheit der Schloßgarten ge¬
schloffen wird , und Personen , die sich dort nach
Schließen der Türen aufhalten zur Anzeige
gebracht werden.

Schulausflüge .
Etwa 8 0 K l a s s e n der hiesigen Schulen

machten am Donnerstag Ausflüge in die nähere
und weitere Umgebung. Schon von 5 Uhr früh
ab sammelte sich das lustige und vergnügt«
Völklein unter Führung seiner Lehrer am
Hauptbahnhof, der zeitweise einem Heerlager
glich und bis gegen 7 Uhr eine große Arbeit
zu bewältigen hatte, um all die kleinen Aus¬
flügler abzuserfigen. Auch die Albtalbahn
hatte für einige Stunden Hochbetrieb und
führte bje kleine Menschenkinder in die Herr-
liche Gegend unseres schönen Schwarzwaldes.
Müde und hungrig , aber voll Freude über die
schön verlaufenen Touren kehrten die Aus¬
flügler am Abend wieder zurück. . Der Wetter¬
gott hatte ihnen einen prächtigen Tag beschert.

w.

Kinder weg von der Straße !

Ettern , laßt Eure Kinder nicht auf der Straße spielen ! — Die Fahrbahn gehört
dem Verkehr!

Oie Herkunst -er
Königsschießen.

Zum Köuigsschiehen am Sonntag .
Sin altes Schützenlied bringt den Sinn diese-

Wettstreites in die kurzen Worte „wer den
besten Schuß getan, soll unser König sein"

. Schon
im frühen Mittelalter wurden (anfänglich mit
der Armbrust, später mit Feuerwaffen) durch
Wettkämpfe die besten Schützen ermittelt und
diesen Kleinodien in Form oft von außerordent¬
lich wertvollen goldenen, silbernen und emaillier¬
ten Münzen , Plaketten und anderen ähnlichen
Auszeichnungen verliehen, die mit weiteren

Zuwendungen von Fürsten , Städten und sonsti¬
gen Gönnern des Schießwesens wieder in be¬
sonder« Prunkstücke , die sogenannte „Schntzen-
königskette " zusammengefatzt wurden.

Es gibt uralte Schützengilden , bei denen die
Königsketten einen solchen Umfang und ein Ge¬
wicht erreicht haben , daß sie kaum noch am Kör-
per getragen werden können . Wer stch für diese
alte spezielle Goldschmiedekunst interessiert, sei
auf das prachtvolle Werkchen Deutsche Schützen-
kleinodien " hingewiesen .

Das Karlsruher Königsschicße«
besteht erst seit dem Jahre 1900 und ist auf «ine
Sttftung des Ehrenmitglieds der Karlsruher
Schützengesellschaft, Fabrikant Ferdinand Haag ,
zurückzuführen, aus deren Zinsen die damit ver¬
bundenen Kosten gedeckt werden. Wer beim
Wettschießen auf die Königsscheib« di« best« Lei¬
stung erzielt hat , erhält auf die Dauer eines
JahreS den Titel Schützenkönig .

In besonderem festlichen Akt werben ihm di«
Zeichen seiner Würde überreicht: Lorbeerkrone,
Golbbccher und Königskette. Wir bringen die
Abbildung der Karlsruher Königskette. Die
beim Königsschießen sehr umworbenen wert¬
vollen Wanderpreise verbleiben dem Silberschatz
der Schützengesellschaft. Die Erringer erhalten
silbern« Nachbildungen zum persönlichen An¬
denken . Dem Tüchttgen freie Bahn ! Ein
Schützenheil dem neuen Schützenkönig ! Ei.

Siehe auch die Sonntag -Beilage.

Oie fchwimmlustigen Frauen.
Eingabe an die Stadtverwaltung .

Laut Bekanntmachung der städtischen Bade¬
verwaltung wurde, solange das Vierorbtbad
geschlossen ist , die Badezeit für Frauen im
FriedrichSbad auf die Zeit von 9—11 und
von 14—17 Uhr festgesetzt . Infolge dieser Ver¬
fügung ist cS für die berufstätigen Frauen in
diesem Sommer nicht mehr möglich, daS
Schwimmbad zu benützen .Der Verband für Frauenbestrebungen und
die ihm angeschloffenen Frauenorganisationen
wandten stch deshalb in einer Eingabe an , die
Stadtverwaltung mit der Bitte , wenigstens an
drei Wochentagen von 18—20 Uhr die Bade¬
anstalt für Frauen freizugeben. Hoffentlich
kann die Stadtverwaltung diesen berechtigten
Wünschen Rechnung tragen , denn auch der
berufstätigen Frau muß Gelegenheit
gegeben werden, nach ihrer Arbeit ein nahe¬
gelegenes Schwimmbad zu besuchen.

*
80. Geburtstag . Heute begeht Herr Jakob

Kunz seinen 80. Geburtstag . 1848 zu Hilds-
bach , Amt Sinsheim , geboren, kam er 1808 nach
Karlsruhe und war nahezu 40 Jahre bei der
Firma I . Holzwarth tätig . 1870—71 war er
beim Prinz -Karl -Dragoner -Regiment einge -
rückt. Der Jubilar ist noch geistig und körper¬
lich frisch .

Evang . Jngendsonntag . Am 17. Juni feiert
die evangel. Landeskirche den Jugendsonntag .
Die Jugend will ihn eingegliedert tn die grobe
Gemeinde feiern. Darum sollten die Erwach¬
senen ihr Interesse durch Teilnahme an den
Jugendseicrn bekunde ». Die Losung des dies¬
jährigen Jugendsonntages heißt : „Arbeit
werde Licht !" Die Kirchenfammlung am
AuSgang der Gottesdienst« soll der Förderung
der Jugendarbeit dienen .

Rahruugsmittelkontrolle im Mai . Geprüft
wurden 4175 Kannen Milch . 374 Proben zur
Untersuchung wurden erhoben, dabei wurden
27 als gewässert , 9 als entrahmt , 81 als fettarm
und 88 als schmutzig beanstandet. Auch von
Nahrungsmittelproben , die erhoben wurden,
mußten verschiedene Nahrungsmittelverkäufer
angezeigt werden, deren Waren beanstandet
wurden.

Einheitspreise

wasch
ao-»r- e«öhulich

niederen
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Moderne Gartenstadt Grünwinkel .
Di« Gartenvorstadt Grünwinkel hielt am 12.

Juni ihre diesjährige Hauptversamm¬
lung ab, die Herr Dr . Pritgen leitete.

Aus dem vom Vorstandsvorsitzenden Koch
erstatteten Jahresbericht ist zu entnehmen, daß
die Gartenvorstadt Grünminkel 207 Wohnungen
umsaßt, wovon 187 in der Inflationszeit und
80 seit 1924 erstellt worden sind . Im Jahre 1927
sind 24 neue Wohnungen erstellt worden, die
alle der Neuzeit entsprechende . Verbesserungen
haben. Auch find in einem neuzeitlichen
Hause versuchsweise in der Küche alle Möbel
eingebaut worden . Dieses Haus war an zwei
Sonntagen im Herbst der Allgemeinheit zu¬
gänglich und hatte einen Massenbesuch aus¬
zuweisen .

Die Vermögenslage der Genoffenschaft
ist. wie aus der Bilanz hervorgcht, sehr günstig .

Es fand eine rege Aussprache statt , wobei sich
die Redner durch große Sachlichkeit und viel
Verständnis für die Genoffenschaft ausze .ch-
neten. Der Geschäftsführer, Architekt Botz ,
gab aus verschiedene Anfragen eingehende Er¬
läuterungen , worauf die Bilanz für , 1927 ein¬
stimmig angeirommen und dem Vorstand Ent¬
lastung erteilt wurde.

Die satzungsgemäß ausscheidenden Vorstands¬
mitglieder Phil . Koch , Arnold Bohner , Jo¬
hann Stahl und Georg Botz wurden wieder¬
gewählt, ebenso die satzungsgemäß ausscheiden -
den Aufsichtsratsmitglieder Dr . Peitgen .
Regierungsrat Münch und Fridolin Mül¬
ler . Neu in den Aussichtsrat wurde Stadt -
rechtsrat Dr . Guth gewählt.

Tödlicher Autounfall vor Gericht .
Wegen

' des Autounfalls , dem am 20 . März
dieses Jahres auf der Straße Gernsbach —
Langenbrand der 30 Jahre alte Bäcker¬
meister Ernst Merkel aus Langenbrand zum
Opfer fiel , mußte sich der 28 Jahre alte Kauf¬
mann Richard F . vor dem Schöffengericht Karls¬
ruhe verantworten . Die Anklage legte ihm
fahrlässige Tötung zur Last im Sinne des § 222
Absatz 1 und 2 : außerdem ist er wegen Ver-
gehens gegen die Bestimmungen über den Ver¬
kehr mit Kraftfahrzeugen angeklagt. Der An¬
geklagte hatte an jenem Tage , wie schon hauflg.
von Forbach mit seinem Opelwagen eine Liefer¬
fahrt nach Gernsbach unternommen . Auf der
Rückfahrt von Gernsbach in der Richtung auf
Langenbrand ließ er auf dem Führersitz die
Ehefrau S . und deren 18jährige Tochter , sowie
auf dem Kasten des Lieferwagens den Verun¬
glückten mitfahren . Der Unfall geschah , als es
bereits dunkel war . Die Straße macht vor
Langcnbrand eine Kurve, die dem Fahrer zum
Verhängnis wurde. Er geriet auf die linke
Straßenseite , so daß der Wagen an eine Tele-
graphenstanqe stieß. Bei der Erschütterung war
Merkel abgestürzt, wobei er schwere innere Ver¬
letzungen erlitt . Ohne etwas von dessen Ab¬
sturz gemerkt zu haben , setzte F . seine Fahrt
fort . Erst am anderen Tage erfuhr er . daß sich
Merkel trotz seiner stark blutenden Wunden nach
Sause geschleppt hatte und am gleichen Abend
seinen Verletzungen erlegen ist .

Der Angeklagte erhielt an Stelle einer ver-
wirkten Gefängnisstrafe von 2 Monaten 2 00 M
Geldstrafe . In der Urteilsbegründung
spricht das Gericht seine Ueberzeugung aus . daß
der Angeklagte fahrlässig den Tod öeS Merkel
verschuldet habe . Er hätte in der Kurve, zumal
es dunkel und das Gelände unübersichtlich war .
langsamer fahren müssen. fm.

Veranstaltungen .
Sommernachtseft . Auf bas beute stattfinden »«

Gommernachtsest der Lieberballe und
des Männerturnvereins wird nochmals bin¬
sewiesen . Mit «efanalichen und turnerischen Tanzdar¬
bietungen verivricht bas Fest einzigartigen Genuß . B ->
sonders sei betont , bah das Fest bei ungünstigem Wct-
ter in bi« Festhalle verlegt wird : auch hierzu hat jeder-
mann Zutritt . (Karten an der Abendkasse. Siehe
Anzeige.)

Gtandesbuch -Auszüae
Sterbesälle «nd Beerdignngszeiteu . Friedrich Hu¬

bert . 58 Jahr « alt . Hilfsarbeiter . Ehemann . Wilhelm
Reichert . 78 Jahre alt , Schuhmachermeister, WU -
wer . — 14. Juni : Karl Brombach , 58 Jahre alt ,
Neichsb.^Oherinspektor , Ehemann «Lörrach) . Marga¬
retha Bert sch . 53 Jahre alt , Ehesrau von Adolf
Bertsch. Hausmeister . Beerdigung am 18. Juni , 15.80
Uhr . Anton B a u m a n n , 49 Jahr « alt , Steinhauer ,
Ehemann . Beerdigung am 16. Juni , 14 Uhr .

AmtlicheNachrichten
Ernennungen . Versetzungen, Zuruhesetzungen

der vtanmäiiigen Beamte «.
Aus dem Bereich des Ministeriums der Si »a»,e«.
Er »a«»t : Finanzvraktikant Walter W o l z ber der

Landeshauvtkaff « »um Finanzobersekretär . Finanzvrak -
tikant Karl Krank bei der Landeshauptkasse »um
Frnanzobersekrctär .

Gestorben : Hauptlehrerin Jda Gersbach In Mann¬
heim.

Tagesanzeiger .
Nur bet Aufgab » von Anzetge« « alt».

Samstag . 18. Juui .

Bad . Landestheater : 8—1014 Uhr : Klein« Komödie.
Bad . Konservatorium für Musik : 8 Uhr : Klassischer

Abend im Biirgersoal des Rathauses .
Städt . « »»zerthaus lBad . Lichtspiele) : 4 und 814 Uhr :

ZirkuS Pat und Patachon : außerdem Der gute
Kamerad .

Stadtgarte » : 314—6 Uhr : Sondert der Harmonie -
Kapelle . Abends 8 Uhr : Konzert der Feuerwehr -
kapelle verbunden mit Sommernachtsfest der
Licderhall« und des M .T B .

Residenz-Lichtspiele: Henny Porten in Lotte : Beipro¬
gramm .

Hotel Germania : 8 Uhr : Gesellschaftsabend mit Tan, .
Tnrnklnb Karlsruhe 1903 : 149 Uhr : Schlnßfeier mit

Ball in der Eintracht .
K .F .B .-Svortvlatz : 614 Uhr : K .F .D . I—F .C . Phdnix I

um den Pokal des „Karlsruher TagblatteS " .
13. Karlsruher Rnderreaatta : ab 5 Uhr : Borrennen .
Dchühengefellschast lSchübenhaus ) ab 4 Uhr : Schnell.

seuer-Wettschicßen. — Konzert.
7. Wlldvark -Renuen : 143 Uhr : Maschinenadnahme am

Start . 8 Uhr . Offizielles Training .
Gesangverein „Sängerbund " Rintheim : 8 Uhr : Fest.

Kon»ert im Saal « der „FriedrichSkrone".

Badische Rundschau.
Selbstbezichiigung

in geistiger Umnachtung .
'

Oer Ooppelmord bleibt ungeklärt .
dz . Freiburg , 15. Juni . Auf wiederholt ein¬

gehende Vernehmungen, denen der vor kurzem
erwähnte Max Müller , der sich der Gendar¬
merie in Rheinfelden bezw. Säckingen gestellt
hatte, unterworfen wurde, hat dieser nun ge¬
standen , daß er am Tage der Mordtat an den
beiden Lehrerinnen Gersbach gar nicht auf der
Weißtannenhöhe gewesen ist . Er hat die ur¬
sprünglich gemachten Angaben endlich wider¬
rufen und erklärt , daß er die Angaben
in einem Zustand geistiger Umnachtung
getan hat . Die Nachforschungen der Freiburger
Staatsanwaltschaft haben auch ergeben , daß Max
Müller mit der Tat weder in direktem noch in¬
direktem Zusammenhang stehen kann , insbeson¬
dere wo durch die Nachforschungen festgestellt
worden ist , daß Max Müller am Tage der Tat
gar nicht auf der Weißtannenhöhe gewesen sein
konnte , da er sich in dieser Zeit in Basel auf¬
gehalten hat . Die Staatsanwaltschaft verfolgt
gegenwärtig verschiedene weitere Spuren , die
aber zu einem greifbaren Ergebnis noch nicht
führten.

Paddler in Not.
dz . Mannheim , 15. Juni . Gestern nachmittag

kurz nach 3 Uhr fuhren zwei Paddelbootfahrer
in der Nähe des städt. Männerfreibades und
strandeten dabei . Bon dem Strom ergriffen,
waren die beiden jungen Leute in großer Not,
zumal sie schwimmunkundig waren . Nur mit
knapper Mühe konnten die beiden von dem rasch
herzugeeilten Bademeister Neuer vor dem
Ertrinken gerettet werden. Auch das
Boot wurde geborgen, das mitgeführte Fahrrad
verschwand jedoch in der Flut .

Keine Paßkontrolle mehr.
bld . Kehl , 15. Juni . Einer amtlichen Bekannt¬

machung zufolge tritt ab heute die deutsche
Paßkontrolle an der Rheinbrücke in Tätig¬
keit. Damit hat endlich die für das besetzte Ge¬
biet stets sehr unangenehm empfundene Paß¬
kontrolle in Appenweier ihr Ende geftuiüen .
Schon seit Jahren galten die Bemühungen
weiter Kreise des Handels und Verkehrs der
endlichen Erreichung dieses Zieles .

dz .
Eine Nettungstat .

Kehl , 15. Juni . Auf Sem Heimweg fiel
ein acht Jahre , alter Schüler . bei her Jllmühle
iw das Hafetisse

'cken . Ein Delhi St kpb e sm äftlssrer
Arbeiter sprang in seinen Kleidern die vier
Meter hohe Mauer hinab und rettete den
mit dem Tode ringenden Jungen .

Rache an sich selbst genommen.
Das eigene Haus in Brand gesteckt. —
Berwüftungswerk eines Selbstmörders .

dz. Heidelberg. 15. Juni . In der Mühltal¬
straße wohnte seit etwa einem Jahr der frühere
Lebensmittelhändler Georg Deichert und er¬
freute sich keines guten Rufes . Mit seiner Frau
lebte Deichert in Ehescheidung . Da er finanziell
in bedrängte Verhältniffe geraten war , sollte bas
Anwesen versteigert werden. Aus Rache be¬
gann Deichert nun in seinem Anwesen ein rech¬
tes Berwüftungswerk . Er vergiftete in
seinen Bienenstöcken sämtliche Bienen , hackte
mehrere Hundert Johannisbeersträucher um,
vernichtete 30—10 schöne junge Obstbäume und

steckte in der vergangenen Nacht sein Hans a«.
Ein Forstbeamter, - er sich auf dem Heimweg

befand , sah aus dem Dache der Billa Flammen
emporschlagen . Als die Feuerwehr eintraf , stand
bereits der ganze Dachstuhl in Flammen und
auch der Oberstock des Hauses war bereits vom
Feuer ergriffen . Die Löscharbeiten dauerten
bis heute morgen 8 Uhr. Deichert selbst hatte
sich das Leben genommen .

Man fand ihn in seinem Keller erschaffe«
und erhängt vor.

Sein Wolfshund lag neben ihm , gleichfalls er-
schoffen . Deichert hatte zu der Tat sein eisernes
Kreuz und andere Ordensauszeichnungen ange¬
legt. Seine Nichte war mit den beiden Kindern
— wohl zu ihrem Glück — bereits vor acht Ta¬
gen von ihm fortgezogen .

tf . Hagsfeld, 15 . Juni . (Wer wird Bür¬
germ ei st er ? ) Bei der gestern hier statt¬
gefundenen Wahl des neuen Bürgermeisters
erhielt der bisherige Bürgermeister Weber 27
Stimmen . Dem bürgerlichen Kandidaten sie¬
len 20, dem kommunistischen 8 Stimmen zu.
Um 1 Stimme mangelt es zur Entscheidung der
Wahl, die erneut vorgenommen werden muß.

bld . Münzesheim (bei Bruchsal) , 14. Juni .
tStr e i ke nü er B ü rg er aussch uß . ) Da
die Mitglieder des Bürgerausschuffes schon
zweimal nicht zur Sitzung erschienen , gelten die
zur Beratung bestimmten Vorlagen , Entwässe¬
rung der Unteröwisheimer Straße und Ge¬
haltserhöhung der Gemeinöebeamten als ge¬
nehmigt.

dz . Eichelberg ( Eppingen) , 11 . Juni . (5 6
Jahre P o l i z e i d i e n e r .) Im Alter von
83 Jahren ist Polizeidiener Wilhelm Milden¬
berger gestorben . Während 56 Jahren
übte er in der Gemeinde das Amt eines Poli¬
zeidieners aus . Der Verstorbene war Veteran
von 1866 und 1870/71 .

dz . Rastatt , 15. Juni . lB r a n d s ch a d e n .)
Gestern ereignete MarkgtÄfenstratze
infolge Selbstentzündung eines mit Terpentinöl
getränkten Lappens ein Küchenbrand . Der Scha¬
den ist beträchtlich .

| |
'

-er Na-Wen LandwlttfchMkammer .
bld . Karlsruhe , 15. Juni . Präsident Graf

Dr . Douglas eröffnetc die Sitzung mit
einem Nachruf an den verstorbenen Alters¬
präsidenten. Altbürgermeister Ziegelmayer -
Langenbrücken , und hob seine Arbeit während
der Zeit der Zugehörigkeit zur Kammer beson¬
ders hervor.

Mitglied Gebhard wies vor Eintritt in
die Tagesordnung die Behauptungen eines so¬
zialdemokratischen Artikels zurück und erklärte,
er werde dem Artikelschreiber vor Gericht Ge¬
legenheit geben , den Wahrheitsbeweis zu
führen.

Ohne Debatte wurde ein Antrag angenom¬
men , nach dem Grundstücke im Gesamtwert von
200 000 Mark im Rechnungsjahre 1928/29 zu
Zwecken, die durch die Tätigkeit der Landwirt¬
schaftskammer oder ihre Verwaltuna begründet
sind , gekauft und verkauft werden dürsten.

Direktor Dr . von Engelbert berichtete
sodann über die Bemühungen des Vorstandes,
eine durchgreifende

Sanierung der Kammer
durchzuführen: dies sei aber sehr schwer ge¬
wesen . Der Voranschlag sei «in Kompromiß.
Die Besoldungsreform verlange eine formale
Erhöhung von 66 000 Mark , davon seien aber
46 000 Mark im außerordentlichen Etat ge¬
nehmigt.

In der allgemeinen Aussprache gab Direktor
Füller für den Landbund eine Erklärung ab .
Dieser müsie den Voranschlag ablehnen, weil
er einen zu hohen Gesamtverlust ausweise und
die Kammer, die von seiner Gruppe beantragte
Abstoßung verlustbringender Betriebe unberück¬
sichtigt gelassen habe . Er verlangte namentliche
Abstimmung.

Gutsbesitzer Wachs trat für Erhöhung der
Umlage um 8 auf 6 Pfennig ein , weil sonst die
Schuldentilgung nicht erfolgreich durchgeführt
werden könne .

Dr . Aengenheister beantragte eine Pause
von zehn Minuten , um eine Klärung der Si¬
tuation herbeizuführen.

Nach ^ 11 Uhr nahm Präsident Dr . Doug¬
las die Sitzung wieder auf .

StaatSrat Weißhaupt stellte den Antrag ,
die Landwirtschaftskammer wolle beschließen,
den Vorstand mit der Bildung einer neutralen
Kommission zu beauftragen , um alles nach -
znprüfen, was in der Erklärung an Vorwür¬
fen enthalten ., sei . Der badische Bauernverein
werde dem niederen Voranschlag mit 32 Pfg.
U m l a g e zustimmen . Er lehne die Erklärung
des Landbundes ab , weil sie eine Mache dar-
stclle , die nicht in allen Punkten drr Wahrheit
entspreche. (Oho beim Landvnnö.j

Direktor Füller erwiderte , der Landbund
habe nichts gegen eine derartige Nachprüfung
einzuwenden.

Nach weiteren Bemerkungen der Kammer¬
mitglieder B ä r m a n n und Z o l . l rechtfertigte
Mitglied Klaiber die Geschäftstätigkeit der
Aera Gebhards . Dieser wies die Behauptung ,
die Erklärung des Landbundes sei eine Mache,
zurück.

In .namentlicher Abstimmung wurde sodann
der Antrag Wachs auf Erhöhung der Um¬
lage abgelehnt , der Antrag des Badischen
Bauernvereins aus

Beibehaltung der jetzige» Umlage
( 32 Pfg . für 1000 Mark Steuerwert ) mit 31
gegen 18 Stimmen dagegen a n g e n o in m e n .
Der Antrag ans Einsetzung einer neutralen
Kommission wurde ebenfalls angenommen .

Nach einem Referat Dr . Mattes über
Aenderungen der Satzung und der
Geschäftsordnung , sowie der B e a m -
ten - BesoldungSordnung wurden ver¬
schiedene Aenderungen den Anträgen des Bor -
standes gemäß angenommen.

Ein Antrag Gebhards , nach dem die Voll¬
versammlung der Landwirtschaftskammer er¬
wartet , daß der Badische Landtag zu den von
der Landwirtfchaftskammer gelegentlich der
Notkundgebung in der städtischen Festhalle in
Karlsruhe aufgerollten Fragen Stellung nimmt
und eine Ermäßigung der Steuerlast herbei¬
führt , wurde einstimmig angenommen. Dainit
war die Sitzung beendet .

Ehrenmal der -ISer Dragoner.
Baden-Bade« , 15. Juni . Wie vor einiger 3&

von uns mitgeteilt, wirb am 17. Juni auf &«*
^ he des Jagdhauses das Denkmal der G < «
fallenen vom (III .) Schlestschen Dragon«^
regimeni Nr . 15 ( Garnison Hagenau im Elsaß '
geweiht , Das Denkmal steht auf einer Höbs '
die einen Blick in die Rheinebene gewähr «:
ringsum steht hoher Buchen- und Eichenwald.

Der Entwurf des Denkmals stammt von Pro«
fesior Hermann G ö h l e r - Karlsruhe , es ist 8?
schaffen von Bildhauer Hermann Binz - Karls«
ruhe : ferner sind an der Ausführung beteilig«
das Baugeschäft Zeitvogel , Architekt St #j
und Porphyrwerk Varnhalt . Am Fuße de»
Denkmals verbildlicht ein Relief ein Dragon«««
pferö mit Soldaten , der im Begriffe ist, aufzu«
sitzen . Die Denkmalssäule wird gekrönt vo»
einem Adler , der auf einer Kugel schwebt .

Das Regiment kämpfte im Weltkrieg «
Verband« der siebenten Kavalleriedivision und
büßte 25 Offiziere und 186 Unteroffiziere ur>d
Mannschaften ein .

Ourlacher Gtadtrat .
U. Durlach, 15. Juni . Für den vom Bürget«

ausschuß genehmigten Ausbau des ehem. Fahr«
zeug- und Kammergebäudes im Städt . Kranken«
Haus werden die Maurer - und Zimmerarbeiten
vergeben . — Beim Wasser- und Straßenbanarm
Karlsruhe soll darauf hingewirkt werden, da?
der Futzgängerweg der Karlsruher Land«
stratze in einen begehbaren Zustand versetzt »«o
außerdem ein Radfahrweg angelegt wird . ' '
Dem Arbeitersportkartell wird der Schloßgart«?'
am 23 . ds . zur Abhaltung eines Konzertes
sportlichen Aufführungen überlassen . — EiM
Beschwerde gegen die Versagung der baupoM
zeilichen Genehmigung wird als unbegründe '
verworfen . — Dem Traintag wirb für sein«7
Denkmalfonds ein Beitrag bewilligt. Da»
Denkmal für die Gefallenen der bm-
Trainabteilung soll im September hier enthüm
werden. — Zur Vorbereitung der Verfassung »'
feier wird eine staöträtliche Kommission be«
stimmt . — Ein neuerliches Gesuch des Wirts zu«
„Alten Brauerei Eglau" um Gestattung
Durchgangs nach dem Weiherhof wird wiederum
abgelehnt. — Die Zahl der Erwerbslosen M
trägt wie in den letzten Wochen etwas über 7W'

♦
oe . Hugsweier, 15. Juni . (8 5 . G ebur t s '

tag . ) Der Bürger und Wagnermeister Geo «?
Kurz , der einer der ältesten Handwerker
Lande sein dürfte , konnte in voller Frische t«
nen 85. Geburtstag feiern. Sein Geschäft
steht seit mehr als 100 Jahren und wird ^
den Söhne » weitergesührt. Im Hause des
bilars hat der in Freiburg lebende , bekanni
Schriftsteller Fendrich seine Jugend zugebrE '

m . Freistett , 14 . Juni . ( Hohes A l t e r ->
Nach dem kürzlich erfolgten Ableben von Ben
jamin Paulus 1(1. , der am 25 . November 111»
geboren wurde, gebührt jetzt die Alterspa ' M
der Witwe Friede . Jakob H. , die ihren 91 .

™
burtstag feiern konnte .

m . Altenheim, 14 . Juni . (B « e r b i g u »
Ein stattlicher Traucrzug erwies einem an
gesehenen Mitbürger , Alt-Kirchengemeindera
Jakob Speck , die letzte Ehre . Der Verblichen '
der im 82 . Lebensjahre stand , erfreute sichi J

1“
gemeiner Sympathien — dank seiner Tüch"«
keit und seiner Charaktereigenschaften . StIS
großvater konnte er auf eine zahlreiche Na«'
kommenschaft zurückbltcken. Am Grabe ivu «^
ihm manch ehrender Nachruf gewidmet . Friea
seiner Asche!

Wetternochrichiendienst
der Badischen Landeswetterwarte Karlsruhe

Die Kaltluftmassen von der Rückseite des^ ""
Wir«Kaltluftmassen von der Rückseite

zwischen nach der Ostsee weitergezogenen
bels haben uns erreicht und böiges, wechl^ -j
wolkiges Wetter gebracht . Bon Westen
hoher Druck nach, so daß bei abflauenden ^
den zeitweise Aufheiterung bcvorsteht -
Temperaturen werden jedoch voraussichtlich ‘

j,
langsam ansteigen, da ganz West- und Ml"
europa mit Kaltlust überflutet ist . ,fe

Weiteraussichtc« für Samstag :
ausheiternd und vorwiegend trocken bei
flauenden Winden. Geringe Erwärmung .

Wetterdienst des Frankfurter Uaiversttäts«
Instituts für Meteorologie und GcopW ' '

Wftternugsaussichte« bis Grmntag
Fortschreitende Aufheiterung, meist iro »
mäßig warm , aibflauende Nordwestwinde .

t
WaldSduiSwusteriniel
Kedl .Marao . .

« aunheim

Rbeinwosserftand.
15. Inn ,

— lD
2.57 w
3.72 m

. . &61 m
— m
— m
4 .50 m

mittags 12 UlN
abends v Ubr

14 . 3 “£
3 62 2ms
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Bastien, der unübertreffliche Kammerdiener
des lebemännischen Barons Alfred Rommer be¬
nützt die vorübergehende Abwesenheft seines
Herrn , ein galantes Abenteuer mit einer Dame
der Gesellschaft zu improvisieren. Doch der Talmi¬
baron gerät bei diesem verwegenen Unterneh¬
men aus einer Verlegenheit in die andere und
sein heikle Lage verwickelt sich umso peinlicher ,
als er vom echten Baron überrascht wird und
dieser den launigen Einfall hat , vor der galan¬
ten Dame, deren Besuch ja ihm galt, seinen
eigenen Kammerdicuer zu spielen . Freilich ahnt
er nicht, daß damit die Rollenvertauschung »och

Kleine Komödie von Siegfried Geyer. ^
längst nicht abgeschlossen ist , und alS sie ^Äz-rt
eine höchst unerwartete Erweiterung
( über die aber , um die Wirkung iticöt
zunehmen und dadurch abzuschwächen, bl« « a#i
verraten werben soll) , da löst sich dann i ' aK«
dem Höhepunkt angelangte Verwirrungi iss
gemeine Heiterkeit: aber der gute Bat" « ^
heilsfroh, endlich wieder in seine Livree ss* -st
frn und di« Rolle weiterspielen zu dürfe jfllru uno ok ytouc nreuvripicien "

„ke« 5
ihm vom Schicksal auf den Leib geschrl ^ gei"
und schließlich und endlich auch einzig und
wie angegossen patzt.
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&em Andenken der alien
K̂arlsruher Schuhen.
Notwendigkeit für die Städte in früheren

sich und ihre Einwohner «egen die fort-
Mrenden Kriegsgefahren selbst zu schützen ," Wr überall zur
^ Gründung »nu Schützengilde«.
T^ch in der neugegründeten Residenz des Mark¬
ts «« Carl Wilhelm von Baden-Dnrlach hatten
^ die waffenfähigen Männer zusammen -
Schlesien , um sich in der Handhabung der'^ uerwaffen zu üben und von Zeit zu Zeit
^ rch Freischießen ihre Leistungen zu verglei-

, Am lg . Juni 1721 fand ein solches Freischießcn
^ Karlsruhe statt , bei welcher Gelegenheit die
^>risruher Schützenkompagnie gebildet wurde.
^ >lche Schützenvereinigungen bestanden schon
^ her in verschiedenen Teilen des Landes. Sie

zur damaligen Zeit teils gesellschaftliche
? -^ ine, andernteils eine Art Miliz , die zu allen
München Hilfeleistungen zugezogen wurden
^ eivachung. Feuerschutz , Verteidigung ) . Die'rn Schützenkompagnien hatten öementsprc -

ursprünglich einen gewissen militärischen
m?"rakter und ihre Uniformen paßten sich diesen

^ Nissen an . Es wurde regelrecht exerziert
geschossen .

t^^ "")dem 173» die hiesige Schützenkompagnic
schon

^^ lnen in die Bezeichnung Schützcngesell-
^ röeutscht hatte, war auch die Jahrhun -

> > ?^ "de herangekommen. Es wälzte sich von
»e» , reich her jene große revolutionäre Um-
Altung des Staates und der Gesellschaft, die
»er -^ ^ °pa durchzitterte. Die FreiheitSmän-
üak 7. achten den Krieg, dem Baden als das
tz.^ UEgende Nachbarland ganz besonders aus -

Ut Schützen des badischen Landes nahmen in
.^ weren Zeit die Waffen zur Vcrteidi-

t, l in die Hand . Die Schwarzwälder verleg-
Pässe , die Wiesentäler warfen die Fran -

Om ihren Bergen , bi« Breisgauer fochten
^ Rhein und auf den Höhenzügen , überall

dw Freiburger Schützen voran . Die
bxs^ ^ uer nahmen dem Feinde Kanonen ab und

« « in tapferem Laufe die Werke von Kehl .
sE? ^ cwohner des Acher- und siienchtales wie-
öi« sc

" ^ ^ d von den Kniebispässen zurück und
^ rurainer entsetzten Philippsburgr

lener Zeit zeigten die Schützen im ganzen
*t9tn £r Land , daß sie ihre Waffen auch im blu-
' 3 o , mannhaft zu «ihren wußten , wenn

die Heimat zu schützen .

hi » »« »»

*°Wi

Harmoniums
Sprechapparate
kaufen Sie in der

tnonium- und Pianofabrik

K. GOLL A.G.f* eibu RG IM BREISGAU
in jeder Beziehung vorteilhaft,
auf Wunsch auch ohne Anzahlg .
gegen kleine monatliche Raten

$JWe Karlsruhe
ahornstr .30 , b .d . Kaiserstr .

" I J . Koch & Söhne
67 Telephon 1

Küche u .Keller von Ruf!
2um Bezug von Konsum - und Qualitäta .
Weinen außer dem Hause bietet die

Weinkellerei Karpfen
große und preiswerte Auswahl , desgleichenln Original -Abfüllungen erster Weingüter .

Vertretung und Lager der
^ tkellerei Schloß Saarfels A . G. in Serrig

(Saar )

Der kriegerische Geist und patriotische Sinn ,
der in jener Zeit die Schützen beherrscht« , kommt
in einem Ausruf zur Beschaffung einer einheit¬
lichen Schützenkleidung deutlich zur Geltung !
es heißt darin :

Die Hebungen der Schützen verfolgten den
praktischen Zweck , die Bürgerschaft wehrbar ztr
machen und sie zu rüsten, um gegebenenfalls
Land und Leute , Hab und Gut ju verteidigen
gegen frevelhafte Angriffe. Sie fanden mit die¬

-

Die Karlsruher Schützen als Bürgerwehr 1848—49.

Da bei dermaliger Zeit jeder rechtschaffene
Mann , der Gott, seinen Fürsten und sein
Vaterland liebt, gern zu den Waffen greift,
um einem Feinde Einhalt zu thun , der mit
einer Beispiellosen , Länder- und menschenver¬
derblichen Wuth den Krieg führt und überall
die Greuel der Gesetzlosigkeit und Irrglauben
hinträgt , überall die fürchterlichsten Spuren
einer unheilbaren Verwüstung zurückläßt , so
will sich auch die Schützengesellschaft zu dieser
Landesverteidigung organisiren und bilden
und hat sich zum Zeichen dieser patriotischen
Absicht über di« Beschaffung einer Uniform
geeinigt.
Die Uniform bestand aus grauem Rock mit

grünem Tuchkragen , Hut mit Schleif« , schwarzer
Kokarde und Feberbusch , Hirschfänger mit schwar¬
zem Griff und Lederkoppel mit viereckigem,
versilbertem Schloß .

sen Bestrebungen auch fernerhin die volle An¬
erkennung der Regierung und des Markgrafen.

Als Begleiterscheinung der damaligen poli¬
tischen Wirren wurde am 22 . März 1848 die Or¬
ganisation der Karlsruher Schützen als Scharf¬
schützenkorps beschlossen , das als viertes Banner
einen Bestandteil der Bürgerwehr bildete , mit
dem Oberst Gerber als militärischer Kom¬
mandant. Als Hanptlcutc wurden von den
Schützen gewählt: Frhr . Sigm . v . Gemmingcn,
Fvrstrat v . Klciser , Kaufmann Ed . Erxlcben,
Stricker Leopold Weiß , Medizinalrat Wilhelm
Schrick« ! und Baurat Bader.

Die Schießübungen fanden im Schntzenhaus
statt . Zur Uniform wurde neu eingeführt ein
Käppi mit der badischen und der deutschen Ko¬
karde an Stelle des Hutes. Zahlreiche Waffen¬
übungen, Wachdienst am und im Rathaus , an
den Stadttoren , im Zeughaus und sonstigen

AjWtCn «

WaSEBiä

SS// :

(Sin feines Erzeugnis !

rvichtigen Plätzen, Patrouillengängc und sonstig«
Dienstleistungen wechselten in bunter Reihen-
solge.

Infolge der politischen Lage erhielt die Gesell«
schafi auch im Jahre 1849 fortwährend starken
Zuwachs . Fleißig wurden die Schießübmtgen
fortgesetzt, die Schützen zn wehrfähigen Män¬
nern heranznbilöen, um im Notfälle mit allem
Nachdruck in der Stadt die gute Ordnung und
Sicherheit der Einwohner ausrechtzuerhalten.

Tie Schützen waren verpflichtet , beim ersten
Alarmsignal sich schnellstens in voller Aus¬
rüstung im Rathause cinzufinden.

Eine Abteilung davon war ständig dort und
eine andere in das Zeughaus detachiert zum
Schutze der dort lagernden Waffen und Muni¬
tion . In heldenmütiger Weise verteidigten in
der Nacht vom 13 . znm 14. Mai 1849 2 Kompag¬
nien Scharfschützen, 180 Mann , gemeinsam mit
der ans 23 Pionieren bestehenden militärischen
Besatzung das Karlsruher Zeughaus mit dem
Waffendcpot siegreich und bewahrte damit die
Stadt vor Anarchie und Plünderung . Es war
in dieser bewegten Zeit viel fremdes Volk und
lichtscheues Gesindel hier zusammengeströmt ,
zuchtlose Haufen Menschen ohne jede Ideale , und
nur darauf bedacht, im Trüben zu fischen . Für
diese hingebende Treue und Zuverlässigkeit in
schweren Stunden der Not und des blutigen
Kampfes fanden die Schützen allgemeine An-
erkennung.

Nach dem Einmarsch der Preußen erfolgte die
Verkündigung des Kriegszustandes und des
Standrcchts , viele Vereine wurden aufgelöst
und alle Waffen mußten auf dem Rathause ab-
gclicfert werden .

Tie Schützengesellschaft allein wurde von die¬
sen Maßregeln ausgenommen , sie durfte Waffen
und Munition behalten und ihr Bestand war
auch fernerhin gesichert.

Mit dem Jahre 1866 waren die kriegerischen
Ereignisse überall in den Vordergrund getreten,
Preußen und Oesterreich standen sich in blutigem
Kampfe gegenüber. Da Baden sich seiner Bun-
dcspflicht nicht entziehen konnte , zogen auch im
Juli die badischen Truppen ins Feld . Karls «
ruhe war ohne iliesatzung und so stellte die
Schiitzengesellschaft sich der Stadtverwaltung so-
fort zstr Berftigung zur Aufrcchterhaltung guter
Ordnung und Sicherheit in der Stadt .

Aus Vorstehendem mag entnommen werden,
welche hervorragenden Verdienste sich die alten
Karlsruher Schützen um ihre Vaterstadt erwor¬
ben haben .

lAus der Chronik der Karlsruher Schützen»
gesellschaft ^

Brot- u . Feinbäckerei , Konditorei

Alber» Wandrer
Kaffee - und Teegebäck

KARLSRUHE
Zirkel 26 — Telephon 74

Spezialität :

Kollmar s Vollkornbrot
sowi«

KauölimAr-NMIn
Zu haben im Hauptgesch sowie in sämtl . Filialen

Für die Reisezeit
empfehle mein reich¬
sortiertes Lager zu
vorteilhaft Preisen in

Schrankkotter
Rohrplattenkotfer
Handkotter
Aktenmappen
Damentaschen
Eigene Werkstätte I

Gottfr . Dischinger
vorm - B> MIoHct

Spezialgeschäft für Reiseartikel und Ledcrvaren
Kalserstr . 105, zw . Adler- u. Kronenstr . - Tel . 2618

r&sr&i

Hönigs sc Messen ~~~

Sehulsenteein 1. ^ ê Bf r
u

*
^ ^ Karlsruhe i . Mi.

fOzmenheimer Schlossbera ) ^ 17o - 1. tT.aec0 Teit

aus der Kellerei

(Oppenheimer Schlossberg ) Karlstrasse SS Telephon 13QO

|
Qualität^ ^

44 billig bei arktplatz
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^ rn 14 . Juni 1928 verschied nach schwerem
Leiden mein innig geliebter Mann , mein treusor¬
gender Vater

Herr

Anton Baumann
im Alter von 50 Jahren.

Karlsruhe , Werderstraße 78.
Im Namen der Hinterbliebenen:

Frau Katharina Baumann .
Die Beerdigung findet am Samstag* 16 Juni *

nachmittags 2 Uhr statt,

Meiner-.Mer-, kivier-
u . SchMerarbeit .
gegen Zimmerarbeiten
su vergeben . Angeboteunter Nr . 6804 >. Tag¬blattbüro erbeten .

Versteigerung.
Am Mittwoch , den

LS. Juni 1828. vorm .
9 Ubr und nachmttt .von 2 Ubr an. lindet
im Bersteigerirngs -
lokal deS Städt . Leih¬
hauses , Schwanenstr .Nr. 6. L. Stock, di-
össentl. Versteigerung
der verfallenen Pfän¬
der vom Monat Ok¬
tober Nr . 28 473 bis
mit Nr . 31 433 gegen
Barzablung statt .Zur Versteigerung
gelangen : Fahrräder,Nähmaschinen , Soffer,
Schuhwerk. Herr.» u .

Wäsche ,
i« . Seift«

silb .

Kchuywerk. i
Damenkleid ..Stoffe. Bestecke

old. u.siecher , aol
Uhren . Juwelen . Mu¬
sikinstrumente usw . —
Fahrräder und Näh¬
maschinen kommen
Mittwochs . 2 Ubr
mittags zur Berstet-
gerung.

DaS VerftelgerungS -
lokal wird 14 Stunde

Ent möbl. Zimm.
von foltd . Herrn auf
1. Juli ,u mieten gef .
Angeb . nnt. Nr. 6808
Ins Tagblattbüro erb .

Leere« gr. 3i >
evtl . 2 kl . Raume in
gutem Haus von be-
rufstät . Dam« gesucht .
Angeb . m . Preis unt.Nr . SS0S i . Tagblattb.

.Offene Stellen ]
Schriftl. Heimarbeit .Vitalis -Verlag.

München N 1.
Kaufmännischebehrftelle

Aufgeweckter Junge ,Sohn achtbarer Eltern
mit guten Schulzeug¬
nissen. kann sofort cin-
treten .

H . Durand ,
Akademicslrahe 33.

Wir suchen für den
Schwarzwald einigeNteiungen
lKnaben im Alter v .
14—15 Jahren ) .Arbeitsamt Karlsruhe
Alls . Männerabtlg . f .

gewerhl . Berufe.

Bersteigerungstage n
am Tage vorher nach¬
mittags geschlossen .

Karlsruhe.
30. Mai 1828.

Stadt . Psandleibkasse.

m . Bad, Küche u . >üu
chehör . Neubau. Alb-
sieolung, II . St . , an
ruh. zablnngss . Sam.
sofort zu verm . Miete
80 Jt . Angeb . unter
Nr . 8807 i . Tagblattb.

Möbl. Zimmer
:v. Eing. mit el . Licht
isort zu vermieten .
Silbelmstr . 80, H . I .
Zu verm . 2 gut
möbl . Zimmer

mit Balkon in gutem« an einz. Herrn.
>. unt . Nr . 6811

ins Tagblattbüro erb .
Mansardenzimmer
liSit möbl . zu verr
ilvvurrcrstr. 14 . IV .
Zu venn . gut möbl .

Zimmer mit 2 Betten
an bell. Hrn. oft . Eben .
Rüvvurrerftr . 14. IV .

Leopoldftr . SO, III .
rechts , ein freundlich

möbl . Zimmer
sogleich oder später zu
vermieten .

Erholung. .Sür Samilie m . Kin¬
dern vom 1 . Julr bis
10. Aug . in ein . Land¬
heim an der Hornis*
grinde 2—3 Zimm . m .
eingericht . Küche zum
Selbllwlrtsch . zu verm .^ ik -utscher .

rötzinaeu .
Sil
Gr

Ferienaulenlbalt
wird einem Schüler
bei älterem Ehepaar
i Einfamilienhaus auf
dem Lande ) bei guter
Verpflegung geboten.
Preis 3 Jt pro Tag.
Babnsir.. Kehl—BM .
Näher, tm Tagblattb.

Geldgeber
erhalt, gute , gevrüfteSyBtbekanlggen

kostenfrei
nachgcwiele» durch:

Anguft Schmitt .
Vankkommiyion ,Karlsruhe. Hirfchstr.»ratze 43 . Tel. 2117 .
leilimber

für hiei . gr . Konzert-
Eakä gesucht . Ersord .
6000—7000 .tt . evtl . a .
Kauf . Angcb . uni . Nr.
6810 ins Tagblattb.

Anftridtcn
Neustricken

Strümpfen
Socken

Sports tr (impfen
beim Fachmann ißt
immeram billixaten

Rtiches Qarnlager

Vieser
am Ludwigsplats

Cesucht: dQUSlDhtotum
lzuverlässige Frau für alles) fi!r kl . Haus¬
halt i2 Perl . . Villa) von 7 Uhr morgens
. iS 7 Ubr abends . Mutz bei Abwesenheit
HauS hüten .Verlangt : durch Res . belegt« Vertrauens¬
würdigkeit und Tüchtigkeit . lVeaurten - oder
Osf.-Witwe bevorzugt .)

Geboten : zunächst Jt 75.— bei freier Sta¬
tion . Dauerstellung.Antritt : 1 . Oktober . Angebote mit genauen
Angaben IWäschebehandlung , Kochen , auch
des Alters) unt . Nr . 6887 ins Tagblattb. erb.

Kleinleben Sterbekasse
mit Monatszahlung,

Unfall - u Sterbegeldversicherung
mit Wochenzahlung

Alle angefeh. Vers.-Ges.
sucht für obige Sparten gewandte,
gut beleumundete Herren als

Auftenheamfe
gegen feste Bezüge u hohe Prov .
Direktionsvertrag. Herren , denen
an Dauerstellung gelegen ist , mel¬
den sich unter Nr 6890 im Tagbl .

sucht tüchtigenVertreter
für Württemberg und Baden. Verlangt
wird Branchekenntnis und gutes Verkauss -
talent. Geboten werde» hohe » Gehalt. Pro-
Vision , Spesen . Herren, die bereits in glei-' cr Weis« tätig waren, wollen aussüs
ins

fferten mit Lebenslauf richt. unt . Nr.
iS Tagblattburo.

ürliche
c. 6905

Welche Herrschaft oder Geschäft stellt einen
21 Jahre alte » ehrlichen und nüchternen

Ankänger-Lbausseur
und Hausdiener ein , welcher sich in den
Wagen ziemlich auskennt und 6 Jahre als

ebt auch alS Bei-
>882 ins Tagblattb.

Hausdiener tätig war :
rahrer. Angeb . unt . Nr.

Der verehrlichen Einwohnerschaft von
Karlsruhe zur Kenntnisnahme der

GESCHiKFTS -ERGFFNUNO
meines Damen - Salons, Für eine gute
und reelle Bedienung sichere ich

OTTO ZEISSLER, Waidstr . 95

Münchner
Neueste Nachrichten

verbreitetste Tageszeitung
Süddeutschlande

Vas führende Industrie » und
Sand elsbiatt

*
probenummern

und Anzetgenkostenvoranschläge

durch den Verlag

Knorr & Hieth, ©. m . b. S.
München

Bille»
Bismarckstr .. 8

wer. 1100 gm
ten , Attlier.
15Ü00 Jt .

im-
ar-

n,. :

2 gr. P-Träger . 7 m
lg. . X? 30. 1 Träger.
3 .50 lg . . NP SO. 1 dto.

Moltkestr .. 12 Zimm ^reicht. Zubehör , gr .Garten . Anzahlung
20 000—25 000 M

Schwarzwaldstr ^ 7 Z .,
fteuerfr . . Anzahlg .
15 000 Jt .

Westftadt. 15 Zimm .,
3 Küchen. 2 Bäd . . 3
Dielen. gr . Garten,
Anzablg . 15 000 Jt .
steuerfrei .Rabe Nich .-Waguei-
vlatz. 11 Zimmer.Gatten . Anzahlung
20 000 Jt .Ettlingen. 8 Zimmer ,
2 Kiich . . ar . Gart ..
Anzahlg . 10 000 Jt .

Kehl, 12 Zimm . . Bad.Diele. 2000 gm Gar¬
ten . An,. 20 000 Jt
EinfamilienbSnser

mit 4 . 5 u . 6 Zimm .,
steuerfrei , sofort be¬
ziehbar . Anzahlung :
4000—6000 Jt .M . BnIam

Herrenstratz « 38.
Telephon Nr . 5530.

%

3 m lg .. NP 15. 1 gr .
Hostor . eich . . 2 Flügel
ohne GlaS. 2 .60 m br.
3 .20 hoch. 2 Ladeutür̂
eich .. 1 in breit, 2 .20

och , 1V Paar gut erb.
eusterlSdeu . verfch .

. immcttüren m . Ber-
leiduns. . 2 Auslage-

Schränke mit Verala-
ung . 1 Balkongelän-
>er , vcrfch . Lambrien
bis 1,70 hoch. Bretter,Balken ufw . bill . ab-
zugcben . Umbaustelle
S . Schütz. Kaifcttt .227

NS . Auch Sonntags
anzufeben .

rmikvmiile »-
Oillo

mH grob . ®arten u .
all . Komfort , in vor¬
nehmster Lage, ohnevis-ä- vis . nächst d.Stadtinncrn . an der
Trambahn, sofort be»
ziehbar . ,» »erkaufen
oder in »ermieteu
Angeb . unt. Nr . 6643
ins Tagblattbüro erb .

Gutaebende »
Lebensmittel-

Seichiilt
rkauf . An»billig zu verkau

geböte unt . Är . 6806
ins Tagblattbüro erb .

in herrlich geleg. Bo -
denseevilla , behagliche
Zimmer mit Frühstück
inkl . 2.50 Jt . _Ucberliugeu a . T.

Ulrichstratze 38.

Nuto-VsTRe
oder Remise zu ver¬
mieten . '
Goetbestr . 11, I . St .

Mietgesüche
2 berufstät. Damen

suchen aus 1. Oktober
schön« , sonnige
4 - 5 Zimmerwohn .
mit Bad in nur ruh.
Hause , best . Lage . Kein
Parterre . Angeb . unt.
Nr . 6814 I . Tagblattb.

Wo findet allcinsteh.
lerer vens. Beamter
is Scvt . od . Oktober
ne kleine

Zimmerwobunug
itl . mit Notküche in
ttem Hause ? Prcls -
rgebote unt . Nr . 6813
,s Tagblattbüro erb .

istllengesucltk

Uofontärin
Gebildetes Fräulein .

19 Jahre alt . sucht
Stellung in einem

Damenkonscktions -
geschäfi als Bolon-
tärin , Nähkenntniste
vorhanden . Angebote
unter Nr . 6912 i . Tag-
blattbüro erbeten .

Eeilhäststochler
sucht Stelle in einem
Geschästshs . . z. Füh¬
rung od . Mithilfe im
Geschäft ev . auch im
Haushalt, am liebst,
in Karlsruhe oder
Mühlbura. Zu erfr.
WWWÄklRMWWWMUM

veFksutei

Serrilhaitshllus
Etsenlobrstr . 6 ist zu
verkaufen od. zu ver¬
mieten . Eine Wohn«,
besteh . auS 2 Stock¬
werken . zuf. 6 Zimm .
<3 grobe im 2. Stock
und 8 Manf.- Zimm .
im 3. Stock) mit Zu¬
behör , ist beziehbar.Haus eignet sich auch
zum Alleinbewohnen

Zahnarzt od . sonst ,
eruf m . Büro . Zen -

tralhcizung vorband .
Besichtigung möglichst
zwilchen 10 u . 2 Uhr .

or« ,

Winsen.
l & r& SS&tU

mit Obstbäumen , Bee¬
ren» u . Svargelanlage
12—80 Ar. in schöner
und günstigster Bau.
läge, sür Wochenend¬
laube oder Bauplatz,
zu verkauf ., pro Qua¬
dratmeter 5 Jt .Schriftl. Angebot«
unter Nr . 6902 ins
Taablattbüro erbeten .

Baumaterialien.

M ? öendnns
Küchen . Natur . iasiett
und weiß lackiert , in
neuesten schönen Mo¬
dellen bcrrinvekommcu
und gebe dieselben z»
billigsten Preisen ab.
ZahlungserlcichterungNatenkaufabkommen
der Bcamtenbank .Möbelhaus Evvle ,Stcinftrabe 6.
Haltest . Mcndelssobn -

vlatz.

, ücherschrauk
1 .80 breit, m . Facett-GlaS u . Schreibtisch,
nutzb. poliert 510 Jt .Büfett 1,40 br ., eiche
215 Jt . Bettstellen ,
eiche, schwere Aus¬
führung. zuttickgesetzt
von 50 .tt an .P . Feedrrle. Möbel -

iabttk. KarlSrnbe,Turlachcr_ Allee 58.
Leichter, 4räderiger
Federmitichen-

mm
f . Obst- u. Gemüfehdl .
auch als Marktwagen
geeignet , zu verkauf .

Eggenfteiu .
Hauvtftratzc 6 .

Kissels Kaffee -Fl ös terei
liefert das denkbar beste , immer frisch
Mokka - MincJtunfi . -Pfd . Mk.4 .HO
Har . nbeider ittinchung . IJfd. Mk 4 . 00
Wiener .fMine hitnr / ( IIoiel- Misehq. 1) Pfd. Mh . li .Mt
llektame ~Miechung (Rotel-Mischg. 2) Pfd . Mk . S . itO ii V ’ . « /
Hoti » ttitt - .flinc/iung (Hotel - Mischq . 3) Pfa . M1c . ti .Hit flCLuS A / SSt/ '
Billige Au nie ne (solange Vorrat.) . . Pfd . Mk .9 .40
Ktnseln Tee Mk 4 .80, 5.60, 6.40, 7320 8.00
Caeao , Choltolsdea . (Pur Grossabnehmer Sonderpreise .)

Kaiserstrasse ISO
Telephon 186118?

Die E seswne, gute UJsscne
für

Damen . Herren. Kinder
erha.ten Sie im

Reformhaus Keubert
KarlatraO-e SO a .

Messe . — Dienstag . 6 Ubr : hl . Mestc.
Mittwoch, 6 Uhr : hl . Mcffe. — Freitag. 6 v-
61 . Mest« : Ä7 Uhr : Herz-Jeiu - Amt .
samstags 6 Uhr : hl! Meste.

St. VinzeuttuSbauSkavelle. Vil Ubr :

berücksichtigt bei Ein¬
käufendie Inserenten d.
„ Karlsruher Tagblatts"

Mestc : 8 Ubr : Amt . ^St . BernbardnSkirche . 6 Ubr : FruhuE
7 Ubr : hl . Mest« mit Generalkommun »>
der Jungfrauen und Jungmädchen : 8 uo

IKüomcn ; nrr uqr :
Freitag : Herz-Jeiu - Amt : abends lb8 N « .

erz - Jesu-Andacht. — Samstag . 8Ü_
llv

Fritz Schauer

Luise 5chauer ; geb , Schläfer

Karlsrjhe
Kjismtr 58

Vermählte

16 . Juni 1928 München
G«orger *tr . 42

auuebkirche. 8 Uhr : Stadtvikar Stauf-
, Gottesdienst für dt« Jugendbünde
ic Gemeinde , üto Uhr : Pfarrer Hautz.
Ubr : Ebristenledr«. Pfarrer Hautz.

Gelesenheitsirnns.
Schlafzimmer , eiche,

neu . 3tür. Spteaellchr .
180 breit, weitz Marin ,
prima Arbeit , Preis
550 , 600, schwere volle
700 Jt , frei Lieferung .

Lachnerstr . 8 . Hof .
Möbel - Fischer.

i
“
B

Zngeianien
vor einiger Zeit

Ithiaarze Kzhc
(Sinter) . Nachzufraaen
Stefanienst«. 98 b . der
Hausmeisterin pt . lkS .

Eifenlohrstrahe 6.
Brenuabsr -

Kinderwaaeu
gut erb . für 25 .# zu
verkaufen . Hohenzol
lcrnstrahe 24. vart.

Du ^nsiime -
knsedot !

Wegen Platzman¬
gel habe noch ab-
zugeben :

herrschaftliches
Sehlstfrimmsp

kirfchbaum »altert
erfttlaff . « usführ.
2 Lpelsorlmmvn
Hochs , ool . in kauk.
« utzvautn und in
« ogelaugenabar«.

Eebrnuchte Möbel
aller Att kaufen Sir
jederzeit aut u . billig
bei D, « n i m a n u ,Rudolfsirah« 12 .

Bechsteiu-Piano
wie »eu, Bcrh. halber
i . Auftr. sehr günft .
zu verkaufen . Aelter .
Piano wird in Zahl ,
gcnomm . Piauohaus

A. Herrmauu .Baden-Baden.

sowie ei»
hochelegantes

Horronzinuner
kauk . nutzbaum

poliett.
Beste Werkstättt «-
arbeit.

Billiae Preise:
Mehrlähr. Gar.

Zufuhr frei Hau».
S . Huyer.

Grotzschrcinerei,Hochstetten
bei Karlsruhe.

Preise stnd zu er¬
fragen!

Wanos
auf Teilzahlung bei
Pb . Hotteustein Sohn
Karlsruhe. Sofienstr.!

timmungen.lievar ..

Gut erhaltenesDamenrad
zu verkaufen . 40 Jt .
Matbnstratze 40 . III .

3 Anzuze

GoNesvienst-Anzeiger
Sonntag, den 17. Juui 1928.
Eoaugelifch« Stadtgemciude.

Stadtkirche . 10 Ubr : Stadtvikar Retch-
wcin . 11 )4 Ubr : lähttstenlehrr , LandeSkir -
chcnrat S . Schulz . ~ mKleine Kirche . ‘,49 Uhr : Stadtvikar Reich-
wein . *-»12 Ubr : Kindergottesdicnst .

Schlotzkirche . .10 Uhr : Kirchenrot Fischer.
*>.12 Uhr : KindergotteSdienst . Kirchenrat
Fischer.JobauueSkirche
mann,
% 11 Ubr : Ebristenledr«, Pfarrer
11 Ubr : KindergotteSdienst . . .

ChristuSkirch« . 8 Uhr: Stadtvikar Ltchten-
fels . . 10 Uhr : Jugendgottesdtenst. Ktrchen-
rat Robbe und « tadtvikar Kühn . „Markuspsarrei sGemrindehaus Blucher -
stratze 20 ) . 10 Uhr : Psarttr Seusett . 11)4
Ü

^
r : Kindergottesdienst . « tadtvikar Lichten-

^
Lutherkirche. 8 Uhr : Stadtvikar Sittig .

5410 Uhr : Pfarrer Renner. 4411 Ubr : Ebri-
stcnlchrc . Pfarrer Renner. 1412 Ubr: Kin -
dettlottcsüicnst , Pfarrer Renner.

MattbäuSIirch« . 10 Uhr : KestaotteSdi-nst.
Stadtvikar Fehler. 11 ^ Uhr: Kindergottes¬
dienst. Pfarrer Hemmer . _ _ ,Beiertbei« . V.10 Ubr : Pfarrvikar Dreher.
1411 Uhr : Skindergottesdienft , Pfarrvikar
Dreher.Städt . KraukeuhauS . 10 Uhr : Pfarrer
Hindcnlang.

Ludwig - Wilhelm - Kraukeubeim . 5 Uhr:
Pfarrer Hindenlang.

Diakonistemhauskirche. 10 UAi : Pfarrer
Käufer . Abend » 158 Uhr : Feker de» hl.
Abendmahl » . Pfarrer Kavier . Vorbereitung
Samstag abend 4i8 Ubr .Karl-sriedrich-ttedächtuiSIirch « (Stadtteil
Mühlbura) . 8 Ubr : FttihgotteSdienst , Stodt-
vikar Leiser. *410 Uhr : Hauptaotteödienst ,Stadtvikar Letter . »411 Uhr : Kindergottes¬
dienst, Stadtvikar Leiser.Grituwinkel lSchulhaus) . 1410 Uhr : Got -
tesdienst , Stadtvikar Gocker . *st11 Uhr : Kin -
deraottcsdienft , Stadtvikar Gocker .

Rüppurr . 1410 Ubr : Pfarrer Stcinmann .
Kl l Uhr : Ehttstenlehrc . Pfarrer Sttinmann .
1412 Uhr : Kindergottesdienst . Pfarrer Stttn -
mann.

Riutbeim. 1410 Uhr : HauptgotteSdicnst .Pfarrer Gerhard. Sill Uhr : Sinderaottes-
dtenft, Pfarrer «Verhard.' .-luth. Gemeinde .

Waldbornstr. Vorm . 5410
Ubr : Predigtgvttcsdicnst. Psr. Papenbrock :
anschliegend Ehttstenlehrc.

Schiffeegottesdieust , Rheinbasen , im An¬
dachtsraum der „Hanfa" im 2 . Stock, Sonn -

>410 Uhr . Br . Schrägle .ta

1 bl . , wenig getragen .
1 br . u . 1 Hiv . « v .-

nzug , alle » in sehr
tt . Zustande , starke
iaur . mittl. Grötze.
Auguttastratz « 7. I .

TonntagSschule . 5 UÜr : Bei gutem Wetter
Waldgottesdienft . 3 Ubr : Bei schlechtem
Wetter Bibelftundr, Psr . Etnwächter . 4 Ubr :
Beteiligung des JungfrauenvereinS am
Waldgottcodienst .

TiemtarW
1 fechSiabriaer _

unt . jeder Garantie .
Herr und Bauer und

1 M
umständest, zu verkf.

Bietigheim .Schmittstachstraste 15.

»au « .» .
. — _ « Malicn -

stratzc 77.
. . .

Nachm. 3
Millionär Mülhonpt.

Kiuderschule. Durlacherstr. 34. Donners¬
tag . abends 8 Uhr : Allgem, Versammlung.

FriedenSkirchc der Methadifteu-Gemeiude.Korlstr . 48b . Vorm . 1410 Uhr : Diakonisten -
iubiläum, Prediger Mchard Wobttb . 11 Uhr:
KinderaotttSdienf! . Nachm. 5 Uhr : PredigerDöbereiner u . a.

Sans —
in guter Lage m . La¬
den od . wo solcher ein¬
gebaut werden kann
bei hoher Anzahlung
gesucht . _M . Busa« .Herrenstratz « SS ..
Fiationalkaflen

kaufen
Hauke * Tiegel.Berlin . Friedrichst . 72

Angebote nur mit bei¬
den Nummer und
äuhersten Preisen .

2 sehr gut erhalt, komvl. Betten, Badeeiurich -
tuua mit Kohlenfeuerung . Blnmeustäuder,
Garderobeftäuder, Anrichte und sonst versch .
Hausrat billig zu verkaufen im Auftrag bei

Ludwig Maier , Sofienstratze 88, vatt .

R«dccr ck Danller ladwipplatz
JUNO - Kohlenherde aut Füßen von Mk . 72 .-
.TpNQ -Kohlenherde . tielRehaut von Mk 120 .* z &hluneser-
J | JNO *Ga «herde . 3 Kochstellen von Mk. 85 .- 1
JUNO -Komb . Herde , 3u 2 Kochstell, v. Mk . 140 .- le'chternne !
Oadeelnrlchtantfen . In Fabrikate von Mk . 200 .- "
NORMA -» plritas - Kocher Mk . 4 . 50 6 .- 7.50

ierz- Jesu-Andacht. — Sam -
l. Messe zu Ehren deS hl.
Liebfrauenkirche . 6 Ubr :

Antonius. . ..
« icviiuucmbtii #«:. u uui • ÖniÖUKfiC . *•

nach Gencralkommunion der Jungfrauc*
kongrcgatton : 7 Uhr : Kommunionmeste W .
Monatokommunion der Jungfrauen : 8 tt? , .
deutsche Singmefse mit Predigt : 91 -̂ Utt
HauvtaotteSdienst mit Hochamt und Preo ;^ .
11 *-» Uhr : KindcrgotttSdienst mit Pred >i0 .
2 Uhr : ttierl . Aufnahme in die Jungfraurh.
kongrcgatiou . — Freitag. 9«7 U6r : Ver”
gcsu - Amt : 148 Ubr : Herz-Jesn -Andacht.

St . B-uifatiuskirche . 6 Uhr : Frühmkm
(Monatskommunion der Schwestern l : < » P,r
Kommunionmcssc iMonatskommu» :ondCDIUUlUTlUJIimCllC l J/t Ü41Ulrkuuuuuu tvu»
Jungfranenl : 8 Uhr : Singmefse mrt 55 ,
digt : ' 410 Uhr : Hauptgottesdienst mit' tat und Hochamt: *412 Ubr : Singinen« ",,

rcdigi : 2 Uhr: Ehristcnlehic für die
en : >43 Uhr : ?lndacht zum guten soa . ,
InttnarAfAn IX • fsi : tt p»Donnerstag , 6 Ubr : hi . Messe zu Ehren

bi . Aloysius : 7 Ubr : Schiilergoltesdienst . jFreitag . 7 Uhr : HerzJcsu .- Amt mit L>tM>
und Segen : abends V48 Uhr : Herz-Jcm ^ „
dacht . — Samstag . 7 Uhr : hl . iteff « •
Ehren des hl , Antonius.

Herz-Jelu -Kirche . Tittilarfest. 1-10 Um,.Predigt und Hochamt vor ausgcs . A8.trv -
ligstcu : 143 Uhr : feierl . Beiver mit « tg«1
— Donnerstag , 7 Ubr : Schülergctte^ iej>>

Ludwig -Wtlbelw-Kraakeubetm . Mittto "" '
br : bl .

' "
t. Peter
e mtt . ,. ..lim. . . . .. .. « . . . .»ineteilung der bl . Kommunion : 8 Ubr: dcun"

Singmeffe mit Predigt und scierliche Gem^ralkommunlon der mattan . Jungfrauenr " , .
gregation n . d . Kommunion des Priel*?!, .
1M0 Uhr : Hochamt mit Predigt: h'tii
Kindergottesdienst m. Predigt : 3 Uhr : sttt
Uche Aufnahme in di« mariantsche
srauen-Konarcgation mit Predigt jp &L,Ätnblerl, Prozestion . Tcdcum und
— Montag, 6 Uhr : best . Scelenantt fur ^
»erst. Mitglieder der Kongrcgatton
neralkommnnton der SodaUnncn.
nerstaa . St . Alouüustag. 7 Uhr :. Schulzgotttsdieuft. — Freitag. X ? Ubr : Herz-3«'^
amt unt « egen.

Hl. Geist-Kirche IDarlandeu ) . 64! U?
g,

digt : 914 Uhr : Predigt und Hochamt: ji*3.
Uhr : Christenlehre : 2 Uhr : Herz-Jesu- - '?,
dacht mit Gegen . — Montag. 614 Ubr . ^” .

r - » »p, 8 Uhr :Segen.
Mest« . — Diensta
Mittwoch . 7 Uhr : hl. Meste.
tzeit : ieden Morgen «or der
LamSlag von 4 Uhr an.St . JviesSkirche Grünwiukcl. KuminnhV, .
der Jungfrauen » . Mädchen : 8 Uhr : :

Telegraphenkalerue . SonntogSfchul « 11 11.
?vaugel. Verein für Innere r
kvaug. VrreiuSbauS KarlSrui

1»
_ . . _ . — _ ube. 1_Vorm . 1114 Uhr : SvuntagSschule .
Uhr : Allg . Versammlung. Stodt-
Mulhanpt.

gcrdienst '̂ Nächni. 144 Uhr :
'Pred^ " ^ ndstg >

Mi^hlburg. Hardtstr. 5. Dorm . *st11 Ubr:
KindergotteLdtenst . Mittwoch , abbs. 8 tt . :Gottesdienst

Riuthetw. Kapelle . Rachm. 1 Uhr: Kinder -
lotteSdiensf. Abends 8 Ubr : . Pnediat. —

ittwoch. abends 8 Uhr : GebetSvettamm-

DonnerStag, 7. 10 Uhr:

luna.
— . . . VocheugatteShirust «.
Waldhoruftrahe 11 (Konftrmandenfaal).Dienstag, abends 8 Ubr: Bibelstunde . Pfr .Herrmann.Sleiltt Skr»«. Mittwoch , morgens 148Ubr : FrühaotteSdienst .

^ JahauueSkirche . Do ,
Morocnandacht .

Lntberkirche. Dienstag, abeud » 8 Uhr:Vtdelftunde im Kastuo Göttesau«, PfarrerRenner. Donnerstag, abends 8 Uhr: Stadt¬
vikar Bull.

Ludwig - Wilbelw -Krankenbet « . Donners-
tag . abends 8 Uhr . Pfarrer Deufett.Rüppurr. Freitag , abend » 148 Ubr : Btbcl -
befvrechuny für Männer im Gemeindcsaal .Riutbeim. Donuerstag . abends 148 Uhr :
Bibelstunde im Gemeiudefaal , Pfarrer Ger¬
hard .

Btbelbekvrechuu« im Gemeiudebau » der
Sildstadt : Dienstag, abends 8 Ubr , Pfarrer
Hstutz .

Katholtsch« Dtabtgemeiude .
BabnbosSgottcödieuft . « onntaa. den 17.

Juni . 4 Uhr 10 Mtn . : Gotterdtenst für Wan¬
derer am Bahnhof.

St . Stephan. 146 Uhr : Frühmeste : 6 Ubr :
hl . .Mest« : 7 Uhr : bl . Meste, zweite O.uattal -
kommunton . der chrtsteulebrpfltchtigeu Mäd¬
chen : 8 Ubr: beutlche Stnamest« mit Pre¬
digt : 1410 Ilbr : Hochamt mit Predigt: 4412
Uhr : SchiilergotteSdienst m . Predigt : ö!2 .U . :
Chriftenlc '-re für dt« Mädchen : 143 • Uhr :
Hcrz-Mattä -Andacht. — Montag: 6 Uhr : bl .

vjqnnrnicqrc rur weaoiyen : z uai . («
zur Mutter Gottes : 6 Uhr : Roienkrail » . .
der Kapelle . — Mittwoch , abends 8 tt"- .Pcriammlung der Jungsrauenkongreäd**"
— Bekchi.: Samstag 4—7 Uhr . , . . M-

St . MtchaelsktrLe Beiertheim. 6 » VI;
Veichtacicgcnbeit : !a7 Uhr : Frühmesse A,.Monalskommnuion der Jiingtrauen : » Kgr;
deutsche Singmefse mit Pi-edigi : ! ; 10 “ ." t ;
Hauptgottesdienst mit Predigt intft
11 Uhr , .Kindergotiesdicust mit Pre **'^ .
2 Uhr : Beiver . — Mittwoch . 6 Ustr . .
M«:sjc zur bl . Theresia vom Kinde I ",', .
7 klhr : Schülcrgottcsdienst . — Freitag. 6 »

Bulach .
'

7 Uhr : Frühmcnc mit
kommunion der Kranen: *-- 10 Uhr :
meste mit Predigt : 142 Ubr : Herz-Nl ""

--
Bruderschaft : 1x8 Uhr : Alonliuoandach '.-^-stMontag : hl . Nkefle zu Ehren des göttlM,.Heraus Jesu . — Dienstag : Schulergötte^
dienst. — Freitag : Schülcrgottcsdjenl *.
Bcichtgcleaenhcit : Samstag von 5 U "r
Sonntag früh von 6 Ubr on . . - u .:
. St . KouradSktrchr iTelear.-Kolerncl . 1 ^Frühmesse , vorher Monatskommunion̂ . ^.Jungsraue » und christentehrpslichttaen Jn [t ;
chcn . Sübnckommunion der FrauennJ -
lv10 Ubr : beutlche Singmcste mit
hernach Weihe der Famiticn an das m- JTr:
Jesu init «egen : «briitenlehre: 143
Vesper . — Samstag , 4— / Uhr :
gclegenhett . . „ ar:

Stadt . Krankenhaus. Samstag . 2 —3
Beicht. — Sonntag , 8,8 Uhr: Pred>st "
Stugmestr. vorher Beicht. . « - jcht-St . Rikvlausklr» « Rüppurr . 6 » «M .
gclegenhett : 7 Uhr : Frühmeste mit Gencr ^
kommunion des Mütteroercins und » ".vtzr:
n-ranenbundes. sowie aller Frauen : » »
Amt mit Predigt : 11 Uhr : Kinl^rgE,, -
dicnst mit Predigt: 2 Uhr : JMttink ' gj .
an dacht mit Ansprache 11. Segen. — >̂ >„ ,1(1.
tag , 4!7 Uhr : äeöül« rflottc»ftieitft . — ä’

JJfiwa «
547 Ubr : Schülergottesdienst . — ‘$ a S!?i

t
(fil‘

fi Uhr : Acichtgclegcnbeit : 4—148 Uhr :
geleaenheit . . . . . t

HU Krenzkircke Kuieliugeu . Tamsia?^ :
bis 7 Uhr : Beicht. — Sonntag . £ * iihr:
bl. Kommunion , nachher Beicht: *i?j {
Amt mit Predigt : NachmittagSandaw *, ^ .aus . Werktagsgottesdtenft um
—^Mittwoch . 1,7 Uhr : Schülergotteskne ' .

St . Autoniuskaveue Eggenstein . ^ 711 '
^intumsscicr mit Predigt »nd Ami : iV- nil ,beitrrX-i ehe (2S . V . :*

. .heit : 148 Uhr : Frühmeste mit pionatr

.ijuumeicicr mir Pieoigl nno sinn . 4„n1'■
feierliche Vesper . — Samstag 123- vV

. r : Frühmeste mit MoL?! » u"
Jungfrauen : 8 Uhr: ut«
istenlchrc : 2 Ubr : 7l" da«*-„ a

egen für öie ^ Fcldsrüchte . — 4>"
Uhr : SchiilergotteSdienst . — Kte" ä? :^ ,i.

br abends : Herz-Jelu - Andacht m >» 4, ^,itt.
- « amStag : morgen » 6 Uhr und » a*"
in 4 - 8 Uhr Beichtgelegenheit . . Ketch.'Durlach. LamStag: von 3—o Uh>„ 55

örc Mädchen^ von 0—7 llhr m*,ir örc Mädchen , von 0—7 Uhr ' » - I* '
naben : 6 Uhr : Salveandacht zu u &r3

, 0. Mutter Gottes. — Sonntag . 8 , jit<
*

Beichtgelegenheit : *47 Ubr : Krübmcitt jjor -
Aitstcilung der bl . Kommunion : "

^» 18..« chülekgottesdienst und Monatskoinn *
für die Linder : *410 Uhr : Predigt >M -Ac3-
amt : 11 Ubr : Christenlehre für die ^
2 Uhr :. Herz-Jcsu- Andacht mit ^
Dienstag . 7 Uhr : Schülcrgottcsdit**
Freitag. 7 ' 116t : Schülergottcsdicnst .

Alt- katb- lische Stadtaemrinde. „hl -
^ AuserstebuugSkirchr tHertzstr. 31 .
Deutsches Amt mit Pvediat . _ _

Die Chrtsteugemeiuschast. «rieaeif/̂ ltj ;
2 . Sonntag tt. Trin ., vorm . 9 « t«3£-
schcnwcihebandlung : 1411 Ubr : nWv
Handlung sür Kinder . — Moniäst ^ stt- .
Kricgsstr . 13. - Freitag abd. : Bra °>ne ,
— Mittwoch abend fällt diese Woch?

q M*
Wochengottesdienst : Mittwoch votnü -



Mr. ititt Karlsruher Lagbtatt, samstag , oen 16. Juni ir»28 e »Le ü

INDUSTRIE - UND HANDELS - ZEITUNG
Verein Deutscher

Eisengießereien .
58. Hauptversammlung .

Der Verein Deutscher Eisengießereien , Gicßereiver-"Und, hält seine diesjährige Hauptversammlung vom">• bis 17. Juni unter Vorsitz des Herrn Tr . Ing ." e r n c r - Düsseldorf in Danzig ab . Als TngungS-
würbe diesmal eine Stadt im fernen Osten de?

Deutschen Reiches gewählt , um dadurch aller Welt
wieder einmal kund zu tun , daß die Freie Stadt
?^"nzig , di« durch das Versc^ ller Diktat vom Muttcr -
Alb losgerissen wurde, eine deutsche Stadt ist . Dem
Ause zu reger Teilnahme, mit welcher in diesem
Iühre nicht nur das Interesse für die technischen und
wirtschaftlichen Fragen der Eisengießerei-Industrie
bekundet wurde, sondern die gleichzeitig eine Untcr-
"utzung des deutschen Gedankens im Osten bedeutete ,
wurde recht zahlreich Folge geleistet , Mitglieder aus
Men Gauen Deutschlands, Vertreter der Behörden,
technischen Hochschulen. Bergakademien , der befreun¬
deten Verbände des In - und Auslandes und der
Aeeffe fanden sich in der alte » Hansestadt ein , um der
Tagung beizuwoüncn. Der erste Tag war der Tcch -
b >k des Eisengicßerciwcscns gewidmet .

Nach einer Sitzung des Technischen HauptauSschus -
ies für Gießerciwesen , in der die beteiligten Ver-
bande über ihre Arbeiten berichteten , fanden am
Nachmittag drei technische Vorträge statt , Herr
Direktor Scmprich , Danzig, sprach über „D i c D a n -
^ ig e r W c r s t i n d u st r i c". Anschließend behän¬
dste Herr Pros . Dr . Heuser , Danzig, das Thema
«Der gegenwärtige Stand der Mechanisierung in der
Landwirtschaft und weitere Entwieklungsmöglichkci -

Am Schluß nahm der Hauptgeschäftsführcrdes« ercins, Herr Dr , Ing . G e i l c n k i r ch c r , Düs-
lkldorf , bas Wort zu einem Vortrag über „Gegen - -
wartigc und zukünftige Probleme im Gicßcrciwescn ".

Industrie und Handel.
. Ehemisch « Werke vorm. H . u . E . Albert Amöne -

Die Gesellschaft hat im Geschäftsjahr 1027
^ ktriebsgcwinnc in Höhe von 1 120 712 ( 1 077 209)

erzielt. Hieraus waren Handlungsunkvstcn
iuschl . Wienern mit 733 225 (893 020 ) 31nt . und allg.? " riebsunkosten mit 216 673 <282161) Rm . zu decken .

£ 'e Abschreibungen wurden von 866 380 aus 100 857 ,? » • erhöht . Zusammen mit dem Vortrag aus 1926
cgjjgg Rm. verbleibt somit ein Gewinn von

^
« 877 (528 155) Rm . Wie bereits mitgeteilt, wird

8e ^
^ eingcwinn auf neue Rechnung vorgctra -

A .-G . Zellstoff - und Papierfabrikation i« Me-
Die zur Gruppe der As ch a f f e n b u r g e r

(A -
' Zellstoff und Papierfabrilation gehörende

esellschast verteilt für das Geschäftsjahr 1927 wic -" um lg Prozent Dividende aus das A .K ."°n 15 Mill. Rm.
z, ? Era « isch « Werk « Osfstei« und WormS A .- G . Die
eia öes Unternehmens unterlägen wochenlang

,"rr starken Aufwärtsbewegung, Ser nach der G .B.' » starker Rückgang folgte . Unseres Wissens ist , die
. ne Kursbewegung auf einen gewissen Interesscn-
, wpf zwischen zwei A .R .-Gruppcn zurückzusührcn
z
°wesen , der auch in der folgenden G .V . zum Aus-

z
bck kam, wo ein Teil des A .R . gegen die Vertreter

fl 1
. Dheiüib -Gruppc stimmte . ■ In der letzten -Zeit

nu” citt^ gütliche Einigltnh, hekbeigeführt wor -
Kä fein . woraus die Aktien infolge Fehlers von
liefen wieder zurückficlcn . Gegenüber einer Ber-

1 Version über ungünstige Nachrichten über- die
^ Irüschaft teilt die Verwaltung mit , daß der Aus-
J, ." Ausbau der Fußbodenplattcnfabrik Ossstcin aus
du * n 5cä Betriebs bestritten worden, daß aber ba-

urch keine besondere Belastung der Gesellschaft ein -
9t K

tn s^ t , die die ihr zur Verfügung stehenden
lT^ dite noch nicht voll beansprucht habe. Die An -
fa»

"
. feien seit etwa drei Wochen in kleinem Um-

- » ft in Betrieb und die maschinelle Einrichtung seifort" Iftgxstcllt . Nach der Ansicht von Fachleuten ar-
I»ff

C Neuanlagc, soweit sich bis jetzt beurteilen
1'; gut .

ftet . «ulfd)« Eisenbahngesellschast A . - G . iu Darm -
(5 1»> >̂ iir 1827 wird ein Betricbsübcrschutz von 5,17
5U»j„

* Mill . Rm . ausgcwiescn . Nach 3,85 (3,21 )
An, ' Erncucrungsrücklagc und 2,57 (0,60 ) Mill.
hiftt ^ dgabcn verbleibt als Ucberschufi 1,26 ( 1,25)
njn ' Nm ., wozu noch 0,38 (0,20 ) Mill . Rm . Erträg -
Ein " " " Beteiligungen und 0,18 (0,57 ) Mill. Rm.

, üawgc aus Zinsen kommen . AuS 2118 000
wjl . > Rm . ivcrdcn wie bereits mitgeteilt wurde.

20,8
am

«nieder 10 Prozent Dividende auf
18 ■

^
Rm , Aktienkapital vorgeschlagcn . (G .V

.z^ iamit A.-G. vor« . Alfred Nobel n . (£» ., Ham -
Tic G .V . genehmigte die Vorlagen für 1927

fest die Dividende antragsgemäß auf 6 Prozent
I- ' In den A .R . wurden gewühlt die Gcncraldirck-
Kun Bcrgaffeffor Erich Ficklcr -Dortmund , Gustav°Ppcr- Esicn und Gerhard Korte-Magdcburg.
iz^ iburger Gnmmiwarenfabrik Phönix A .-G. in
In "»rg-Wilhelmsburg. — Dividendenloser Abschluß.
iitl Bilauzsitziittg des A .R . wurde beschlösse » ,
ln !* , * den 21 . Juli cinzubcruscndcn G .V . not»
3i

' a,Ifl fttn , ans dem Ucbcrschuß von 682 11« (798 569 )
öuzüglich 10 803 Rm . Vortrag aus dem Vorjahr

zpTwNicn 722 919 (818 988 ) Rm . dem Reservefonds
äe »a 3 U überweisen , 342 000 Rm . auf Werk¬
st

'" ? und Einrichtungen als außerordentliche Ab-
^ weibnng zu verwenden , 300 000 31 m . zur Stärkung
zu », eigenen Mittel als Dispositionsfonds zurück-
tcfet , Clt und den Rest v o r z u t r a g c n . In den
Du,c? drei Jahren wurden bekanntlich 6 Prozent

^
' denüc auf die Stammaktien verteilt .

I -clutlche Länderbank A .- G . in Berlin . Da ? der
len » - Iutbcnindustric A .-G . nahestehende Institut
(183 f*tn Reingewinn des Jahres 1927 aus 553189
i , Rm . und dementsprechend auch die Divi -

n ö e von 7aus 8 Prozent erhöhe » .
dxd^ ting -Kahlbanm A .-G - >« Berlin . Die G.V .
ke» Konzern der Kokswerkc und Ehcm . Fobri -
loso. r

" ^ ' i » Berlin gehörende Gesellschaft setzte die
Tex ^ eihlbarc Dividende auf 9,6 Prozent fest .
K ». . Auslösung - er Interessengemeinschaft mit der
Tire Ebem . Fabriken A . - G . wurde mit
b - sl' Ung vom 1 . Januar 1928 zugcstimmt . Ferner
Iiba?« " E>>e G .V . die Erhöhung des A .K . der Gcsell-
5gyg 5 aus 80 Mill. Rin . durch Ausgabe von
Ü>90 ueucr Aktien mit einem Srcunwert von je
1.

Rm ., die auf den Inhaber lauten und vom

gr,-.v? .uuär 1928 ab dividcndcnberechtigt sind . Das
» e Bezugsrccht der Aktionäre wird aus -

Am Bon den neuen Ilktien werden 1,5 Piill .
wird

'
j
'u^ut Konsortium übergebe » , das verpflichtet

Pr».' , den alten Aktionären zum Kurse von 175
15om m rum Bezüge anzubieten, daß aus je
werd-

'UU>- eine neue Aktie zu 1090 Rm . bezogenfann ' Der Vorstand wird ermächtigt , die
3enl Mill . Rm. zu einem Kurse von 100 Pro¬
ist - . »u^rugcbc « . Der llebcrnchmer dieser Aktien
ftallen *'c rur Verfügung der Gesellschaft zu

Die Anleweverschul-ung -er -eutschenAWe.
Der Deutsche Ztädtctag gibt zum ersten Male

„Statistische Bierteljahrsbcrichtc" heraus , die u . o .
Ergebnisse der vom Deutschen Städtctag veranstal¬
teten Erhebung über die Anlcihcvcrschuldung der
deutschen Städte enthält . Für die Gesamtheit der
deutschen Städte mit mehr als 25 000 Einwohnern
( ohne Hansestädte ) einschließlich ihrer Betriebe und
der vergesellschafteten Unternehmungen mit 100 v . H.
städtischem Kapital ist nach dem Stande vom 31 . März
1928 eine

langfristige Auleil,«schuld sohuc Ablösuugs- und
Auswertungsvcrpslichtungcn) von 2912,2 Mill . R « .

ermittelt worden . Auf die Städte mit mehr als
200 000 Einwohnern entsüllt von dem fcstgestclltcn
Betrag der ?lnleihcschuld allein ungefähr die Hälfte
(52,1 v . H . l : die Gesamtheit der Großstädte ver¬
einigt auf sich 6 6,1 » . H . , also fast zwei Drittel des
Gesamtbetrages. Die gesamte langfristige Slnlcihc -
schnld gliedert sich in 1397,5 Mill. Rm. . Inlands¬
anleihen und 611,7 Mill . Rm . Ausländsanleihen ,
d . • ( . 30,5 v . H . der Gesamtsumme . Der Slnicilsatz
der Ausländsanleihen ist bc ° den größten Städten
am höchsten (Städte mit mehr als 200 000 Einw . 46,1
v . .H . l . Er liegt in den Städte» geringerer Größe
erheblich unter dem Durchschnitt , da in diesem aus -
landSanleihcfähigc Verwendungszwecke an Bedeutung
znrncktrcten .

Ein umfassender Ncberblick wird über die

Verwendung der langfristigen Anleiheschuld

geboten . Bei den Inlandsanleihen ergeben sich als
Hauptvcrweudungszwcckc Wohnungsbau und Sied-
lungswcse» (28,2 v . H .>, Vcrsorgungsbctriebc und
Verkchrsuntcrnehmungcn ( 17,7 v . H . s , ferner Kanali¬
sation (1,6 v . H . ) , Schulwesen <1,6 v . H . ) und all¬
gemeine Vcrwaltungszwcckc und Sonstiges (19,2
v . H .) . In der zuletzt genannten Sammelgruppc
entfällt der Hauptanteil auf Grundcrwcrb.

Bei der
Verwendung der Ausländsanleihe «

machen sich die straffen 3iichtlinicn geltend , die die
Beratungsstelle für Ausländsanleihen bei der Ge¬
nehmigung in ?lnwcndung gebracht hat . Die Ergeb¬
nisse zeigen , daß sich die Gemeinden streng an die
ihnen auscrlegten Richtlinien gehalten haben . Nicht
weniger als 98,9 v . H . der langfristigen Ausländs¬
anleihen sind den Bcrsorgungsbctriebcn und 3? cr -
kchrsuntcrnehmungen zugefübrt worden , auf die
Elektrizitätswerke allein entfallen 51,1 v . H.

Für die Verpflichtungen aus dem Anleihe -
ablösungS - und SlufwertungSgefetz
lohne Hypotheken und Grundschulde » ) hat sich ein
Betrag von 691,7 Mill. Rm . oder 30,72 Rm . je Kops
der Bevölkerung ergeben . Diese Schuldsumme kann
noch nicht al§ endgültig angesehen werden, da infolge
des sehr umstrittenen Begriffs der Schuldscheindar -
lehen weitere Veränderungen cintrctcn können . Die
gesamte langfristige Anleiheschuld einschließlich der
Altschuld beträgt demnach für die deutschen Städte
mit mcbr als 25 000 Einmobnern gegenwärtig rund
2.7 Milliarden Reichsmark sKopsbetrag 120 Rm .1.
Für Ende des Rechnungsjahres 1913 kann die 2ln-
lcihcschuld der gleichen Städte mit 6,2 Milliarden
Vorkricgömark oder — auf Reichsmarkbasis um*
gerechnet — mit 9,3 Milliarden Rm . (Kopfbctrag 159
Rm . ) angenommen werden . Trotz der gegen früher
erheblich geringeren Höhe der Slnlcihcvcrschuldung
der Städte wird indessen die Belastung des gemeind¬
liche » Haushalts durch den Zinsen-dienst infolge der
außerordentlichen Steigerung des Zinsfußes kaum
geringer sein als früher . Durch die Erhebung sind
schließlich kurzfristige Schulden in Höhe von
661 .7 Mill , Rm . ermittelt worden . ?lußcrdcm batten
die Städte als Ersatz für noch nicht fällige ordent¬
liche Einnahmen 116,6 Mill . Rm. als Kasienkrcdite
und vorübergehende Betricbskreditc hereingcnom -
men . Gegenüber der Erhebung vom 1. Siovcmbcr
1927, bei der 635 Mill. Rm. an kurzfristigen Krediten
sestgcstellt wurden, ist eine leichte Zunahme um 1,7
n . H . cingetreteu.

Wertpapierbörsen .
frankfurter Börse.

Leicht abgeschwächt . — Spezialwerte scsi.
Frankfurt , 15. Juni . (Drahtbericht. ) Die Börse

scheint sich allmählich mehr und mehr von den Vor¬
gängen an den Auslandsplätzen freigcmacht zu haben ,
denn obwohl man an den meisten SluSlandsplätzen
freundliche Kurse nannte , blieb man hier sehr un¬
sicher und etwas schwankend. Im Vordergründe
standen die Schwierigkeiten bei der Regierungsbil¬
dung. In der Hauptsache ist der leichte Kursdruck
auf den großen Mangel an Slufträgcn zurückzufüh¬
ren . Die Eröffnungskurse lagen daher durchweg
1—2 Prozent niedriger. Gut gehalten waren Kali
Industrie Sl .-G . auf den günstigen Slbschluß und das
wertvolle Bezugsrecht . In Verbindung damit zogen
Klöckncrwerkc 1 Prozent an , da die, gemeinsamen
Stickstofsiikbereflcn biild ' Realisiert ' , werdc^ . Klever

. setzten ., ähre Aufwärtsbesvegüng wieder bei- großen
Umsätzen fort und erreichten einen Höchstkurs von
117. Die übrigen variablen Werte waren außer¬
ordentlich niedrig. Slnleihcn lagen durchweg etwas
schwächer bei sehr schlechtem Geschäft. Der Börsen«
verlauf blieb sehr widerstandsfähig und verzeichnetc
ausgehend von den stark erhöhten Zellstosswcrtcn ,
die in der Preiserhöhung besondere Anregung fan¬
den , allgemein eine freundlichere Tendenz .

Zum Zahltag war Geld gesucht , Tagcsgeld 6,25 .
Die übrigen Sätze unverändert .

frankfurter Abendbörse.
Frankfurt , 15 . Juni . ( Funkspruch . ) An der 2lbcnd-

börsc erstreckte sich die Geschäftstätigkeit wiederum
nur aus einige Spczialmärkte. Im Vordergrund
standen Automobilakticn, daneben bestand auch wieder
Interesse für Zellstoffakticn . Kaliakticn still. Farben
lagen vollkommen vernachlässigt bei unverändertem
Kurs . Rhein. Stahl 1 Prozent höher . Schisfahrts-
wcrte gut gehalten. 2luch die übrigen notierten Werte
ziemlich gut behauptet. Der Verlaus blieb ohne An -
regurrg . Anleihen vollkommen umsatzlos . 2ln der
з,' achbörsc kamen Umsätze kaum mehr zustande . Die
Kurse waren etwa gehalten. Man nannte Kali-
industric 265, Adlcrwerkc 120,75 , Daimler 120,25,
Waldhof 315,5 und Farben 275,5 .

*
Anleihen Altbcfitz 51,40 , Ncubcsitz 19,05, 4 Dt.

Schutzgebiete 7,2.
Bankaktien: Allg . Di . Ereditanst. 111,75 , Barmer

Bankverein 118,5 , Commerz u . Privatb . 196, Darmst.
и . 3) ationalb . 281 , Deutsche Bank 109, Disconto-
Gescllsch . 167,25 , Dresdner Bank 168,75 , Metallbank
150,75 , Rcichsbank 276 , Ocstcrr. Ercdit 85,12 .

Bergwerks-Aktien : Buderus 87 , Gclscnk . 110,5 ,
Kaliw. Äscherst . 218 , Westeregcln 253 , Klöckncrwerkc
131,5, Manncsmannröhrcn 112,25 , Mansfeldcr Berg¬
bau 121 , Otavi Minen 56, Phönix Bergbau 97, Rhein.
Braunkohlen 307,5 , Rhein-Stahl 165,5 , Ver. Königs-
u . Laurähüttc 77, Ver . Stahlwerke 88 .

Transportwertc : -Hapag 160,5, Slordd . Lloyd 170.
Indnstrieaktie « : Adlcrwerkc Klcycr 120,5 , A .E .G .

Stamm -Akt. 183 , Bergmann Elcktr. 209, Zement Hei¬
delberg 113, Daimler Motor 120, Dt . Erdöl 117, Dt.
Gold Schcidcanst . 212,5 , Dt . Linolcuniwcrkc 336,
Elcktr . Licht u . Kraft 232,5, I . - G . Farben 276, Fel¬
ten u . Guilleaume 129, Franks . Hof 107, Franks.
Maschinen 77, Gessürcl 281 , Goldschmidt Th . 100,
Holzmann 154,5 , Innghans Gebr. 88,25 , Miag 151,5,
Rütgerswcrkc 98,5 , Siemens u . Halskc 360 , Thür .
Lief . Gotha 107,5 , Wayß u . Freytag 150, Zellstoff
Aschasfcnburg 215, Zellstoff Waldhof 316.

Berliner Börse.
Schwächer, Spczialwerte fest . — Später freundlich .
Berlin , 15. Juni . ( Funkspruch . ) Abgesehen von

einigen Spezialwcrten , die zum Teil recht fest lagen ,
setzte die heutige Berliner Börse in uneinheit¬
licher , überwiegend schwächerer Hal¬
tung ein . Das Publikum hält sich wieder säst voll¬
kommen vom Essektengcschäft zurück , und die Speku¬
lation übt größte Vorsicht beim Eingehen neuer En¬
gagements . Verstimmend wirkte vor allem die Zu¬
spitzung der innerpolitischeil Situation durch die er¬
neuten Schwierigkeiten , die bei der Regicrungsbil -
dnna eingetretcn sind . Auch der Auslegung der
50 Mill . Rm . Preußen -Anleihe , die zu 93 Prozent
erfolgen soll , sieht man geteilt entgegen . Einerseits
weist mau auf den Auflcgungstermin kurz vor dem
Halbjahrsultimo , andererseits aber auch darauf hi » ,
daß für die Zeichnung Kuponzahlungcn verwendet
werden dürfen und das Geld schnell wieder in Um-
laus gesetzt werde » wird. Infolge des heutigen Zahl¬
tages waren die Gcldsätzc etwas fester , ohne daß
eine Verstcisiing scstzustcUcn acivcsc» wäre. Tagcs-

geld 5— 7 Prozent , Monatsgcld unverändert 7,5 — 8,5
Prozent und bankgiricrte Warenwechsel ca . 6,87 Pro¬
zent . Am R c n t c n m a r k t ist daS Geschäft eben¬
falls sehr ruhig, die Ileubesitzanleihe ermäßigte sich
um 25 Psg .

Am internationalen Devisenmarkt waren die
Mark und der Dollar gegen das Pfund mit 20.1280
bczw. 1 .8818 etwas schwächer . Kabel—Mark 1.1819,
London —Madrid 29.11 .

Nach Festsetzung der ersten Kurse war die Haltung
weiter eher schwächer . Nur einige Spczialwerte setz¬
ten ihre Aufwärtsbewegung fort.

Im weiteren Verlauf war die Börse zunächst schwä¬
cher und zwar infolge von Befürchtungen, daß cs in
Westfalen zur Aussperrung von etwa 60 000 Metall¬
arbeitern kommen könnte . Später jedoch trat , aus -̂
gehetfd . yöst den schon seit Beginn •. Her Börse scst-
liegcndcn Spezialivcrien wieder eine freundlicherê
Stimmung xin, . durch die das Kurönivcau sich Im
allgemeinen befestigte . Dön Spczialwerten sind Poly¬
phon mit einer Steigerung von 11 Prozent zu er¬
wähnen . Auch Kaliwcrte, Feldmühle und Stöhr
fanden weiter größeres Jntcresie . Der Privat¬
diskont blieb mit 6,5 Prozent für beide Sichten
unverändert .

Bis zum Schluß der Börse blieb die Haltung nicht
einheitlich scsi, da die erhöhten Kurse zu Gcwinn-
mitnahtnen benutzt wurden. Die Grundstimmung
war aber weiter freundlich . An der Nachbörse war
die Tendenz eher leicht nachgcbcnd. Gegen 11 'A Uhr
Hörle man u . a . folgende Kurse : A .E .G . 182, Berg¬
mann 209,5 , Schuckcrt 209,5 , El . Licht u . Kraft 231,5 ,
Gessürcl 261,5 , Siemens 36l , Hapag 170,5, Ilordb.
Lloyd 161 , Commcrzbank 195,75 , Danatbank 280,5 ,
Deutsche Bank 169,75 , Zcllstoif Waldhof 316 , Glanz-
stosf 208, Bcmbcrg 650, Westeregcln 254,5 , Salzdct -
lnrth 156, Kali Aschcrslebcn 247 , I . -G . Farben 276,
Dessancr GaS 223 , Leonhard Tietz 311, Schultheiß 361,
Rütgerswcrkc 98,75 , Ostwcrke 323,5 , Obcrkoks 111,
Polyphon 512 , Äihein. Braunkohlen 308 . Auch Auto-
werte lagen stark beachtet. Daimler 121 , N .A .G . 94,26 ,
Altbesitz I » nd II 51,50 , III 51, Nenbesitz 19,12 .

Mannheimer Börse.
Mannheim, 15 . Juni . (Drahtbcricht. ) Bei s c st c r

Tendenz notierten heute : Brauerei Schwartz - Storchc »
175, Frankonia 133 , Mannheimer Versicherung 151,
Dt . Linoleum 310 , E . H . Knorr 156, Konserven
Braun 80 , Mcz Söhne 67, Rüeinelcklra 168, Südd.
Zucker 151, Westcrcgcln 211 , Zellstoff Waldhos 312 .

100 G .
Bnenes -Aires 1 Pes .
Brüssel 100 Helga
Oslo 100 Kronen
Kopenhagen 100 Kr.Stockholm 100 Kr .
Heleingfors 100 f . M.Italien 100 Lira
London 1 Pf.
New-York t Doll .Paris JOOFrcs.
Schweiz 100 Frcs.
Spanien * 100 Pes.
Japan 1 Yen
Rio de Jan 1 Milr .Wien 100 Schilling
Prag 100 Kn.
Jugoslawien 1001)1r.
Budapest lOMOOKr.
Bulgarien 100 Leva
Lissabon lOOEecnd
Danzig 100 Gulden
Konstantinen. 1 t .Pf.
Athen 100 Drachm .
Kanada 1 kan. Doli .
Kairo 1 Lg . Pfund

Devisen.
Berlin , den 15 . Juni 1928.

Geld Brie: <4elo
16. «. 15. « . 14. 6.

168-65
1 -781 168-98

1 -735
168 -68

1 -78158-39 5851 58-40
111 -97 112-19 111-98
112-14 112-36 112 14
112-15 112-39 112-18

. 10-522 10-542 10-524
22 -00 22 -04 22-00

20 .406 20 -446 20 -409
4 -180 4 -188 4-181

16 -415 16 -455 16 -42560.57 80-73 80-560
69 25 69-39 69 -60

1 -952
0 .503

1 -943
0 -501

58 -805 59 -920 58 -820
12 -39 12 -41 12 -395
7-356 7-370 7-358
72 -89 73 -07 72 -93
3 -022 3-028 3 -C22
18 -98 19 -02 1908
81 -55 81 -71 81 -55
2 -148
5 -405 2-152

5 -415 2 -148
5-405

4-171
20-934 m 4-171

20-93

12 -415
7.372
7307
3 -028
1912
81 -71
2 .152
5 .415
4179
2097

Unnotierfie Werte .
Karlsruhe , 15. Juni

llitgeteilt von ß &er St Elend . Bankgesch&it . Karleiuh«
Alles zirkr

Adler Kali . .
Badenin Druckerei . . .
Badenia Maschinen . .
Brown Boverie . . .
Deutsche Lastauto . .
Beutsohe Petroleum . .
»asolin .hterskraftweike . .

■iilt ndus ’rie
*) G . = gesucht.

IS15825
63
77irt

264

Kammerbirscü .
Karlsr . I.ebeneveriichei
Krügershaii .
Moninger Brauerei . . .Rastatier Waggon . . .Rodi & Wienonberge*
Spinnerei Kolln &u .
Spinnerei Ofienburg
Zuckerwaren Speck .

40
250
170
150
P140

140
0*

Banken.
Zur 6 prozentjge« auslösbaren preußischen Staats ,

anleihe. Zur neuen preußischen Staatsanleihe wird
noch bekanntgegeben : Die neue Anleihe wird in der
Zeit vom 21 . bis SO. Juni zum Kurse von 9 3 P r o .
z e n t zur öfsentlichen Zeichnung aufgelegt werden .
Die EtnzahIungSfristen sind auf längere Zeit ver -
teilt . Es sind zu zahlen je 80 Prozent am 10 . und
30. Juli und 10 Prozent am 15 . August . Außer den
schon erwähnten 50 Millionen Rm. gelangen weitere
30 Mill. Rm. derselben Emission zur Ausgabe und
zwar ist dieser Betrag für den Slbsatz an die Spar -
kasien bestimmt . Der Erlös der Anleihe soll zur
Abwicklung von Borschüffen verwendet werden , welche
im Rahmen der Anleiheermächtignng für Land -
meliorationen, Ausbau von Häfen und Bergwerken
gegeben worden sind .

Wirifchaftüche Rundschau
Dollsus-Mieg tf. Go ., Mülhansen. — 68 Prozent

Dividende und 59 Prozent Bonus . Das elsässische
Industrieuntcriiehmcil erzielte im abgelauscncn Ge¬
schäftsjahr einen Reingewinn von 52,09 Mill. Fr .
bei 10 Mill. Fr . A .K . Im Lause des Jahres wur-
den bereits 12 bezw. 40 Prozent Dividende verteilt .
Die letzte o . G .V . bewilligte noch «ine Zusatzdividende
von 26 Prozent , so baß die Gcfivmidividcnde 68 Pro¬
zent für die 500 Fr . -Aktie und >9 Prozent für die
1250 Fr .-?lktic beträgt. AntzerdrM wurde bcschloflen,
aus dem Rest des Reingewinnes 50 Prozent des A .K.,
von dem 1921 bereits 50 Prozent den Aktionären
zurückvcrgütet wurden, znrückzuzahlcn . Die Aktio¬
näre werden in diesem Jahre also im ganzen 118
Prozent bczw. 116 Prozent brutto ausbezahlt erhal¬
ten .

Deutsch-italienischer Güterverkehr. Im Kursaal
von Intcrlaken findet vom 1. bis 1? . Juni eine in¬
ternationale Tariskonscrcnz für de» deutsch -italie¬
nischen Güterverkehr statt . ES nehmen daran Ver¬
treter der deutschen, italienischen , schweizerischen,
östcrreichisäien , tschechischen und jugoslawischen Eisen -
bahnvcrwaltungcn teil.

Deutscher Lohleuhandelstag 1928 . Vom 3. biS
5 . Juli b . I . findet in Königsberg i . Pr . die dies¬
jährige Hauptversammlung des Zcntralvcrbandcs der
Kohlenhändler Deutschlands statt . Zur Beratung
stehen die aktuelle » Fragen der Kohlcnhandelspolitik,
wie sic ans Anlaß des mitteldeutschen Bergarbeiter»
streikS, der Kohlcnlnappheit während des letzten Win¬
ters und der Schmalenbach -Gutachten ^ aufgeworfen
worden sind.

Märkie-
Produkte und Kolonialwaren .

Berlin , 15. Juni . ( Funkspruch . ) Produktenbörse.
Nach der rückwärtigen Bewegung der letzten Tage
zeigte sich im Berliner Getrcidegcschäst heute eine
geringe Reaktion nach oben , die aber wohl nur In
einzelnen Deckungen ihre Bcdrünbung finden dürfte.
Amerika hatte wohl ein wenig höher gemeldet , doch
zeigte sich auf die Cis-Forbcrungen EanadaS und Ar¬
gentiniens ein Einfluß nicht. Somit kam von dieser
Seite für Berlin keine Slnrcgung. Weizen notierte
im Liefcrungshandel bis 1 Rm . höher . Das Angebot
reicht an? . In Roggen haben sich die Offerten
verringert , da di « mit starken Winden verbundene
Wetterlage für die in Blüte bestndlichcn Felder als
nicht günstig angesehen wird. Im Zcitmarkt bildeten
denn auch Gewinne von 1 Rm . zu Anfang die Regel .
Gerste und Hafer ruhig und unverändert .

Berlin , 15. Juni . ( Funkspruch . ) Amtliche Prodnk-
tennotiernnge» (für Getreide und Oelsaaten je 1900
Kilo , sonst je 109 Kilo ab Station ) : Weizen :
Mark. 254—256, Juli 271,50- 270,50 , September 266,50
u .

' Brief , Oktober 266,50 u . Brief : Tendenz ruhig.
Roggen : Mark. 271—273, Juli 270,50 —270 , Scp-
tcmber 262- 251,50 , Oktober 252,60—252 Brief : Ten-
dcnz stetig. G e r st c : Sommergerste 215—268 : Ten¬
denz ruhig. Hafer : Mark. 268— 263 , Juli 262,80
bis 260, September —, Oktober — ; Tendenz nach¬
giebig . Mais : loko Berlin 289—212 : Tendenz
schwächer . Weizenmehl 31,75— 35,75 ; Tendenz ruhig.
Roggcnmehl 35,75— 38,50 ; Tendenz ruhig. Wcizen -
klcie 16,25— 16,75 ; Tendenz still. Roggcnklcic 18,50 ;
Tendenz stetig.

Magdeburg, 15 . Juni . Weißzncker (einschließl . Sack
und Verbrauchssteuer iür 50 Kilo brutto für netto
ab Verladestelle Magdeburg) innerhalb 10 Tagen
26.— , Juni 26 .— , Juli 26.30. Tendenz ruhiger.

Amerikanisches Getreide.
Chicago , 15. Juni . (Funksprnch . ) Schlnßkurse .

Weizen : Tendenz kaum stetig : Juli 188X—138,
September 140, Dezember 143—142% . Mais : Ten¬
denz stetig ; Juli 101 % , September 99% , Dezember
86 % . Hafer : Tendenz stetig ; Juli 53 % , Septem¬
ber 15 % , Dezember 47% . Roggen : Tendenz stetig :
Juli 123, September 118% , Dezember 118% . (Alles
in Cents je Bnshel.)

Metalle.
Berlin , 15. Juni . Metallnotierunge« für je 199 Kg.

Elektrolytkupscr prompt eis Hamburg, Bremen oder
Rotterdam (Notierung der Vereinigung s . d . Dt .
Elcktroltykupscrnotiz) 189,75 Rm . — Rotierungc« der
Kommisiion des Berliner Mctallbörseuoorstandcs (die
Preise versieben sich ab Lager in Deutschland für
prompte Lieferung und Bezahlung ) : Originalhütten -
alumininm , 98—90 % in Blöcken, Walz - oder Drahl -
barren 190 Rm. , dcsgl. in Walz - oder Drahtbarrcn
99% 191 Rm ., Rcinnickcl 98—99 % 350 Rm. , Antimon-
RegnluS 90—95 Rm, , Feinsilber ( 1 - Kg. fein ) 81,75
bis 82,75 Rm.

Spinnstoffe .
Bremen, 15 . Juni . Baumwolle. Schlußkurs .

American sulln middling e . 28 g. mm loko per engl .
Pfund 22.85 Dollarccnts .

Biehmarkt.
München , 15. Juni . (Drahtbericht. ) Biehmarkt.

Zufuhr : 39 Ochsen, 90 Bullen, 77 Kühe und 30
Jungrindcr , ferner 1391 lebende und 79 geschlachtete
Kälber, 169 lebende und 616 geschlachtete Schweine ,
ferner noch an geschlachteten Tieren 51 Schafe , 6 Läm¬
mer , 6 Ziege » und 8 Kitze . Verlaus : Mit Groß¬
vieh und Schweine » sehr schleppend, mit Kälbern
langsam . . Wegen des geringen Umsatzes wurden
Ochsen, Kalbinncn, Sauen und Schafe nicht notiert -
Preise in Pfennig ic Pfund : A . Lebend¬
gewicht : Bullen 40—50, Kühe 26— 16, Kälber 55
bis 84 , Fettschweinc 56—04, mittlere und leichte
Schweine 60—68 ; 8 . Schlachtgewicht : Fett»
schivcine 70—78, Ladcnschweinc 78—88.

Basler Deoisenbörse . Amtliche Mittelknrse
vom 15 . Juni . (Mitgetcilt von der Basler Handels¬
bank . ) Paris 20.10, Berlin 121 .— , London 25.33% ,

>Mailand 27.80, Brüssel 72.50, Holland 209.85, -Neu .
York : - Kabel 5. 18»°

, Scheck 5 .18, Eanada 5,17 % , Argen -
tinicn 2,21 % , Madrid und Barcelona 88 .05, Oslo
189.— , Kopenhagen 139. 17 % , Stockholm 139.25, Bel-
grad 9. 13 , Bukarest 3.29, Budapest 99.55, Wien 73.—,
Warschau 58.20, Prag 15,38, Sofia 3.75.
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Oer Sport - es Sonntags .
Der Fußball kommt in Siefem Fahre nicht

-ur Rübe . Olympische Spiele , Gastspielreisen
- er olympischen Mannschaften , Ermittlung von
Endspielteilnehmern und Vorkämpfe um die
Deutsch« Meisterschaft unterbrechen die sonst
übliche Sommerruhe . Auch diesmal weist das
Fntzballprogramm des Sonntags noch
eine Reihe von intereffanten Begegnungen auf .
Da ist zunächst das Spiel zur

Ermittlung des süddeutschen Dritten
in München zwischen Wacker München und
F .S .V . Frankfurt . Selten ist der Ausgang
eines Kampfes so ungewiß gewesen , wie bei die¬
sem hier . Beide Mannschaften waren in ihren
letzten Kämpfen vollkommen außer Form .
Einige Besserungsanzeichen ließ nur Wacker er¬
kennen , aber auch im Münchener Lager ist man
nach wie vor noch wenig erbaut ' von der eigenen
Elf . Vielleicht bringt die Größe der Aufgabe
beide Mannschaften doch noch zu besonderen An¬
strengungen , so daß man am Sonntag in Mün¬
chen wenigstens nicht den Eindruck erhält , daß
der Sieger des Treffens nicht der würdige dritte
Vertreter des Südens fei.

Die Aufstiegsspiele
sind nun in den meisten Gruppen zum Abschluß
gebracht worden . Nur in wenigen Gruppen sucht
man noch die neuen Bezirksligisten .

Interessant ist das Privat spiel - Pro -
g r a m m . In K a r l s r u h e treffen sich die
beiden alten Rivalen Phönix und K . F . V.im Spiel um eine Ehrengabe des „Karlsruher
Tagblatts "

. Chiles Olympiaelf trifft am SamS -
tag in Berlin auf den Meister Hertha/B .S . C .Am gleichen Tage spielen in München die Mei¬
ster von Süd - und Mitteldeutschland , Bayern
München und Wacker Halle . Die Sp .Vg.
Fürth besucht am Samstag den Dresdener
S .C . und am Sonntag Fortuna Leipzig .Weiter « Spiele : Pfalz Ludwigshafen —F .V.Saarbrücken , Phönix Mannheim —Germania
Wiesbaden , Hassia Bingen —F . C . 98 Hanau ,Ulm 94—Schwaben Augsburg . — Im A us -
lanö steht der in Oslo stattfindende Länder¬
kampf Norwegen —Dänemark im Vordergrund
des Interesses .

Leichtathletik.
Süödeutfchland und auch die meisten anderen

Landesverbände bringen am Sonntag ihre B c -
zirksmeisterfchaften zum Austrag . Diese

erste größere Etappe auf dem Wege zu den
Verbands - und Deutschen Meisterschaften wird
wohl an allen Plätzen interessante Kämpfe
seihen.

In Düsseldorf kommt durch die Deutsche
Sportbehörde ein« Olympiaprüfung der
Marathonläufer zur Durchführung , zu
der die besten deutschen Langstreckenläufer ein¬
geladen wurden . 11 . a . gehen hier Schneider ,
Reichmann , Gerhardt , Kapp , Stellges , Pohl ,
Hempel , Wanderer und Müller (S .C .C.) an den
Start .

Ein internationales Sportfest veranstaltet
Teutonia Berlin , Deutsch-nordische Hochschul -
kämpfe sollen in Kiel gut Durchführung
kommen.

Rudern .
Die 13 . Karlsruher Regatta ist mit

589 Ruderern , 114 Booten aus 25 Vereinen
etwas stärker besetzt als ihre Vorgängerin im
letzten Jahr . Das süddeutsche Berbandsgebiet
ist stärkstens vertreten . Vertreten sind u . a . Hei¬
delberger R .K. , R .V . Ludwigshafen , Stuttgar¬
ter R .G . , Mainzer R .G . , R .G . Worms , Frank¬
furter R .G . Oberrad , Donau Ulm , Undine
Saarbrücken , Baden Mannheim und die Karls¬
ruher Vereine .

Das wichtigste rudersportliche Ereignis des
Sonntags ist die „Große Grünauer Re¬
gatta "

, die sich auch über den Samstag erstreckt.
In zahlreichen Olympia -Vorprüfungen gehen
nicht nur die besten Berliner Mannschaften , son¬
dern auch Vereine aus Mannheim , Mainz , Hei¬
delberg , Koblenz . Düsseldorf , Halle , Köln , Dan¬
zig, Breslau usw . an den Start .

Die 2 5 . Ruderregatta in Würzburg
sicht 17 Vereine mit 287 Ruderern am Start . —
Recht gut beschickt ist auch die Kasseler Re¬
gatta . — Weitere Regatten gibt es am Sonn¬
tag in Rostock , Bremen und C a l b e. —
Auf der Isar bei München kommt die 8. Deut¬
sche Isar - Faltboot - Regatta zur
Durchführung .

Tennis .
Verhältnismäßig gut besetzt sind die inter¬

nationalen Tennis - Turniere in Frankfurt
a . M . und Dresden . Ein kleineres Turnier
gibt es in Berchtesgaden . — In Düsseldorf
kommen die W e st d e u t s ch « n M « i st e r s ch a f-
ten zur Durchführung .

Schwimmen .
Ein gauoffenes Schwimm fest in Göp¬

pingen sieht die besten schwäbischen Schwim¬
mer im Wettbewerb . — Sehr gut besetzt ist die
Jubiläumsveranstaltung des Leipziger S .C.
Neptun . Zu diesem am Samstag und Sonn¬
tag stattfindenden Fest wurden mehr als 159
Meldungen abgegeben .

Motorsport .
Ganz ausgezeichnet besetzt ist in diesem Jahre

das Karlsruher Wildparkr 'ennen ,
bei dem sich die besten Motorradfahrer aus Snd -
und Westdeutschland ein Stelldichein geben . —
Zu erwähnen find weiter die Norddeutsche
Zu v er lässigke its fa h r t und die vom 17 .
bis 24. Juni zur Durchführung kommende
7 . A . D . A . C. - R e i ch s - und Alpen sahn .

Maschinenabnahme
und Training

zum Karlsruher Wildparkrennen
finden am Samstag , 16. Juni statt , und zwar
werden die Maschinen auf der Rennstrecke von
2 bis 7 Uhr nachmittags abgenommen , während¬
dessen auch von jedem Teilnehmer mindestens
3 Trainingsrundcn mit Sturzhelmausrüstuiig
absolviert werden müssen. Das Rennen am
17. Juni beginnt vormittags 9 Uhr und dauert
voraussichtlich bei glatter Abwicklung ohne un¬
vorhergesehene Zwischenfälle bis mittags
2 Uhr , die Resultate der einzelnen Wettbewerbe
werben dem Publikum während der Veranstal¬
tung laufend bekanntgegeben . ,

(Siehe auch unsere heutige Sonderbeilagc .s

Mühlburger Sportwoche .
Die diesjährige Sportwoche des F . C . Mühl¬

burg nimmt am Sonntag ihren Anfang . Wie
im Vorjahr , so wird auch in diesem Jahr das
Programm von namhaften Vertretern der
A-K 'laffe bestritten . Den Reigen der Spiele er¬
öffnet nachm. 4 Uhr Olympia - Karlsruhe —
Vorwärts (Sieger A ) . In den folgenden Ta¬
gen spielen : Montag : Polizei —Bulach Sie¬
ger B) . Dienstag : Hochstetten—V .f .R . Neurcuth
(Sieger Lj . Mittwoch : Ltnkenheim —Hertha -
Karlsruhe (Sieger Os . Donnerstag : Sieger A—
Sieger B. Freitag : Sieger L—Sieger O . Sams¬
tag : Schlußentscheidungsspiele .

Die Spieler erhalten schöne Ehrenpreise . Die
Eintrittspreise zu den Spielen sind sehr mäßig
gehalten .

Großer Opelpreis von Baden
Um neun Uhr in Karlsruhe .

Der am Sonntag , den 17. Mai , zum Austrag
gelangende große Opelpreis von Baden sieht
Deutschlands beste Straßen fahr er
fast ausnahmslos am Start . Das Rennen be¬
ginnt in den frühen Morgenstunden in Man ri¬
tz e i m und führt die Fahrer voraussichtlich etwa
kurz nach 9 Uhr in die Gegend von Karls¬
ruhe . Natürlich würde Rückenwind eine
frühere , Gegenwind eine etwas spätere Ankunft

zur Folge haben . An der Peripherie der fl« *'
deshauptstabt werden folgende Orte beriihi -
werden : Graben - »- Neureut — Mühl »
bürg — Grünwinkel — Forchheiw *"
Durmersheim , von wo aus das Renne »
dann auf der Speyerer Straße nach Rasta "
weitergesührt wird . Die Streckenmarkierung
und Kontrolle im Bereiche des Bezirks Karls "
ruhe haben die Ortsgruppen Mühlburg uns
Forchheim übernommen . Das Rennen für der
sen Sieger die Firma Opel wertvoll «
Preis « gestiftet hat , dürste zweifellos einen
sehr interessanten und sportlich wer»'
vollen Verlauf nehmen .

K T . V . 46 Badischer
Wasserballmeister .

KTV . 46— To . 34 Pforzheim 10 :0.
Nachdem bei den Vorentscheiöungs -

kämpfen am 26 . Mai in Karlsruhe K .T .V . l«
gegen Tv . Heidelberg mit 11 : 1 Toren und Tv . 34
Pforzheim die Tfchst . Freiburg mit 5 :0 Toren
besiegt hatte , fand am Donnerstag abend d« '
Entfcheidungskampf statt . EntgegenkoM*
mender Weise wurde Pforzheim die Vergünsti¬
gung der eigenen Schwimmbahn überlasse«.
Pforzheim konnte , wie wir seinerzeit schon a«'
deuteten , gegen Karlsruhe nicht auskommcn, ' &*«
reife Technik und öle Schußficherhe "
der Mannschaft des K .T .V . 46 fand ihren dein,
lichen Niederschlag im Siege von 10 :6 Tore « !
trotz aller zum Schluß gemachten Anstrengungen
konnte Pforzheim nicht einmal das Ehrentor er-
zielen . Der Badische Meister trifft «u«
aus den R h e i n m e i st e r F r a 'n k f u r t. Karl »,
ruhe hat hier mit seiner derzeitigen Mannschast
ebenfalls Siegeschancen . Der Sieger oieses
Treffens erhält die Berechtigung zur Teilnahntt
an der Deutschen Turner - Waffe "
ball - Meisterschaft in Köln . Glü»
aus . —l -

OerBtumenkorso in Baden -Baden .
Wie wir bereits gemeldet haben , findet tu»

Rahmen des Baden -Badener Automobil -T«*'
niers auch « in B l u m e n k o r s o statt . . .

Für diese Veranstaltung ist nunmehr
Ausschreibung erschienen. Der Korso wird ««»
30. Juni , nachmittags 4 Uhr , in der well
berühmten Lichtentaler -Allee abgehalten . T «ri
nahmeberechtigt sind sowohl Autos wie «««
Pferdegespanne , insofern sie dem Sinn der Ve-
anstaltung entsprechend künstlerisch dekorier-
sind . Das Interesse an der DeranstaltunS -
die den gesellschaftlichen Höhepunkt der Bad «"
Badener Automobil -Woche bilden soll, ist
reits erfreulich groß , so daß mit einem
dem Ruf Baden -Badens als Blumeirstabt rvu« '
digen Schauspiel gerechnet werden darf .

Berliner Börse
vom 15 . Jnnl

Deutsche Staatapap .
14. ö. 15. 6au . «chu>»

„ i,ii
„ » 1

Reudesttz
6% Reichs-

»»leihe 27
6 Dt . fficitb .
2—5 « old .

(WK
EtzD.Reichl».
6% Baden

Staat» 27
E % Bayern

Staat» 27
6 % Sachsen

Staat» 27
7 % Thür.

Staat» 26
Dt. Schntzged

51.50 51.50
54 54
19 19.10
87 .50 87.50
93.75 -

88 88
95 5 95.5
78.75 78 .60
80.9 80.90
80 80
86.75 86.25
7.12 7 .25

Wertbest . Anleihen
5 « ad. 81 » . 18.46 -
5 « h.-M. » . 76 76.50

Analänd . Werte .
£ Me; , all . 42 42 .4
4 Mer - ab, . 29.25 29 .5
414 Oest.S. - 37
4 Satdr. — —
4 » raneae . — 1 .8
I Ittrt . Ad . 9 .87 10
4 T .Bagd .I 13.5 i5 .fi
41 .80,0 .11 12 . ,
4 T. Zoll. 12.;
Türk. -Lose 25 .1
4V4Un,. 13
414 Na, . 14 32
4 Un,. « old-

rente ab, . 26.
4 »eanenr . 1,1
5 Tehuaat.

atg . 19.6 20
414 da. «I ». - -

Verkehr , verte .
A.-e .s.BerL 1S8 194'/.
AI«. Lola» . 1M.E§ 190
vaitimar« — 105
llanada 90 90
DLEis .B .Brt. 92-5 92.25

12.37
26

“öl

7 « ei«»b
Eletle .Hchd.
dto.ZeettsU.
Hamh.Pakets
Hamh.Hach».
tzamd. Süda»

94.25 94.25
8b 85.25
90.25 90 .25
165.5 170V.
208 M

Hansa
Replun
X. Llayd
Schantnn ,
Sild .8Isen».
«er . Slde

Sank
Adca
Bad . Bant
« t. el. Wert«
BI. I- » rau
Barm . LI».
Bay .HypB.
„ Bercinl

Berl .HOl», -,.
Cammer, ».
Da„, .Pri ».
Darmst .BI.
D.Bslat.Bt.
Dtfche .Bt.
Dt.Hdd.BI.
D.vrds .BI.
Di»t. .« rs.Dreldn.BL
GatyaBrnn»
Lug.Jnier .
Mein .HYP.Mitt.Bod .8.
Mittel ».«»«.
Osthank
Orst. Credit
Pr .Bode»
Rcichldanl
RH.Crediibl .
Südd .Bod.C ,
Südd . DiSI.
« II. Hamb.
Wien«« BI».

14. S . 15. 6

129 13^
158% 160

62 6A
63.76 61 .5
Aktien .
141 141' !.
165'/.214
141.5167' ,.
163
272-,.
198 .5
95
281
53
166 .5146 §
108 .5166.5
166-!.
136',.

8 .37m
2071.
119
35
138
277',.
129' .
208-!.
140 .5
158
15.62

165-1.
219
143-!.
169-!.
163
272-!.
194
97 .5
280
63 .12
168
145 .5
108 '!.
166V.
167
136V«

8 .5138
252
207%
119V.
34.87m
129-!.
207 .5l40 .fc
160
16.62

Iadnstrie - Aktien .
atcumulol.
«dt . u. Opp.
aoittb . »1.
AU. Kieye »
a . e . « .
dt». Üit B
Ulfen Arm.
Ammend P.
« schoss.Bein
« „»»„ . Zellst .
Nnglb .RM.
vamag . Mg.
vamb.Kalii .
Bamb .MiU ».
BaropWal » 92
8 »s»u 81

157.5 167 .5
254 254
135-,. 135 .6
114 116
183 .5 182
76 75 5
220 222
228 .5 224
175 ö
105% 104
24.6 25
96 94
114 114

89
80 .5

Saat . Zell.
Bayr. Mot .
Bayr .Spieg .
J .P .Bembg.
Berger Tsb.
Brr, » . Slet.
V.KarlIr.J .
Bert . » in« .
« l .Masch .
« rrth.Mess .
BranyRürn».
Bit . Br».
Brfchw. ».
Brcm .« es,y .
Brem .Bull.
Brem .W»lle
BrownBoverl
Budrrn» 8.
Busch Lüdsch .
Busch Wag,.
Capit» KL
Chade
Charl . Wass .
Ch. Buckau
Cd . Heyden
gl), « elsenl.
Cd. albert
Conc. Berg
Cone. Chrm.
Conc. Spinn.
Ct. Cooutch.
DaimlcrBen ,
Dt. an . De».
Dt. aspy -lt
Dt .ContlS
Dt . 8r »>>
Dt. e »ftp »U
Dt. Nute
Dt . Kabel
Dt.Linoi.Nnt.
Dt .Ltnot.Wt.
Dt . Masch .
Dt. Post
Dt . Schacht ».
Dt. Spiegel
Dt. Stein,, .
Dt. Tan
Dt. Wolle
Dt . Eisend.
Dortm.aitirn

„ Union
Dr.Schnellpr.Dürr» Metall
Dürloppwte ,
Düff.Masch .
Dyn. Rodel
8gest. Bol,
Eintrochl
Eisend, vrt .
Eij .Sprattaa

14fS. 15 . 8

255 280

tu n,
209 2pV «

Stf 623
158 127.590

l | |
227-4
60.5
137
246
164
86 .75
87.5

127 124

87 89.75
& 5 §1 .5
135 133*1*
151V* 149V*
115»/« 117 .5161 160
175 175v*
220 222- .
142% 144
93 95
160 160.5
76 .12 77
409 404 .5
338 , 338
59.37 57 .75
27 27
89 89
113.5 110V*
290 290
171 169
55 54 .75
78.37 80
248.5 248.5270 267
134 136
226.5 226V*
62.5 62.75
25 25
137V* 132%t
117 117.5158 158
180 179' ,.
90.25 91.75

81 . Liese,.
8l .Li <M » rast
Sls .Bod .W.
Sngely .BrS»
En,in, .-N.
8rdm »d.
Erlong .vw.
8schM .Bg.
Ess.StrinI .
Fobcr » lei
Fahlbg .List
Gallenstein
garadit
I .« .Worden
Feinjute
Frldm . Pa ».
Felten« u!ll.
Flöty .Masch .
FraustadtZ
Freund, »isch.
Fried .Hall
Friedr .HüNe
Frisier
« agg«n.8if .
« els.Bw.
« enscho «
German !» P .
Ses .f.e.Unt.
SIrmc » Co.
Glodb.Wolle
GlalSchalle
Glocken,.
GlückausVrllu
Goldschm .
Görlitz Wg.
« ritzner
Grün » . « Ns.
Sruschwitz
Guonowcrte
Gundlach
Hndcrm. « .
Hackrth D.
Halle Masch.
Hamd.EI.
Hammersrn
Hann .Masch .
Harburg 8is .
Harb .Phönir
HarlortBg .

„ Brücke

Saepener
artm . M.

HedwlgSh.
Held Franke
Hemm.Zem.
Henning .Reis
Hille Wle.
Hilpert M.
Hindi , auss .
Hirsch » Ups.
Hirschb .Ld .
Hoesch

14. 6.175.5
230-1.
Z1 - S
244
57
114 .5
157
205
130
55
120
143
6 ' .25
276
124
230
130
80
124%
18
185.5

15 . 6.177
229
31 .25
245
67
$ '5

66 .25
120
142
63 .25
274 .5
126
245
130 .584
124%
17.75
188

103%
32.7t

103 s33 3‘
139% 139.5
103-/, 103
210 212
285 279 .5300 299
165V« 165
228 228
38.25 38
147 146
99 100
137V<
180
93 .25
70.37
99
92
89 .5130
160
159
58
114
100',»
30.5

138V.
180
9J .37
99
92.591.5
125
161V«
162 .559
113
96
30.5

163 163
22 .37 22 87
96_ 96_
264 265
22.62 22.75
82 82
114 115
136 135
113 113.5
143V« 143

Hossm . St.
Hohenlohe
Hoizm. Ph.
Horchwle.
Hotelbrtr .
S..M .HuNch .
Lor. Hutsch

!tse «erg»,
snpnstrled.
cserich
!üve>
-ungy-n»

»ahln Por, .
»alt « schi.
» nrstadt
» löcknerm .
»norr C . H .
Köhim. St.
» olb & Sch .
» öln Reurff.
Kölner Sa»

14. S .
70
88
1605
110217
69 .75
135
255 .5
147-1«
125
ff

246
135
157.5
88.25
178.5
140V*
97

Konti , « asi 35
Kört G-br.»ör« 81 .»raust & 8«.»unzTreidr .»üpprröh .
Lahmehrr
Lanrahütte
Lcipz .Ricbcck
LeopoldSgr.
Linde» Ei»
Lindsteöm
Singet Sch .
LIngnerw.
Lormc Wie.
Loren, Tel.
Lüdenscheid
Magiro»
Mannelm.R.
Manlfeld
Masch
Buckau - Wolf 148
M . w . Lin» 206Sora»

Zitta-
Meialldanl
Mi »,
Minim »,
Miiteld.Gt.

& «en.
Mot . Deutz
Müih . Bg.
Ration .a »i»
Reckaesulm
Rcckarwlc.
Rdi . «ohie
Rordd .Ei»

„ Stein,, , 193
R„ »H.Dr». 58

„ « olle 217

72
116
66
128
186

97
40 .75
142' ,.
119%

253
10Q
152V*
ii § '5
119.5140
64/26
117 .592M
160
136

16. 6.
69.87
88
163 .5
109-1«
222
90
134 .5
269
145
125V«
126V*
89 .5
163-1«
24,
249
134
167 .5
89 .5
178 .5
138',«
97
34 .5
71.5
117-,.
66
125
186"«
178
78 .5lb >
77 .25
180 .5
792
52
105 .5
247V«
ff
ÖlV *
119%
146
207»I*
254
98 .5150»!«
151.5
126
119V.
142
63
120
92
68.87
143.6
161
133V*
191
57
218%

Rbg.HerI»l.
Lb ..« -h« t
Ob Koks
Dto . Gennb
Lreusteia
Lstwert«
Panzer
Prt . Union
Phöni, Bg.
Phöni, Brt.
Pinisch
Pittter kSl̂
Borge et.
Poe,- Bor» .
Polyphon
Presto
Prenstcngr .
RadcbcrgEkp.
RaSgu .Fard.
Raihg . w «.
Rcicheibrio
Reichel , M.
Rciöh. Pap.
Rh . Beaunl.
„ Clrltr»
„ Mödei
„ Stahl« .

R. w . 8.
. , Wests .».

RW .Spee»,
Richter Dav.« i-b-ck.Moni .
Riedel I . D.
Rockftroh
Roddcrgr .
Rosenih.P.
Rüiger »« .
Sachsen« .
Süchs . S- st
S .-Th . P«.
„ Waggan

Wedstuhl
«al. « al,
Salzdrtturth
Sangerh .M.
SaroM
Schering ck.
Schlegelhrün
Schief. Berg-

Zink
Schi-B .DenN)
Schl . Tep.
Hg . Schneid.
Schn». Sal»
Schn». Clen.
Schuckerk ei.
« chniihrist
Schelm 8N .
Sicg -Sol.« .
SirgeeldWrrl
Sic« . Gl.
Siem -Halllk «

14 . 8. W . §.
61.5 61.5103% 104
104' ,. HO
84.75 88.5m £
H 6V4

P
4
87

185 185
b

109
81-75
528V.
101.5
99
190
120
109 .58b ',.8
246
304
168
149
165V«
203

255
161
39
119
745
128
96.65

108' ,.
81 .75

131

99
190
120 .5
3§8
87.5
249
308V«
169
163V.
203
125
106 .5
260
160
38.5
^ •6
127 .7
97.25
HS
218
60m
454
p

-5
290
227
133

Z 171
25 59.25
2.5 112

207 .5 207 .5

f m
% Ki
Hk m -b

97 .5154.6468 .5
SP

161
138

Sinne » R.G
Siastsuri ch.
StcN.Cha« .
Stock & 8 ».
« iöhr « , .
Siömer Rm .
Sioib .Aink
Siallmerk
Strals. «».
Süd». Im ».Süd». Zack.
Svenlk »
Tel . Berlin
Thlrl Ocl
Thür. Ga»
Tirtz «öl»
Tranlradl»
Tuch aach.
Tüll Flöh «
Srbr. Nnger
Union che« .
Un. Dich»
„ Giesterri

Bar, . Pa».
« cr.BSHIerst .
« Chart .

Dt. Ricke!
Flansch.

„ Glan,st .
„ Gothania
w 2s-te B.
„ M . Ha»
„ Pinsel
„ Portland
„ Bern . W.

Stahl» .
.. Zhpen

« ikt. wie.
« ogel Tel.
Böig« Hüssn.
Borw .Spinn. 24 7!

li . 8. 1< 6.
14i5 142 .52875 28 .75
97.5 97 .25
87 87
273 .5 279%
43

189 .517
ff
154 5
474
72 .5^97.129.171.5 177

314 314
160
136V*

94 94 .597 97 .5
57 .25 57.5
109 .5 109.5
136
152
151
170
119
718

iü '5
151 .5
171
119
710

Wanderer
Waffe« « eise» 138~ " 105

236

125 125
72.12 72.12
76.87 7675
ff ff
98.75 98 .12
210 W8 .5

?93 ffä 7

24 .75
155
138.5
105
251

195% 196
99 98
171 172
62 .5 64
140 141

158 .5
wegeli »
Wrstereg.
Wickln ,
Wtrliach Ta»
wistner Met .
WittenerGutz
Wiik.TIrs.
Wol, Masch.
Zeitz Masch .
Zellst . « .
Zellst .Waidh.

Verslcheruusen .«»» .M .Fene, 372 380eut . an, . — _
DUt. Fener 600 585t

Kolon ’al .Werie» «. -Ostaseike 166V* 166V*Ren -Gnine, 626 .5 6250«»« 53.12 54 .25

171.5 171Ö1
155 156
309.5 315

OmlÄ.GoL.
Hamb. Süd
Hansa
Llayd« .G^vers.
7% « eich»».
Otavt
Ade«
Barm.Laakv .
Beel. HdlSg.
Eommerzb.
Darmst. vk.
Dt. Bank

Tet-mln -Nt>tlaru ngen
14. e . 15 . e .
169-5 170 .5

221% 216
160 .5 161V.
199.5 195
94 94 .12
53 37 55.5
141V. 142
149 148V«
273 272 .5
196V* 195V«
282 .5 230V.
168% 169V*Dilkonia .Ges . 167V* 166%Dreldn. » k. 168V* 167%

Mltteld .Cr».a . e . « .
Bergm. S.
Bert. Masch .
Budeeul
Cdorl .wass .
§vÄa,ätch '
Daimler
Dt .ContiG . 222' .

206 207
183% 182V.
210 209V*
123 129.588.5 85 75
134% 134V.
637 631 .5
151V« 150.5115% 121 .6
144 144%
59.75 58.5
138V* 132
231 231
177 175
130 .5 128
277% 276%

Dt. Erdöl
Masch .

Dtznamit
Elektr. Licht
EleNr. Lies .
EffenSteink.
F .G.Fardr« ^ _Sei«, u. « aUL 130% 129 .5« elf . 140 .5 140%« . (. «Ln . 282 .6 280%
THGoldsch » . §9 .25 99.75

Ham». El.
Harprner
»Sich
Hol, « . Ph.
ylsr Berg»,«all Aschll.

» öla -Reueff.
Ldm .Lae«,
Mannelm.
ManSfeld
Metallh .Frls .Rat. « ui»
Oh.-Ledars

„ Kok«
Orenstein
Ostwerke
Phöni, « , .
Polvvbo »
Rh. Brannk .
Rhein .Elektr.
Rheinstahi
Riebeck ML
Rüigerl» .
Solzdeis.
Schles .El .B .
Schnckeri el .
Scholkh .-P.
Slem .Hallle
Leon». TirtzTranlradi»
ver .GIangst.

„ Stahl« .
Westeregeln
Zellst . Waldh.

14. 5.
152', .
155
143
153%
25?244 .5
251%
134V.
141.5
247
144
119%
15392
107.5
108
127%
3246
96.62
530%
311
168
165%ih
25^.5
210V*
365
360
319 .5m
99
248
312%

15. 5.
162
163.5
1
|

1 .5

248
250
134 ^139 .5
247
l42
121 .5
151
94.5
106„111%
127%
323.5
97 .62
541 .6
308Hb
m1457 .5
265
209%
363
360%

U %
W7
3ii lf*

Ergänzung zum Kurszettel
14. 6. 15

Pf - 14
dto.Pfbf .«
» rss.L.Psbr .
dia . » am» .

Obi. 1—16
« H.Hhp.BL

C. 50
di». Komm.
Westd .Bodr,

1- 1»
E Grostkr.M.
5 Rum . 1S0Z
4 Rum . 1894
4 Türkuny .

Bndap .
« 1.14 « .D.

4% Bndap .
et 14 , »»

5. 6.

10.55

14.2 14.20
£ 25
— .76 10
10.5 102 -
18 17.80

59.25 59.20

4% « uda».« (.96 i.Ä.
5 Sasi , Sk.
4% M.« .a .
4H anat . I
4 dto. II

bl». 111
Pr .Zentr .B .
Hagrd»
Kollm.Jr ».
MezT .Frbg .
Rheins. Kr.
Dchftg . Oss.
Brr.B.Fr.G.

„ Ultram.
Mannh . B.
Rardsteen

Allg.Bers.

14. 5. 15. 5.

35.75
17.37
17
13.25
164V.
132

P68712
102.5
162%
162

35.917.9m
168%'

ff
K
m »
%

247 250
Elb .« e,u,lr »ch«

Frankfurter Börse
vom 15. Juni

Deutsche Staatapap .
14 6. 15 . 5

87.25 87.25‘ 51.351 .354.5 54
19.0b

89 89

7 .25
7 .725

EÄ-Retchllanl.
adlösg . 1, II
aplös, . IU
Rrndesttz
GotdanL

10.000
EVLSchatzanw .

K. 1 u. ll 23
. Schutz,«».
4 „ 14
4%e «».nuR .
EV»% WürN.
Freist. 2E — —

6fe%aicld)lb . 95 95
6V4% «eff.

Bol» » 1 97 97
Ansl Staatapaplere .

Spez. « ort. - -
am.

Said,um. 13 23.75 23 .75
Zogiüeke» 12,4 12.44 nn, e «I» 26 .5 26.3

Dt 8tadlanieihen
6% Bert . 24
8% Darm .

stadi e .a .24 93 93
7% Dreldn.

SLR . » I 87 87

B% Franks.
« La . Ä 1

Hridrlbrrgr ,
Slodl A.2E

dVELndmiglh
St .a . 2E

H% Main,e .a . 2t
10% Mann».e .a. 2e
H% Mannh .

St . a . 26
fi% Mannh .

St .a . 27
H% Rürnbg .

St .a . 2E
« , ot , ».e .a .
s% « itmo (tn »

14. 6. 15. 5

80.6 81

102-1. 103
93.5 93.6

- 80

9275
7 -

Bank - Aktien .
aoto 141
Bad . Bant 169
Bk. s. Brau 213
Barm . Bkv . 148
Bah . V .-C .

würzbnrg
Ba». Hyp u

Wb.
Berl .Hbllge ) 272
DanaidL 280

114.5i/O
215 .6

5 148

166
274

Dische.«L
DLH,p .»L
DLBereinId .
DilL-Ges .Dreldn.BI.
Franks. « L
Fr.Hhp.Bk.
Fr.Ps».« r .B
Metallhanl
Mittrip.CdL
Rürnbg .B .B.
Lest. Credit
P,äi, .H,p.« I
Rh .CreditdL
Rh. Htzp.
Südd .Boo.Cr
Süd ». DtIL
Westb .
Wiener Bk».
Wt». RbL

102.5
166 .5
166
107.5
152 .155.5
151
207
160M
128V.
194%

16 6
167 .5138
102 .5166
167.5107.5
152%
155%
150
205V-
160
35 .12
160
129
194

143 143
100 100
15 .75 15 .76
171

Ä ort, “ t,lt ' "
B». 94 94Bad . Lolalb. — -

Heidelberger
Stratzenb —

Hapag 159.5 171
Lloyd 159V« 100.5
gVLSal .Mon . 18 .9 18 .75

lncknstrieaktien
Eichbaum - -
Löwenbrü«

München 331 331

Rürnb .Braah
Bran.Psor,».
BrauSchwartz

Storche»
Brau.werger
WnlleStattg .
«dl Geh «,
adle« Opp.
«dl . » letze,« .E .G .DL
an, .Ga.a schal, ,zellst.
Ba». Elektr.

Mannheim
Bad . Masch .

Dnriach
Bad . Uhren
Bamag . Mg-
Bayr .Spieg .
Bayr Cell .
Bergm . Eiet
Brem .Besgh
BrownBapert
Bürst .Erlang
Lew vdelb

DaimlcrBen ,
Di . Eisend.
Dt. Erdöl

„ G.S .Sch
Dt.Linol.

„ Bcrlag
Dingler

16 . 6
181

176
138
170
44
254
114
182.5

175
189

1l7v ,
184

207 214

12 .6 12 .5
26 25
70_ 70
210.5 208
bO 60
161.5 162.5
145 142.5
115.5 116V«
143 145.5
210 211
342 339
281

StcMeaet
Schaellpr.

Dürkoppwke.
« . « . Kai, .
ELLicht ».Kr.
El . Llcser.
Els.Bad .W.
Emag
EmaiMllrich
En,Inger

Union
Estl . Mosch .
EIN . Spin».
Fahr Gebe .
F .G .Farben
Felten Guill
Fein « . Jett
Frks .armai

^ e »,
- »os
„ Mas«».

Grtlin , Sekt
Goldschm .
Gritzne»
Grün u. « i»
Hasenmühle

Franksnri
Haid u. Re»
Hammresen
Hansw.Füff
HefferMasch
Hirsch »up,
Hochties
Hol,« »»»

14. 6. 16. 5

135.5 135
62_ 62
230% 230%

56 57.5
2I4 2^4
42.10 42
277 276 .5131 130
80 80.5
150 150
106 106
72.75 7b
60 60
98 100
136 138
161V, 162.5
138 138
44 43 .5
160
137 137
197 199.5
135 134
88 89
150V, 153

H»I,»ert^ L
| uno».e «b«.»g.Kalser»«arllr .Ma.
SleinScha»,
Knorr C. H .»old ch « ch.»ons .Brooo
»raust ch Co.
Lahmrtzer
Ucchwerke
Lrd. « pich.
Ludw-Wai,
Mainkr .
Metall,.
Met .Kmop«
Me, Söbne
Miag
Moenol
MoLDarmst .
Deutzmatar
Obeearlel
Reckaesulm
Reckarm .Estl
Oell -Eiseab.
Bet . Union- s.Rih .K.
Rein .« ebb .
Rd .EI .Mm .
Rhenania
Rodd.Dmst.
RöderGeb«.
Rüigell» .

14. S 15 . 6.
98 93
4» SS .tB 88.25

40 240

102 -
155-/, 155.5- 178
76 81_
179.5 176.5
114 -

130 130
124.5 124 .6
201 .6 201 .57
6! 80-

- 150
60.60 67

ii st»
69.75 80.12
3l

"
, 3Cß

115.5 115
61 60
106 106
168 167.5

131%
98.9

14. 6. 16. 6.
SchUak I «. 66 88
Schnell, Fr . g , gg
SchristStem » igy 120« chackert « . 210 209
Schuh Bern. 69.5 74
Schuh Her, — 25.7b
Schal, St . — —
SetL « »Iss 71 —
Sichet Co. 1 .2 -
SIem .H»i« e 360 35?Siaalc» 118 118%« ühp.Satke, 155 154
DriLBestgtz. 61 -

Lief. 108 107.5
Uhr.Fart» . - —
« er .CH.FI,. 90 89.5Ber.D.OeI,. 70 70
Be«. Fast 44.5 44.5
Baigt Höffn 192 194
Balth .Kahel 64.5 54 5̂
watzstFretzL 149 Iböv*
Wohlmnth — —
« als , w.

Rsorptei» 140 140
war «. EL 135 135

tellst.waldh. Zio 315
nck.Rheing . — —

Bergwerksaktien
« adernl 88.5 88.75
Eschw .Bcrg 203 204
Grlsenkirch . 138V. 139

164.5152

Ilse « L R.
Kalla scher«
« alt Weste«
« löckac,
Mannes « .
Manlfeldr »
Oberdcd.
Phöni ,
Rhein»»»,
Rlcdeck
Salz Heil»«.
Tellul Berg
» . Stahl « .
B .K.Laarah .

14. S. >6. 6.
250

234 248
245 252
134 .5 135V.
144 l4l %
105.5 1&8
96 .1 96
166 164
216 220
118 118
w

Veralehernncen .
alltanivers.
Ftanks .allg.
Fks .Rückvers .
Fraukon »
Franlona

60 RM.
Mannh .Bers.
Oherrh.vers.

8aehrrertanlelhen
Eva ». Hol , 22.75 22.7.

- 274
195% 197
15 15

134 .5 131
194 194

6 „ Kohl«
Fr .Ps.vk .II

dt». 111
Mhm .Kohle
Heff- Bk.
S Reckorg .
i Pr . Bali

16.15 16.14- 78.9
96 .5 95
13 .1 15.2
6.3 6.3

5 «, .*•«(.
SLKohlM.»

ö^ RH.Hyp.
8K »«»b2l/25
5«». ,St.,®.i SachsenL
6 ,, R »„
&Süh.Aestw .
8% Psöiu ,
i % Pstlu »
6% Boden
Hol,» . 23

5% Boden» .
Kohlen» . 23

6% erostk.
Kohlen» . 23

6% Heideldcr,
Hol»» . 23

6% Hesse«
Roggen 23

S% Mannh .
SL» »hIw.23

14. 8. 15.#. !
9.5
2.595L Sb

- 18

79.5 79.S

23 rr
10 10
15 .1 16 .1

Pfandbriefe -
ZrtsHtzP.

12—21 18.1 18.1
Fksr .Psh .Br. — 7i» L 15- 22 75 74 .7'
RH.Hhp.BL — "

Oblieationess
Grostkrasi« .

89.62 8lJ ?7tzv .St»hI» .
Mannheim

4 »Mkc.
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Sonntag , den 17 , Juni 1928

Traum der Geschwindigkeit.
Wir fahrend Heiß , unwillig pochend tobt

«rr Motor in brausendem Rhythmus uns ent -
Wild bäumend wehrt die Maschine des

Fahrers eiserner Kaust . Wie Schatten huscht
Gegenwart an uns vorbei. Wir sehen, wir
hören , wir fühlen — nichts ! Denn — wir
fahren !

Hast du LaS einmal selbst mit .
? * 1 e 6 * ? * * • Gespannt, in allen Nerven-
l^ ern durchfiebert, von freudiger Erwartung
Nehst du mit dem Fahrer -Rudel am Start . . .° le weiße Flagge sinkt . . . die Motoren brausen

singendem Schlag auf . . . gefesselte Kräfte" " den freigelaffen . . . Die Maschine schießt
ouf die Bahn , in den Wettkampf , in die wilde^ agd um Bruchteile von Sekunden. -

2>te Zähne zusaMmengebiffen , die Knie an den<ank geklemmt und die Füße auf die Raster ge-
so fliegst du, fortgetragen in wildem

Wirbel dahin und hast nur den einen Gedanken :
? .tt bist allein , ganz allein, niemand kann" jetzt mehr raten , noch helfen . Es muß alles

on dir selbst geschafft werden.
Und nun heraus mit der Renn .

° ch » ik , mit der Erfahrung , die du in vielen
^-ourenfahrten auf. der Straße und in den karg

emeffenen Stunden des speziellen Trainings
fir

* " warbst . Jetzt heißt es, die Maschine nicht«ndlings über die Strecke zu Hetzen, nein, jetzt
es, „mit dem Kopf" zu fahren ! Jawohl :enn die Mannigfaltigkeit psychischen Geschehens

jL e8< die das Gefühl des Rennfahrers viel
orker bewegt und beeinflußt, als das rein

technische .

^
dllso lautet des Rennfahrers ABC : Sage mire Seit deiner Reaktionen, und ich sage dir,

Siegeschancen du hast ! Ich übertreibe
0 ,"*: ein zu zögernd abgefangenes Hindernis
. et ein platzender Reifen schlecht pariert , kostet
^ nindest — eine Röntgenaufnahme ! Also :

dem Kopf fahren und mit Ge .
U Aber nur mit jenem Gefühl, das aus

ein » Sinnen entspringt, sie verbindet und
li» e *n gesteigerter Ausdruck feinster körper -

Empfindung ist, unbeschreiblich gerade" dem, der es besitzt , dieses unerklärliche

Wer wird Sieger ?
Glänzende Beteiligung ! — Deutschlands beste Fahrer am Start !

Das diesjährige Karlsruher Wildparkrennen
verspricht ein ganz besonders hochwertiges sport¬
liches Ereignis zu werden . Die Quantität und
speziell die Qualität der Nennungen dürste einen
Rekord darstellen . Am Samstag nachmittag
dürften sicherlich schon viele Tausende enthusias¬
mierter Sportfreunde sich zum Training der

O Ziel
■ Start

% • .

Karlsruhe
Rennfahrer einfinden und am Sonntag selbst
wird die Bahn hoffentlich einen Massenbesuch
ausweifen können . Der D .M .V ., der in diesem
Jahre die Organisation des Rennens übernom¬
men hat , hat seinerseits nichts unversucht gelas¬
sen , um das Rennen wirklich zu einer ganz frc *
deutenden motorsportlichen Veranstaltung aus -
zugestaltcn .

Seinen Bemühungen ist es gelungen, die Ver¬
anstaltung von der Obersten Motorrad -Sport -
behöröe nunmehr auch für Fahrer aus
ganz Westdeutschland freizubekommen .
Damit ist dem Wildparkrennen am kommenden

Sonntag eine Teilnehmer-Zahl und -Qualität
gesichert, wie sie Karlsruhe bei einer Motor¬
sportveranstaltung noch nicht gesehen hat .

Die bisherige Nenn liste umsaßt bereits
50 Namen bekannter Motorradsportsleute : in
der kleinsten Klasse finden wir die D -KÄS .-Leute
Klein-Frankfurt und Kohfink-Pforzheim, in der
26ver-Kategorte sind die UT-Jahrer Kern-Pforz-
heim , Frentzen-Köln, Dobler - Mühlacker und
Stander -Pforzheim u. a . vertreten .

Zur 360er-Klasse haben sich eingeschrieben :
Paetzold -Köln (Dunbeam) , Hiller - Feuerbach
iMontgomery) , Frentzen-Köln (U .T .) , Bourdy-
Ludwigsburg (Standard ) , Wollniann-Mannhcim
aus Motosacoche . Die Halbliterklasse enthält u . a .
folgende Namen : Zündors-Köln aus D .K .W .,
Messerschmidt - Stuttgart und voraussichtlich
Soenius -Köln aus B.M .W ., Dom-Ludwigsburg
aus Standard , aus derselben Marke Philippi -
Friesenhcim, Maier - Karlsruhe aus A .J .S .,
Mall - Daxlanden aus Jmperia , Schönau -
Kärlsruhe aus U .T . u . a . m . In der Kategorie
der großen Solomaschinen haben sich eingetra¬
gen : Goepper -Stuttgart aus Brough-Supe r ior,
Schmidt-Osfenbach und Wendel-Weinheim ans
Horex, Hatzner - Karlsruhe auf Tornax ,
außerdem werden sehr wahrscheinlich di« beiden
Harley-Kanonen Rüttchen -Erkolenz und der
Karlsruher Heck (Berlin ) hier an den Start
gehen . Die Beiwagenklaffen schließlich enthal¬
ten bis jetzt die Namen : Braun - Karlsruhe
aus Ardie-Jap , Hocsle-Schifferstadt auf Vic¬
toria , Mefferschmidt-Stuttgart aus BMW ., Dob-
ler-Stuttgart aus Ardie und Ha tz n e r - Karls¬
ruhe aus Tornax .

Um den Besuchern des Wildparkrennens den
Besuch der nachmittags stattfindenden Karls¬
ruher Ruderregatta zu ermöglichen , wer¬
den die Rennen , die 9 Uhr morgens begin¬
nen , so rasch abgewickelt , daß sie mittags gegen
1 Uhr beendet sind . Zu diesem Zweck ist ge¬
plant , die Solomaschinenklassen von 175 bis 350
ccm, von 500—1000 ccm sowie die Beiwagen¬
maschinen jeweils zusammen in je einem Ren¬
nen laufen zu lassen. Vor dem Wettbewerb der
Seitenwagenfahrzeuge wird voraussichtlich
außerdem ein Sonderwettbewerb aus-
getragen, ein Ausscherdungskampf der Klassen-
sieger und Zweiten jeder Solokategorie um
einen besonders hoch dotierten Sonderpreis .

Berwachsensein mit dem Fahrzeug , daS 8e»
rauschende Einssein mit dem Motor .

Gestoben , geworfen , beflügelt zumeist , alle
Nerven gespannt und bereit wie Antennen,
spielend , spielend mit der einzigen , winzigen
Sekunde, die Tod heißt . . . Lebensbewußtsein,
gesteigert ins Unermeßliche : das ist Sport !
Zutiefst aus der Wurzel des Erotischen
strömend , ist Gier , unendlich brennend« Begierde
— nach was ? Nach Kurven , die kommen,
die man nehmen muß , von riesigen Kräften
irgendwie gezwungen nehmen muß , die man
gerne nimmt. Und noch beim gleichen Herz ,
schlag weiß man : alles, alles war sinnlos, nur
dieses eine nicht, dieser fliegende Sieg !

Kurven, sind gigantischer Kampf mit dem
Elementaren , Kampf , der uns aufreibt oder unS
schweben läßt . Kurven sind ernst in Stolz und
Unnahbarkeit und nur einem erschließbar in
einem göttlichen Augenblick. Kurven sind heim ,
tückisch, wirbelnd von Launen und unberechen »
bar , jedesmal anders sich wehrend gegen An.
sturm und Eroberung — oder friedlich sich schen»
kend und still — aber dann Trägheit zeugend
und mit Trägheit Gefahr!

Wenn auch der wägende Verstand uns zügelt,
wenn auch lächelnde Bcdachtsamkeit voll Kühle
niederhält, was in uns an Leidenschaft und
Kampfeiser , wenn wir auch wissen, daß wir nur
Helfer zum Sieg sind und Verbündete: der
Motor und du - o , so freust du dich
doch Leines Willens, der, wenn er »upackt, nie¬
mals losläßt - o , so lieben wir Loch di«
schmeichlerische Gelassenheit steuernder Hände :
Liebe zu unserem Könn 'en , die uns
hochhält . . .

Wir müssen ja sein wie Maschinen und dürfe«
nicht ahnen, was durch uns selbst geschieht :
fanatische Schlacht um Sekunden, ruhelos vo«
klopfenden Uhren zerhackt, ei« Tollhaus der
Welt: Menschen unter strahlender Sonne her»
jagend hinter Phantomen . Kräfte und Blut
verspritzend um Ideen , die sinnlos wären» wen«
es Maßstäbe gäbe , Sinnlosigkeiten auSzumeffeu .

Aber wir denken ja nicht, dürfen nicht denken»
nicht fühlen, nicht hoffen und wünschen , sonder »
nur wollen . Denn wir fahren — von »
w ä r tS !

KmI Oualitäts -
'Uy* Sl JX Motorrad

D S■ ^ eise u . Import
mit den weltberühmten

° riginal - INN
Sport - JHr Motoren

Alleinhersteller:
Scheid - Henninger

Karlsruhe, Qerwlgstr. 18
Niederlage von Caatrol-Öl

NSU
Motorräder

viaowA

A .T. Einzylinder 250 ccm 6 PS . . . Mk . 815.- K . R . 35 S Einzylinder 350 ccm 12 PS Mk . 1056.-
A.T. . Kette 250 ccm 6 PS . . 945.- K. R. 35 T „ 350 ccm 12 PS , 1080 .-AR - .. . . - 250 ccm 10 PS „ 1067.- K .R . 3 Zweizylinder 500 ccm 12 PS „ 1446.-mit obengesteuerten Ventilen . » DO * * **
B.T . Einzylinder 500 ccm 11 PS . . . „ 1188.- 6 a - 600 ccm 16 PS . 1446.-
D .T. Zweizylinder 1000 ccm 16 PS . . „ 1485 - K .R . 6 „ 600 ccm 16 PS . 1596 .-
B.T. Seitenwagen , komplett, m . Gummi „ 364 .- Nr. 5 Seitenwagen, kompl., m . Gummi , 368.-

Barzahlungspreise ab Wer *
Bequeme 1 eilz & Hlung !

EDNCT RÜHM / Karlsruhe
1 UEl ■ ■ ^ / Herrenstr . 16 Tel , 3193

Aelteste Spezial - Reparatur - Werhstätte am Platze

41
'

I STAATL .
■ MAJOLIKA -
■ MANUFAKTUR
■ KARLSRUHE A .- G .

■ OFFIZIELLE
■ VERKAUFSSTELLE:
■ VILLINGER ,
■ KIRNERu . Co .
■ KAISERSTR . 120

ALBERT

SCHOCHLE
♦

Spezialgesehäft föp feinste
Auto -

_ Lackierung

KARL WALTER
Karlsruhe , Sofienstrasse 115

• '

Privat - Fahrschule und Automobilreparaturen

Auto- und
Waeen -Lackiererel

Gustav Lacrolx
Karlsruhe L B . — Telephon 1387

Ecke Büppurrer - und NebenlnsstraSe 80

empfiehlt sich

xur Ausführung feinster
Auto - und Wagenlackierung

(Geschäftswagen etc.)

PEKA - der Qualitäts -Seitenwagen
In Anerkennung hervorragender Leistungen fl ANERKENNUNGMTM

Goldene Medaille Nürnberg 1985

ssPcui seoRTschAu,/ - PEKA -FAHRZEUGBAU G . M B. H. S & 1 ^ 8 ^
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Henny Porten

SMtzengeiellichaft Karlsruhe E. B.
An unsere Mitglieder !

Sonntag vormittag feierliche Einholung -es -er-
zeittg.Schützenkönigs. Treffvunkt 7W Montnger

(» . Rundschreiben ).
ES ist Ehrenpflicht aller Schützenbrüber , in Fest uniform an
dieser Einholung teilzunehmen . — Der Beginn des Königs »

schietzens ist auf 10 Uhr festgesetzt . .
Der Vermaltnngsrat.

Honntns , den 17 . Jnnl , vormittags 11— 12% Uhr
promenadekonzert oSfflSÄ

nachmittags von löy2— 18 Uhr n . abends von 20 — 221/, Uhr

Konzerte der PolizeiKapelle

Flums
Sebvotx(Kt .St .G .)
Irttftknrort 1000m ü.M ,Auto . Gesch .staubfr .L&ge . Tannenwälder . Mächtige
8pazierg &nge . Pensionspreis ö — 57, Fr . bei 4 Maiil-
geiten . Pwy . (t . d . Bes . A . Rwtzer -Bfirtsch

Smmbus -

^
♦

♦

Beauem « und billige Omnibusfahrten wer¬
den an nachstehenden Tagen von Karlsruhe
fAbfahrstelle Ludwigsvlav beim Postscheck¬
amt) nach berühmten Flecken der Pfalz aus-
aeführt :I . Am Dienstag, IS. Juni , nach Forstbaus

Langenberg —Bergzabern. Fahrpreis proPerson 4.50 M eins» ! . Rückfahrt . Ab¬
fahrt in Karlsruhe mittags 12.30 Uhr ,
Rückkunft abends etwa 8 .00 Uhr .
Am Mittwoch . 20 . Juni , über Forft-II .
Haus Langenberg . Bergzabern, Vorder

weiler . (Reizende
einschliesslich , Rück -« eidental nach

Gegend . ) Fahr . . .fahrt 7.00 Ä Abfahrt in Karlsruhe
vorm . 9.00 Uhr , Rückkunft abends etwa
8 .00 Uhr .III . Am Donnerstag, 21 . Juni , über Forft-
haus Langenberg, , Bergzabern dur
&c
“

Karlsruhe vormitt. 9 .00 Uhr , Rückkunft
abends etwa 8.00 Uhr.IV . Am Freitag, 22. Juni , » ach Spener
a. Rhein. (Berühmte Stabt der Sehens¬
würdigkeiten . ) Fahrpreis einschl . Rück¬
fahrt 5.00 An . Abfahrt in Karlsruhe
mittags 12.80 Uhr, Rückkunft abends
etwa 8.00 Uhr .

V . Rach Bedarf werben weitere Pfalzfahr-
ien

lerhain bet Kirchheimbolanden billigst
ansgesührt.* Garantie für zuverlässige Fahrten . *

Liniiikills -Berkehr ..MM "
Sitz Knndel . Icfeption 39.

Bestellungen für obige Fahrten nimmt das
Mufikhaus Schlaile , Kaiserstr . 175. entgegen ,
woselbst Nälieres zit erfahren ist .Bei den Fahrten jederzeit kostenlose Konzerte .

pfanjiküfh
Eingetroffen

weitere Waggons |
neue Italiener

Kartoffel
großfallende reife Ware

3 Pfund 45 Pfg .

Einige Waggons

AegypferZwiebel
Pfund

Matjes - Heringe
Stück . . Pfg .

ÖaftnkMifi

Badisches
LandeMeater.
Samstag , IS. Juni .

* A 29. Tb .-G . 301—
400 und 501—600.

von Siegfr . ©euer.
In Szene gesetzt von
Eng. Schulz -Breiden.
Rommer Leitgcb
Baltin v. d . Trenck
Frau von Baltin

Miller
Daisii QuaiferMaria Rademacher
Baftien Klocble
Kellner Prüter
Chauffeur Schneider

Anfang 20 Uhr .
Ende 22 (4 Uhr .

I . Rang u . I . Sperr¬
sitz 5.— M.

Sonntag . 17. 6 . Der
Bettclitudent. Im

Konzertbaus : FindenSic , daß Constancc
sich richtig verhält?

(Erstaufführung) .Montag. 18. 6. Keine
Vorstellung .

Jtoturflltattt
Dnrlnit)

Lercheuberg
tung : gelbe
Ifeile) .Sonntag , nachm. 4 U ..Eröffnungsvorstellg. :

Der neue Diener !
Eine lustige Komödie

in 3 Akten von
Carl Silber .

In der Hauptrolle:
Herr Rudolf Eftek,als Gast .

Svielleitg. Adi Malz .
Sperrsitz 2 M. 1 . PI.
1.60 M. 2 Platz 1 M.

3 . Platz 60 A . ,Restaurationsbetricb
am Platze ._

Um den
Pokal des
Karlsruher
Tagblattes

Heute Samstag abend !47Uh i_
auf dem K. P . V.- 5poptplatz

K
.
F

.
V

.
I

.

c : PHÖNIX I
.

Restauration
Stadion Durladi
von d . Hanptstr . nachStupferich rechts ab ,

Haltestelle des eütnpfericher Anto -
Omnibns

Sonntag , den 17. Juni 1928
abi uhr Großes KisnsflerKonzerf
8Uhr TANZ

^ ^ umioliannisfeler
der Karncvalsgesellßchait Duilaoh

mit Konzert , Ball und Feuerwerk

Alle BrauereiHoepfner
Kafserstrafle 14

leden Sonnfad TANZ
im Hoepfnerbräu - Aquarium

Anfang 4 Uhr Anfang 4 Uhr

Meinemagnetischesowie naturheil-Praxis
befindet sich von jetzt an

Kaiserstraße 32II , Karlsruhe
Georg Strobel

Sprechstunden : Montags von 2—5 Uhr
Dienstags u . Freitags von S—1 TThr n . 2 - 5 Uhr
Sonntags vo ' 0 —1 Uhr , '

i

I
I

Eßbestecke
in großer Auswahl zu billigen Preisen

Alpaka 90 gr 100 gr
SllberauQage

V, Dtz . Eßlöffel 3 .00 10 .50 18 .00
»/, Dtz . Effgabet 3 .00 16 . 50 18 .00

Dtz . Eftmesser 7 .50 19 . 50 » 1.00
</, Dtz . Kaffeelöffel 1 .50 8 .» 5 9 .00

Geschenfthaus Wohlschlegel , Kaiserstrahe 173.

i

I
I
I
I

Nur noch bis einschl . Montag

Die Geschichte vom häßlichen Entlein .

Meine Brosch ist weg *
Groteske in 2 Akten .

Im Lande der Bergkorsen
Kulturfilm .

Trianon » Wochenschau “

16 . und 17 . Juni 1928

4M Vorrennen ,
22 MManp trennen

Versäumen Sie nicht den Besuch

der bestbeschicktesten süddeutschen

Reguttu !

nur ein bewährtes Mineralwasser

jMMCUieX

ApoUo -Spwdet
seif Jahrzehnten in Kli¬
niken als HellWasser

schaff ! neuen Muf
erhält Gesundheit

« SSt— ,

Vertreter : Anton Hanauer , Mineralwasserfabrik / Goethestr . 29 / Tel . 2704 .

Ia Oberbetten
Decken Steppdecken , Hissen

Bettfedern , alle Sorten
Kleine Anzahlung ;. 3 91k . wöchentl .
Vertreterbesuch jederzeit . Zuschr . unter Nr. 6804
ins Tagblattbnro erbeten .

Das QualifäfS ' Rad
st„TORPEDO

kaufen Sie auf bequeme Teilzahlung : bei

K. Ertel, Kaiserallee 45
Abt . f . Fahrräder u . Reparaturwerkstätten

WolfNetter &Jacobi weru
BUhl i . Baden

l'ankanlagen eis Fahrradstäuder
Aulogaragen und Lagerhallen

in Wellblechkonstrukt ., feuersicher , aus Vorrat

HEUTE
Sommernadiislcsf

im Stadtgarten
bei ungünstiger Witterung :

FESTHALLE I

Gießkanne
( Deutscher Hof Durlach )

Neue Bewirtschaftung
Prima Weine

Fürstenbergbier
Vorzügliche Küche

EIS!
Vielfachen Wünschen unserer
Kundschaftentsprechend, geben
wir nunmehr auch halbe Stangen
ab . — Abonnements können
täglich begonnen werden,

Stadt. Schlacht - u . Viehhofamt

Jlaiser-Jüsche/*
Modell 1928

BESTER SCHNELLMISCHER
FÜR STAMPFBETON ? OUSSBETON- M*

uwiuniiik
D-B- P-UNDAUSLANDS
PATENTEANGEMELDET1

MASCHINENFABRIK
OTTQKA8SER -SE3N&BERT

Das täglich ans dem Hananerland
frisch eintreffende

ist nur „ echt “ mit
dieser Schatzmarke.

Hanauer Bauernbratschafft ITIarft
Und macht den Schisachen laieder

stark
Verkaufsstellen in Karlsruhe

Han ^^ esehäft

Kronamtraße Nr. 25
Telefon Nr . 3990

KSrnerstrasse 38
M . Würzburger, Tullastrasse 88
Diefenbach Nachf„ Lnisenstr . 88
J . Böckei , Bflrgerstrasse 23
Schott , Boonstrasse 32
Friedrich Kiefer, Neckarstr. 86
Frau Lipp an den Markttagen
alten Bahnhof (Hauptportal ) no £l
Lndwigsplatz - Erbprinzenstr »**®

DelikatessenhausGümpel,Darla®k

ENEM»-

HAHS DIHfEHBACHfR
Karlsruhe/ * -
AheiwhAkm
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